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auf das mit dem 1. Oktober 


E I begonnene vierte Quartal 
des „Geſelligen“ für 1896 
werden von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pig. 
fi Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch 
en Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 
Beſtellung die vom 1. Oktober an erſchienenen Nummern des 
„Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 
Die Expedition des Geſelligen. 


In EChälons 


hatten ſich am Freitag auf dem Paradefelde, auf welchem 
Zar ikolaus U. eine Heerſchau über franzöſiſche 
Truppen abhielt, ſchon frühmorgens trotz des herrſchenden 
Regenwetters mehr als 150000 Neugierige verſammelt. 
Auf der großen Ebene von Chälons ſah man, ſoweit der 
Blick reichte, von 9 Uhr ab, wo die Aufſtellung beendet 
war, nichts als dunkle Karrees von Truppen, die ſich ſcharf 
von dem grünen Raſen abhoben. In der Parade ſtanden 
3090 Offiziere, 66756 Mann, 18679 Pferde, 1060 
Geſchütze und Fahrzeuge. Die Aufſtellung bildete eine 
lange Linie mit zwei zu den Tribünen vorſteigenden Seiten⸗ 
flügeln. Sieben rothweiß geſtreifte, überdachte, fahneuge⸗ 
ſchmückte Tribünen waren bis zum letzten Platz beſetzt 
und boten durch die blendenden Gewänder der Damen ein 
farbenprächtiges Bild. Die Ehrentribüne war mit rothem 
Sammet behangen und von vier Obelisken, welche den 
goldenen Doppeladler trugen, flankirt. Rechts und links 
von der Tribüne waren Kanonen aufgefahren. Ueber den 
Truppen wurde ein Luftballon der Luftſchifferabtheilung 
ſichtbar, von dem aus eine lauge Fahne zur Erde herab⸗ 
gelaſſen wurde. 

Um 11½ Uhr ritt General Sauſſier das Gelände 
ab, um zu unterſuchen, ob alle vorgeſchriebenen Anordnungen 
durchgeführt waren. Der Zug des Präſidenten Faure 
traf kurze geit vor dem kaiſerlichen Zuge, der gegen Mittag 
anlangte, ein. Der Präſident, umgeben von Loubet, Briſſon 
und den Miniſtern, empfing das Kaiſerpaar beim Verlaſſen 
des Zuges. Die Zarin trug ein blaues Kleid mit Zobel⸗ 
beſatz, der Zar hatte die rothe Uniform eines Koſaken⸗ 
oberſten mit der Pelzmütze angelegt und trug das Großkreuz 
der Ehrenlegion. Das Kaiſerpaar und der Präſident nahmen in 
einem mit ſechs Pferden beſpannten, von Artilleriſten geführten 
Wagen Platz und fuhren im Galopp nach dem Paradefelde. 
Dort wurde der Zar von Geſchützſalven empfangen; er ſtieg 
u Pferde und ritt die Truppenfront ab. Präſident 

aure wohnte der Revue im Wagen bei, ihm zur Seite 

örlich ab⸗ 

wechſelnd die 1 und die Marſeillaiſe, während 

das Publikum fortwährend Hochrufe ausbrachte. Der 

Regen, der den ganzen Vormittag anhielt, ließ Mittags 

nach. Der Vorbeimarſch der Truppen nahm einen glänzen⸗ 
den Verlauf. 

Die Generale Sauſſier und Billot defilirten an der 
Eher der Truppen und ſtellten ſich alsdann gegenüber der 
Ehrentribüne auf. Jedes Korps marſchirte diviſionsweiſe 
in doppelter Kolonne mit 30 Schritt Abſtand. Großes 
Aufſehen machten die Zuaven und Turkos in ihrer male⸗ 
riſchen Tracht. Die Kriegsfanfaren der Turkos riefen im 
Publikum große Begeiſterung hervor. Es rief während des 
ganzen "Worbeimarlchee unaufhörlich: „Es lebe die 

rmee!“ 

Den Schluß beim Vorbeimarſch machten das 7. Korps 
und die Marineinfanterie. Nach der Infanterie defilirte 
die geſammte Artillerie im Trab, und dann folgten die 
vier Kavallerie⸗Diviſionen, Küraſſiere, Dragoner, Huſaren 
und Jäger, im Galopp. Um 2 Uhr 45 Minuten war der 
Vorbeimarſch beendet. Die geſammte, aus 100 Schwadronen 
beſtehende Kavallerie formirte ſich hierauf gegenüber den 
Tribünen zur Attacke, die in glänzender Weiſe ausgeführt 
wurde; in einer Entfernung von 100 Metern von der 
Tribüne, gi welcher der Zar inzwiſchen Platz genommen 
hatte, kam die Kavallerie unter dem Blaſen von Fanfaren 
zum Stehen. Der Zar grüßte und die Truppen wurden 
auseinandergezogen. 

Am Schluſſe der Parade ließ der Zar den General 
Billot auf die Tribüne rufen und ſprach ihm ſeine Be⸗ 
friedigung über die Haltung der Truppen aus. Nach der 
Riickkehr ins Hauptquartier entbot der Zar General Billot 
nochmals zu ſich, unterhielt ſich mit ihm einige Augen⸗ 
blicke, indem er ihn aufs Neue beglückwünſchte und über⸗ 
reichte ihm ſein mit Diamanten verziertes Bildniß, 
das nach Art eines Ordens am Halſe zu tragen iſt. 


Am Schluſſe des zu Ehren des ruſſiſchen Kaiſerpaares 
gegebenen Frühſtücks brachte Präſident Faure einen 

rinkſpruch aus, welcher lautete: 

„Eure Majeſtät ſteht im Begriffe, uns zu verlaſſen, nach 
einem Aufenthalte, welcher in den Annalen unſerer beiden Länder 
eine unauslöſchliche Erinnerung hinterlaſſen wird: Wie 
ein Lächeln einer glücklichen Vorbedentung wird der 
. der Anweſenheit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in holder 

eiſe mit dieſem Beſuch verbunden bleiben. In Paris find 
Eure Majeſtäten von der ganzen Nation begrüßt worden, 
in Cherbourg und in Chälons ſind Sie empfangen worden von 
dem, was dem Herzen Frankreichs am theuerſten iſt, von 


feinem Heere und feiner Mar ine. Die franzöſiſche Armee 
begrüßt hier Eure Majeſtät. An jedem der häufigen Gedenktage 
ihrer ruhmreichen Vergangenheit tauſchen die franzöſiſchen See⸗ 
leute und Soldaten mit ihren Brüdern in Rußland die Be⸗ 
zeugungen ihrer herzlichen Verhältniſſe und ihrer Wünſche 
für einander aus. Heute bitte ich Euere Majeftät, im Namen 
der franzöſiſchen Armee und der franzöſiſchen Marine, für Ihre 
Waffen zu Waſſer und zu Lande die feierliche Bekräftigung 
unwandelbarer Freundſchaft zu empfangen. Ich trinke 
auf das ruſſiſche Heer und die ruſſiſche Marine und erhebe 
mein Glas zu Ehren Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin!“ 

Hierauf erhob Zar Nikolaus ſein Glas, ſtieß mit dem 
Präſidenten an und ſprach: 

„Bei unſerer Ankunft im Haſen von Cherbourg hatte ich 
Gelegenheit, ein Geſchwader der franzöſiſchen Kriegsflotte zu be⸗ 
wundern; heute, im Begriff, Ihr ſchönes Land zu verlaſſen, hatte 
ich das Vergnügen des impoſauteſten militäriſchen Schauſpiels, 
indem ich der Truppenſchau auf gewohntem Uebungsgelände bei⸗ 
wohnte. Frankreich kann ſtolz auf feine Armee ſein. Sie haben 
Recht, zu ſagen, Herr Präſident, daß die beiden Länder durch 
unwandelbare Freundſchaft verbunden ſind. Ebenſo beſteht 
zwiſchen unſern beiden Heeren ein tiefes Gefühl der 
Waffenbrüderſchaft. Ich erhebe mein Glas zu Ehren Ihres 
Laudheeres und Ihrer Seemacht und trinke auf das Wohl des 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik.“ 

Die auweſenden ruſſiſchen Offiziere und Herren des 
Gefolges riefen während des Toaſtes des Zaren zweimal 
Hurrah. 

Auch in dieſem neueſten öffentlichen Zwiegeſpräch zwiſchen 
dem Zaren und dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
iſt das Wörtlein „Alliance“ nicht gebraucht worden, und 
gerade darauf haben ſicherlich viele Franzoſen gewartet; 
am liebſten möchten freilich die Hauptrevancherufer ſchrift⸗ 
lich oder gedruckt das „Bündniß“ zwiſchen Frankreich und 
Rußland ſehen. Es iſt bemerkenswerth, daß irgend eine 
ruſſiſche bedeutende Perſönlichkeit (weder ein Mitglied der 
Zarenfamilie, noch ein hoher Beamter), öffentlich von 
Allianz noch nie geſprochen hat, wenn von den 12 faßt ch 
Rußlands zu Frankreich die Rede war. Verkennen läßt ſich 
aber nicht, daß Zar Nikolaus im Laufe des Aufenthalts 
in Frankreich in ſeinen Trinkſprüchen immer wärmer ge⸗ 
worden iſt und daß die letzte Rede in Chalons von der 
„unwandelbaren Freundſchaft“ zwiſchen Frankreich und 
Rußland und beſonders von dem „tiefen Gefühl der 
Waffenbrüderſchaft zwiſchen unſern beiden Heeren“ nicht 
bloß bei den Franzoſen, ſondern auch anderwärts beinahe 
ſo betrachtet werden wird, als ob das Wort „Bündniß“ 
ſelbſt ausgeſprochen worden wäre. 

Die Pariſer Blätter ſchwelgten in den letzten Tagen in 
Friedens⸗Phraſen, an der Spitze die Regierungsblätter. 
Im „Temps“ von dieſem Freitag iſt zu leſen: 

Jedem muß klar werden, daß durch die Feſte der letzten 

Tage nicht nur der Abſchluß einer den beiden kontrahirenden 
(vertragſchließenden 0 Staaten außerordentlich nutzbringenden 
Entente (Uebereinkunft oder Vertrag?) gefeiert wurde, ſondern 
auch der Anbruch einer neuen Aera, in der die vereinigten Kräfte 
Frankreichs und Rußlands im Dienſte der Gerechtigkeit, 
des Fortſchrittes und des Friedens ſtehen werden. Wenn 
ſich zwei Nationen mit einander verſchmelzen, ihre Armeen 
und Diplomaten vereinigen, ſo iſt dies ein Ereigniß, welches 
der Menſchheit und den Freunden hochherziger Ziele nicht 
gleichgiltig ſein kann. 

Der Pariſer „Rappel“ iſt des trocknen Tons nun ſatt 
und bekennt: 

Rußlands Freundſchaft hat hoffentlich ein anderes Ergebniß, 
als die Erhaltung des abpſcheulichen bewaffneten 
Friedens. Wenn der Zar gut gehört hat, jo weiß er, 
daß die leidenſchaftlichen Schreie, die ihn drei Tage lang 
begleiteten, in dieſen kurzen Satz, der alles ſagt, NN 
gefaßt werden können und müſſen: „Sire, Frankreich iſt 
bereit!“ 

Das iſt offen und ehrlich. Der ganze franzöſiſche Jubel 
gilt vor allem dem Zaren, von dem das Revanche 
athmende Frankreich hofft, daß er mit ſeiner großen Macht 
einmal in irgend einer Weiſe helfen wird, Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen wieder zu gewinnen. 

An dem Standbild der verlorenen Stadt „Straßburg“ 
ſoll ſich eine kleine Scene zugetragen haben, die, wenn 
auch nicht wahr, doch ganz zweckgemäß erfunden iſt. 
Der Pariſer „Gil Blas“ erzählt darüber: 

Als der Zar von der zukünftigen Alexander ⸗ Brücke nach 
der ruſſiſchen Botſchaft zurückkehrte, ging der Zug über den 
Concordienplatz nach der Rue Rivoli, und das kaiſerliche Ge⸗ 
ſpann kam dicht am Standbild der Straßburg vorbei. In dieſem 
Augenblicke war die Straßburg ſo von Neugierigen umlagert, 
daß das Viergeſpann Schritt fahren mußte. Da plötzlich fielen 
die Blicke des Zaren auf das Bild der Straßburg, und der Zar 
lenkte alsbald auch die Aufmerkſamkeit der Kaiſerin auf die 
Trauergeſtalt. Alsdann neigte ſich der Zar zum Präſidenten 
Faure und verlangte von ihm eine Aufklärung, die ihn ſehr zu 
intereſſiren ſchien. Zu gleicher Zeit grüßte Herr Faure, der 
ſich wahrſcheinlich erinnerte, daß er früher einmal Vizepräſident 
der Patriotenliga war, indem er den Hut abnahm, und der 
Zar begrüßte die Straßburg mit militäriſchem Gruß, indem er 
mit der Hand ſeine Aſtrachanmütze berührte. 

Das Blatt überläßt es den Franzoſen, den Schluß aus 
dieſer kleinen Anekdote ſelbſt zu ziehen; er lautet ganz 
einfach: Wenn Präſident Faure und Zar Nikolaus mit⸗ 
einander das Bild der Straßburg auf dem Konkordien⸗ 
platze grüßen, dann werden wir es wohl auch noch 
erleben, daß ſie zuſammen gen Oſten eilen und uns die 
„verlorenen Brüder“ wiedergeben. Ja, wenn etwas Der⸗ 
artiges in einem Bündnißvertrage drinſtände! Ob über⸗ 


haupt ein ſchriftlicher Staats vertrag, ein Bündniß⸗ 
vertrag zwiſchen einem ruſſiſchen Zaren und dem Ober⸗ 
haupte der franzöſiſchen Republik exiſtirt, darüber herrſcht 
noch keine Klarheit. Die „Köln Ztg.“ behauptet in einem 
Berliner Artikel: „Es giebt einen Zweibund, einen 
verbrieften und verbürgten Vertrag zwiſchen 
Frankreich und Rußland“, Fürſt Bismarcks „Hamburger 
Nachr.“ dagegen ſchreiben: 

„An ein ruſſiſch⸗franzöſiſches Bündniß glauben 
wir nach wie vor nicht, da es nur geſchloſſen ſein würde, 
wenn beide Theile ein Intereſſe daran hätten. Dies Intereſſe 
findet bisher aber nur bei Frankreich ſtatt. Rußland iſt auch 
ohne Bündniß ſicher, daß bei ſeinem erſten Kanonenſchuß 
gegen Deutſchland die Chaſſepots von ſelbſt losgehen würden; 
warum ſollte es ſich da ſeinerſeits durch einen Vertrag binden, 
von dem man vorher nicht wiſſen könnte, welche Unbequemlich⸗ 
keiten er am Verfalltage mit ſich brächte?“ 

Trotz dieſer Erwägung, die doch auch nur eine Sache 
des politiſchen Glaubens iſt, wird man unſeres Erachtens 
in Deutſchland gut thun, immer anzunehmen, ſeit den 
Tagen von Kronſtadt beſteht ein ruſſiſch-franzöſiſches Schutz⸗ 
bündniß, dann ſich klar zu halten, daß von Frankreich aus 
ſtets der Frieden gebrochen werden kann, wenn die Ges 
legenheit dazu als beſonders günſtig für den Erfol 
angeſehen wird. Daß der Zar durch ſeine Reiſe und dun 
ſeine Reden die Neigung großer franzöſiſcher Kreiſe zum 
Friedensbruch thatſächlich begünſtigt und ermuthigt hat, 
das wird nicht ernſthaft beſtritten werden können, 
aber zum Werkzeug revancheluſtiger Pläne wird ſich der 
Zar gewiß nicht machen laſſen. Die ruſſiſche Politik 
hat ihren Schwerpunkt im Orient und, um dort ihre Ziele 
zu verwirklichen, mag dem Zaren die ſo leicht zu erwerbende 
Freundſchaft Frankreichs recht erwünſcht ſein. 


Berlin, den 10. Oktober. 


— Der Kaiſer hat in Hubertusſtock im Laufe des 
Donnerstages einen ſehr befriedigenden Jagderfolg erzielt. 
Er hat ſechs Hirſche, darunter einen Schaufler, zur 
Strecke gebracht. Auch Freitag iſt der Kaiſer auf die 
Pürſche gefahren; das leichte Unwohlſein, unter welchem 
er litt, iſt vollſtändig gehoben. Auch die Kaiſerin be⸗ 
findet ſich bei beſterr Wohlſein. Der Aufenthalt in 
Hubertusſtock wird nur noch kurze Zeit dauern. 
Art 18. werden, wie ſchon erwähnt, der Kaiſer und die 
Kaiſerin der Feier an der „Weſtfäliſchen Pforte“ 
bei Minden beiwohnen und von dort gemeinſam die Reiſe 
nach Wiesbaden antreten, wo ſie am Abend des 18. Ok⸗ 
tober erwartet werden. 

— Soweit bis jetzt beſtimmt iſt, wird ſich der Kaiſer 
am 4. und 5 November als Jagdgaſt des Grafen 
Tſchirsky⸗Renard in Groß-Strelitz (Oberſchleſien) auf⸗ 

alten. 

5 — Das Befinden des Fürſten Bismarck ift, wie die 
Berliner „Volksztg.“ erfährt, durchaus nicht günſtig. Das 82. 
Br macht jich immer fühlbarer. Ganz abgeſehen von den 
alten Geſichtsſchmerzen, die ihn ſchon lange und neuerdings 
wieder beſonders quälen, leidet er ſehr ſchwer an Schlafloſigteit, 
ſo daß er die wünſchenswerthe Nachtruhe nicht finden und in 
Folge deſſen das "tt oft erſt Mittags reſp. Nachmittags ver⸗ 
laſſen kaun tiefen Umſtänden ſuchen die Seinigen mit 
peinlicher Sor denn auch Alles von ihm fern zu halten, 
was ihn ang! oder erregen könnte. Beſuche empfängt der 
Fürſt jetzt wenig oder gar nicht. Spaziergänge, wie er ſie ſonſt 
regelmäßig zu machen pflegte, unternimmt er kaum noch, da 
ihm das Gehen außerordentlich ſchwer fällt. Der Fürſt beſchränkt 
ſich darauf, Nachmittags eine oder zwei Stunden im Sachſen⸗ 
walde jpazieren zu fahren. 

— Eine Konferenz der preußiſchen Landesdirek⸗ 
toren hat dieſer Tage in Berlin ſtattgefunden. Es wurde 
der Geſetzentwurf betr. die Abänderung von Arbeiter- 
verſicherungsgeſetzen erörtert und ein Beſchluß gefaßt, 
der dem Reichskanzler und dem Miniſter des Innern unter⸗ 
breitet worden iſt. Es, heißt in dem Beſchluſſe: 


Tie in dem Entwurfe des Geſetzes, betreffend die Abände⸗ 
rung von Arbeiterverſicherungsgeſetzen, enthaltenen neuen Be⸗ 
ſtimmungen über die Be aufſichtigung der Vorſtände der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten ſind mit den 
Grundſätzen der Selbſtverwaltung, auf deren Boden das Geſetz 
vom 22. Juni 1889 beruht, durchaus unvereinbarlich und ge⸗ 
eignet, die Sel bſtverwaltung auf dieſem Gebiete völlig zu 
vernichten. Die neuen Vorſchläge führen anſtatt zur Verein⸗ 
fachung und Beſchleunigung zur Verlangſamung dez Ge⸗ 
ſchäfts ganges. 

Neben dem Aufſichtsrechte des Reichsverſicherungsamts er⸗ 
ſcheint bei der durch das Geſetz vorgeſehenen Beſetzung des Vor⸗ 
ſtandes der Staatskommiſſar gänzlich überflüſſig. 


— Die Kameruner aus der deutſchen Kolonial⸗Aus⸗ 
ſtellung ſind abgereiſt, um mit dem Dampfer „Adolf Woer⸗ 
mann“ von Cuxhaven aus in die Heimath zurückzukehren. 
Beim Abſchied vom Arbeitsausſchuß der Gewerbe⸗Ausſtellung 
er 157 äuptling Bruce folgende Rede in engliſche 

prache: 

„Als feiner Zeit der Ruf au uns, nach Berlin zu, reifen, er 
gangen iſt, da haben wir emſelben Folge geleiſtet, um die Liebe 
zu Deutſchland und dem deutſchen Kaiſer zu zeigen; das 
war der Grund unſeres Hierherkommens, nicht etwa die Sucht 
nach Geld, wie vielleicht Mancher hier glaubt. Und wenn einmal 
der deutſche Kaiſer von uns verlangt, daß wir eine ſchwere Laſt 
für Deutſchland auf uns nehmen, und wir können ſie nicht auf 
unſerem Kopfe tragen, dann werden wir fie auf unfere Schulter 
nehmen, und wenn ſie unſeren Schultern zu ſchwer wird, dann 
werden wir ſie mit den Händen greifen und nicht 1 8 ſo 
lange Kraft in unſeren Armen iſt. Und wenn die Kunde der 
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ee ee Suter 38 Gablid Ve er EI werden Sauter OT 
5 been wee daß in ben e eee 2 Schule Tonidig ? über das 8 Herr Jelonnet- Or auc wo re 1 aun Dojes 
ehandhabt rau- u erſchiedenſten K en. Familie iſt a Er füh a: „Was iſt di Gr. | fä e wegen A raudenz v en 
zunehmen, t werden, und nd Bierſteuer i ı Kommunen zu t verpflichtet, d rte ungefähr iſt die Famili fängniß beſt rreſtbru z vom 9. Mai gegen das 
Um den v rotzdem ein einheitli daß die Mi er in verſchied unterſtützen Lei en Lehrer bei Folgendes aus: Ute raft. chs mit 1 1896, das bei w 
n ver tlich ißſtänd ener es wünſche Leider geſ ei der Erzi us: Die — [Militä bezw. 2 Mon eide ußte. Vo 
wird die ee Verwi es Muſterſt de immer mehr | veri chenswerth e geſchieht dies ni rziehung der Ki Artilleri itäriſch aten G zur 
mmiſſton S virrungen rſtatut hierüb mehr erſtand und i rſcheint. Di nicht in de inder llerieregime es.] Strã e- Nachtze 
gemachten Vorſchlä u Schritte u endlich ein er exiſtire. Deb in der N ie Urſach m Maße, wi Regin nt Nr. 1, 58 hler, O daß d 
ch e u End . atte w ot e dav ze, wie ment Nr. „Oberro iß die dar 
— Gege rſchläge veröffentli d Wege Biere * machen, wenn en ee e, Armuth der Elt liegt im Un⸗ verſetzt. r. 5, eee ha Roßar * vom Feld⸗ fei. Eine o 
die Liefer genüber den Kl * d dann die zunächſt fü fie für alles verani daß man die S ltern. In de — Der Rei ag mit Penſton i vom Hujaren- Aſchenhaufe 
e Ge il Se ee | nen hei eg: SE u te m e Se f be e 
rund ei er Armee⸗K en für d reiſe, da Zum Gedei itſatz des B ich zu ma amil ie ſei 2 annt wo a ing i es Diebſta 
. lien, e . en a een dab das ne — guten r — Ne —— 2 e e fene beim ? ft zum Geheimen Daene, 
ndwirthe hä ung in ei übertragen ohne erſtützt ehr als bis iehung iſt ommen: eeamt Kö D. Ro enacke eeamt . ens, 
Allgemein hätte vergeb nzelne Looſe ſei, während Jutereſſ isher die Sch es nothwendig, önigsber r, iſt auch Danzig, Kapitä geſuchte Le 
11 e Zeit 1 en werden kö unmittelbar 1 nterejjant ule in ih 18, — Di g ernannt. zum Reichsk 5 apitän tü e 
größere ung“ aus, die Li önnen, führt di an die Fett- Königs geſtaltete ſich rer Arbeit | frei e Oberland x skommiſſar bei ücher, zwe 
werden Bereinigun e Lieferung könnt ie „Norddeutſche] Fragen . „Der le auch der zweite B i n, v. Saucken esgerichtsreferend m den Kinder 
Die 1 V g. von Landwi e nur durch ei frage bezug auf die B ste Schritt.“ ortrag des H referendaren e und Dons in Kö dare Graf vo f wurden 
tärverr ereinigun mw irthen eine | Mi war: Was ie Beſoldu Herr 5 w errn — rnannt. önigsber n Finken 5 
gern durch waltung werde i gen beſtehen ausgeführt Mißverhältni hat die Lehr ng der Lehrer arf mehrere Dem R 8 g find zu Regi ea 
decken, f 5 Bezüge von e ihren Bedarf aber noch nicht andern B niß zwiſchen d erſchaft zu thun auf. Die Haupt ⸗ Eylau iſt der 2 Rech gierungs⸗ theke, w 
Stand obald letztere ent landwirthſchaftli — Schlachtochſen Lehrer Beamten abzuh elfen! Gehalt der Le um dem ſchreiend — Der Y tothe Adler⸗Ord nungsrath Da Dr. E. Nr. 
ade. ale de fügen et a Her pee en Und e ben de e n ee 
— Der Ma gif ote zu mach und im erfordern es ildung und die an i inbezug auf d eutſchen] Vorſte — ae angeſtell uth iſt als * fire 
Freitag di agiſtrat von en wie die annähernd gl daß man i die an ihn ie Beſold orſtehe sverwalter Ri t. Brücken · in d = 
N er — d gleicht 1 geſtell un r für d Ri er N 
bäu Be. u» ee auf Z * in ſeiner Sitzun 10 0 922 0 ke 3 Een en den Sue ee in Heinrichs en Raban. — iſt zum Amts erb ber 
8 er Gewerbe⸗ von ei g am- in ſei ſei kaum gl fi oft Die eamten richsd indviehbelta 0 utzi x i 
Der Ob 2 erbe⸗Ausſtell einzelne * einer Kleid 9 aublich, d . der Lehr J ſeuche — orf, Kre nde des Beſi g, ernannt „ Kö 
v. Ste in m erpräſident ellung abgeleh n Ge |; olke mit gutem ung, in der „daß ein Volkserzi er nicht ausgebroch A is Schwetz, i Beſitzers A. Mrozi 7 Provinzi 
5 = 5 Beiſpi Familie, i zerzieher 2, Brogen. ‚ it. die M roz in d ki zial 
nachdem er 2 8 hat ſein Ent von Schles wi nt iſt, deſſen Gehal piel vorangeh „in der Wirt r, der Danzig, 1 aul⸗ und Kl brechung ı 
Oberpräſt 7 Jahre im S laſſungs ig - Holſtei oder eines 9 t alſo nicht ei en ſoll, mit 900 hſchaft dem gelegenen, b „ 10. Oktober. aue n- wieder ei 
Oberpräſident in d Staats die gsgeſuch ei ein grö Portiers icht einmal d h ME. angeſ hau „bereits frei Auf dem 2 
e dab 1 eig Sollen. 10 Jahre ale 7 er e ae Die Schuld wee e 2 ins in mie den Aufmanen A zu u — 
ſpäter Gene Krieges Civilfomı Zaubrath a Tu geweſen geltend zu ee ließen, um nach „die es nicht verſtand trage poſtamtes auf de ie Tage des 9 der Fun bas en Poſt⸗ [chreriemii 
fein jehi neralpolizeidirek mmiſſar für das Köni horn, 1866 ſachen mehr © en. Redner haltiger ihre tanden habe gezählt, da d u Grundſtück ingrenzenden bis amente be⸗ ſämmtli i 
ges Amt eftor für K önigreich Bö Bebnticte n Intereſp ermahnte die L gerechte Forderung Hundegaſſ der zuerſt i en Langgaſſe 22 isherigen 9 i 5 
er dauernden Auf an, von de Hannover und 18 öhmen putirte an di ſſe entgegenzubri ie Lehrer, d erung | pis egaſſe jetzt in Angriff ſſe 23 und 24 aupt⸗ inſpektoren 
c ufenthalt m er ſich nun 1880 trat er um die Her ie Abgeordnet zubringen. And en Vereins⸗ bisher in den auch im June genommene Poſ 24 ſind nun In der ® 
Frankreich zu nehmen gede nach Lübeck event. fü ren von der N en des Landt ch empfahl Räumen nach der L rn ſoweit hergeri tneubau in d 5 0 
ſchmeichel Ganz Pari gedenkt, zurückzieht. „ wo | get für ein Lehr oth der L ages zu er, n untergebr anggaſſe u gerichtet iſt er err Pro 
b ji 5 halt erbejoldung: ehrer zu entjenden ach dem achten Poſtſ nd Poſt „daß die Anf 
Pariſern t durch das ris fühlt ſich wä „als vorgeſel ngsgeſetz mit ei überzeugen 1 neuen Gebä oftſchalter i gaſſe zu bel prache, 
bei ſei Zeugni unendlich wäre die Hil ehen, zu e = nit einem größ und ſie nnen. ebäude in d im Laufe di egenen durchziehe 
tellt hat ſeinem Abſchi iß, das der ge- | genu ilfe des Kai rwärmen. größeren Mind er Hund jeſes Mo he 
. hied von d er Zar d g habe, der L iſers zu erbi Als letzt eſt⸗ A Danzi egaſſe verle nats hunderts 
as Volk 3 Herrn Faure ä er Hauptſtad en des Hebners ehrerſchaft erbitten, der Mi er Schritt des Weſt zig, 10. Oktob gt werden unter de 
halten; on Paris äußerte fich } t ausge⸗ fanden lebhaft zu helfen. Di ittel und Macht Halb preußiſchen R er. Heute b Pa — 
er habe fich i habe ſich b Zar Nikola en Beifall eſe Ausfüh lutflachr Fier A die N Pa ech 
geglaubt E ſich immer in ei ewunderns us, - . rungen wurde Lieut ennen erſch eins. Im W ennen Frage: „ 
. r hat r in eine werth A 8 feld utenant v. Reibni jenen 6 R eftpreußi ermögli fr, 
er w⸗ r hat au einem um ) ge⸗ n e dbr. „N teibr eiter iſchen möglicht 
en n a bel be . Brovinz RR ae, | Ku 
Nur die P. er halb'i jiten Frühj ichert — Bekanntli en 10. O „ Art.) auf n, war v „Feld u Mewisch⸗ mit das 
5 Rarii - inkognit hjahr, auf „gouve itlich hat R Oktober. Hen if ſeinem Fuchsi on 7 Reit [d-Artilleri Ausbild 
vielleicht P iſer Konditore ito, ohne Etikel etwa rnements Regi u ß la git-Brüfungs swallach ern Lieuten es isbildun 
N 4 i 7 tten der A egierung: nd nach ſei v. Vogel ingsrenne „Meteor“ Si nant Funk des Semi 
Kuchen 2 ganz mit Nie die Confiſeurs zwang ufgabe, Ermi ngskom mi feinen W̃ R gel (5. Kür.) n gewann Sieger. D d . 
nchen, im & nn zur B , Ermitteln mifjare entj eſt⸗ Rennen fand i .) auf dem en . e Mektenkat en ‚Bew 
Gäſte vo ie beim Empfan icolaus 1 „ werden eantwortung d ngen anzuſtell entſandt mit 5 A. bir g im Hot Fuchshen itern Lieut ſa 
2 0 . A. die 9 el du N jengit „Siolani“ enant ammlung 
Küche orgeſetzt wurden g im Stadthauſ ı ſein. Alle zu den Verbot g der Frage zu len, um Unter! it Gen erren Oberpräſi ord ein Mah ni“. Nach d eine Ue 
i ; ‘ „waren i e am Buff Anlaß en der Ei gewinnen rlagen eral v. Len präfident ahl ſtatt dem Uebe 
dieſe 1 und in der Buffet der hat. 5 infuhr ruſſiſ „ob Deutj nahme de und Erj v. Goßle „an welchem erledigt 
ieſe, wie er ſe vom Za der kaiſerli Warſch In den G ſſiſcher Schwei chland n. rſter Bür ler, kommandi d gten 
dieſem ei ſelbſt läch Zar geſchickt ichen hau habe ı Grenzkreiſ weine u Danzi germeiſter D nbirenber ementſpr 
ſem einen P helnd jagt, ü zickt worden, wei gefunde n in dieſen T en des G . |. w. ma zig, 9. Oktob elbrück t Kur 
ruſſiſche ni unkte die fra jt, überzeugt w „weil ſäſſi n, und es ſind Tagen die Ermit ouvernements n, daß fi in d er. (D. 8.) Vor ei heil 1 ſus d. 
Zari nicht erreiche. S nzöſiſche Kü ar, daß in ſſige Beſitzer zu den Ver rmittelungen unjerer altehrwü em nach der Fleiſ or einiger dezeichnet 
5 eee au d ah ed e e ee f . e bee 
geichäften 10 Aller erworben ine deutſche Pri ür die Avi ſoweit e nehmer mit. d er das Ergebniß geſt dmahlskirche dem 5 erten, daß der FR bedenkliche Ki e berj e 
5 ; 4 ı hat. J zrinzeſſin i indvieh r für di „ daß im W niß | eift werde Einſturze Viebel der iſſe rſonal] 
ſelten ſtieß hat ſie viele Ei at. In Mod iſt, e ie Ausfuhr arſchaue iſt die Fleiſ n mußte. Um j nahe wa ſogenannt anſtalt 
N \ £ N . : . leiſch . m jede E r und ſchl 1 en GE 
Staatsbe ben am Einga inkäufe ge wangen; errſcht n Betracht k von Schw 7 Nachd Fleiſchergaſſe dort fü rſchütte jleunigft wird i 
8 amte ng zur ruſſt macht und ni errſch e ommt, kei einen, em das M rt für den rung fern ab» di im 
macherinnen und Miürdenträ ſſiſchen Botſck nicht | ift minde t hat. Der G t Jahren ne Seuche welche bis zu d auerwerk außen Fuhrwerksverk zu halten, ie Tage 
Zarin m und Modiſti räger mit mi haft höchſte mindeſtens eb geſundheits nicht worden w er Höhe von und innen mit ehr geſperrt. auf Vorſ 
7 ußten Nodiſtinnen zuſ niedlichen J provin enſo güuſti szuſtand de ge⸗ le n war, ging zwei Stock ſtarken B meinf 
hatten „ natürlich mit i ammen x Putz⸗ zen. Nach iſtig, wie i r Viehbeſtä gte die Fund man an di werken rei alken, einſame 
it ihren S „ und, weil ji kommiſſi den Aeuß 5 e in den preußi ände | Daun ndamente bloß e Unterſuchu eichen, geſtütz und des! 
Die Toi Schachteln rasen‘ e zur | heb ſion werde di erungen der ruſſi ußiſchen Oſt⸗ er wurden rer ß und befeſtigte fi ng des Unter t darii 
Paris eifri iletten der Bari en Vortritt jyebungen in d ie ruſſiſche Regi ſſiſchen Regier igeführt, bei w riſſigen Theile ie durch Betons rgrundes, rüber 
is eifrig beſproch Zarin und i haben en andern C egierung rungs⸗ des Einſt elcher Arbeit n der Maue chüttungen. das Korr 
Zarin eine weiß hen. Bei bi ihrer Dam Preuß ſollten, mit Grenzbezirk „falls die E zieh urzes des Gi man wied r ebenfalls Bei 
chwan Age Bet e Ankunft am | en werden i Preußen ſei „mit allen Mi zirken daſſelbe E r. en das ganze 6 'ebels rechne erholt mit d neu „Bei! 
8 1 kette, einen R Bahnhof N eine Einf itteln da Ergebniß deuſter ze Gemäuer bi n mußte der Gefah heilkun 
aus weiß ein weißes K e, einen Kra trug die aufhebe und uhrverbote in i nach tracht f ſind nach all r bis unter di . Die Riſſe d r do 
Fahrt ns Spitzen. ng mi gen aus weißem polizeilich i unter Beoba in ihrem jetzi en, daß prungen. Um das En Richtungen ed € Fenſter. Die urch⸗ ſchon fei 
Toilette, d der Domkirche pie Verlaſſen d nit Feder-Aigrett aus nä en Vorſchrift achtung beſtim gen Umfange ſind über einzel Serie d gedrückt und thei oberen I ſeit 
5 irche, erſchien di er Geſandſ 1285 näher zu hriften die Ei f mter veterinä in der zelne Riſſe Gipsbä er Senkun ilweiſe ge⸗ richtet 
von mais och hatte ſie ar f le Zarin ſchaft zu beſtimm njuhr v „betermar ⸗ erſten Zei Gipsbänder gen zu b ge u 
naisgelbem A anſtatt des wei zwar in der glei zur — D enden Bezi on ruſſiſch : der Fund Zeit verkünd r gelegt w eobachten Kö 
gelbes Hütch Atlas mit Sar weißen Kragens der gleichen Wi er „Verb ezirken geſtat em Vieh] bä Fundamente noch i ete, daß das orden; ihr Rei ‚ N ön 
hoſmeiſterin, t mit Theerof nmetſtreifen a geus einen ſolch irthſchafke and der polni te. uder find noch immer auda unheilvolle 9 eißen Konſiſtor 
5 ſterin, trug ei en. Die Fürſti ngelegt und ei en | und ftsgenoſſ niſchen € ſchüttun fi unverjehrt, ei uerte. Die Nachgeben fein 503. 
grauen Kapot g eine perlgrai Fürſtin Galizi ein mais- des Weſtpreußen“ enſchaften d rwerbs⸗ . ſchon vo „ein Zeichen neueſten Gi 801 
des ruſſif thut. mit weiß ie, brochirte Sei izin, die Ob des Papf ßen“, deren ? er Provi und rankerungen 5 u Nutzen etwie „daß ſich di ips⸗ 90 
uſſiſchen B it weißem Band te Seidenrobe Der» pſtes Raw deren Anwalt d inz Po welche offt man d vieſen hab e Beton⸗ 
war in ele otſchafters, B e und Spitzen N und eine und er 1 18 rzyniak i Schri er Ehr fen |; vollendete Schni em Giebel en Durch Oberſt € 
e r „ N Die & en 2 folgreichſt . in chrimm 7 enfammerl ihrem Ch > chnitzerei el der Ab ſolide wärti e 
gekleidet, 9 Toilette a aronin von M emahlin erfährt ſten polniſchen Fü n, einer der b rherr | nöthi orgeſtühl, ſowi ien aus ben 1 endmahls⸗Kir wärtig e 
greites. — zu trug fie el us violettem P Rohrenheim Zent — zum Geſchäfts ihrer, iſt — iſt bekannteſten | d hige Feſtigkeit zu wie intereſſante G 4 tet Darkehm 
F ten Spidenhut mit Hei Sammet | ie ralgenoſſenſch äftsverkehr bei d wie die, Poſt“ entmäler Danzigs geben und ſo eines emäte aufe, Die 3 Haupt 
deren Kalle er hatte die ntmahl im pr Heliotrop⸗Ai⸗ jenem Verband anget haftskaſſe zugel er preußiſch e S Ihr 25 jd hr er zu erhalt ber werthvollſte 8 die junge € 
bedeckt 5 e uur einfach 1 rin eine bla Elyſee und der vinzen Poſen und W hörigen Genoſſeuſch aſſen worden Bie Er die D ges Geſchä en. n Bau- feines 2 
f l nen P 8 1 8 Begrü anz iger A äftsjubilä 
Perlentollie Am Halſe ko pirt, jedoch mit Bei Atlasrobe a ſchen Polenpoliti eſtpreußen als di aften ſind in d le egründern d ktien · B äum b dadurch 
9 dlant e an. * politik bet die Hauptträ en Pro⸗ Aus Anlaf er Bra n- Bierbra egeht am 
Kopfe ein er der Kaiſerin 8 wen — en gänzlich preußiſchen St efaunt, und als ıptträger der prakti d Anlaß des Jubilä uerei find n nerei. Vo von der 
blaßblaue 3 e e, we 3 bezweifelt taatsweſen ſchädli als ſolche verfol prakti- des Tegen Hot län Findet in dem a oil D ben worden 
i W en und au - mit Rech hädliche Beſtr gen ſie de We Hotels zu Lan f idem neuerb m Leben. * 
deine indische g. ö auf dem | geordnetenhaufe i ht, daß die D ebungen. Di u te Wer gfuge ein Feſtt auten Feſtſaal [18 
harmonire iſche Guipure ger Schleppe gewä re hatte eine triebskapi auſe im vorigen J tehrheitspartei ie „Poſt“ t ung des Ver er Umſtände kann di ommers ſtatt 1 auf der 
Taille herab Blättern; auf, beſtickt mi ählt. Die Tail kapitals der pr gen Jahre eine Erhö eien im Ab⸗ ammer erſt am eins Danzi e Eröffnun dei Feuer 
b hi n; von d mit zu d ile] zugeſtimmt hä preußiſchen } rhöhun zum 28 14. Oktob ziger Künſtl g der Aus⸗ f ‚ 
hre Tochte ngen zwei lan em Ausſchnitk em Brokat Kredit di hätten, w ſchen Zentralgenoſſ g des Be⸗ Oktober d er erfolgen; d er in der euerwel 
; ge Schã hnitt der v Kredit dieſe „wenn fie v genoſſenſchafte @ ern. ; die Ausſtell Pein- zwel S 
pitzen und Ser eine Robe rpen aus fd orderen | C r Kaſſe ei g orausgeſehe * aftskaſſen jähri Culmer S 8 ung wird bi N te 
er Goldſtickerei aus weiße ſchwarzem Tu harakter erb ner Korporati en hätten, daß jährige H tadtniede 3 ein Hol 
Rußla ſticke rei. m Moirée mit engli u. | mittel öffnet würd ration mit ft „daß der] nächſ erbſtkartoff rung. 9. Oktob 3 
Chalons ud. Durch kaiſerli engliſchen el zur Stärk e und auf di aatsfeindlichem ® ten Montag v felladung vo er. Die erſte d * 
} erliche verwendet ung antinati ieſe Weiſe m Verkäufer erhiel on der Gre n 1200 ies ER 
des b wird, Schi n Befehl iſt Di wurden inationaler B Staats wollen erhielten 1.50 nzer Ladeſt entnern rkte 
4 “ f = 0 s r die K * 0 Mk. pro elle nach El geht Anna L 
Aeußer u dort befindet iſchtin, der ſich in wie aus Wi ie Zulaſſung des ® f eſtrebungen | Ne " artoffeln bis Zeutner. Die mei bing. Die ; 
n ernannt „am Freita in Begleit irthſchafts erbandes d E EN ach Grauden bis zum Frühla ie meiſten B geſtand 
Vatita nt worden g zum Mini ung preuß genoſſenſchaft er polniſchen E Die Rübene z, wo fie z. Z. 2,00 hr behalten od eſitzer gebracht 
Agliardi n. Auf Wunſch iſter des en lag keineswegs i en der Provinze Erwerbs⸗ und beſonders enge liefert gute € Mk. pro Ze er jahren den S 
1 des P wohl erwar wegs im Si nzen Poſe gut. gute Erträge o Zentner koſte n Sch 
Wien i, früher Nuntius i apſtes wird d varten, daß ſie i nne des Ges ſen und Weſt B Ent Die Futt *. — Die A 
; f. er Kardi zur Sprach „daß ſie in d 3 eſetzes, und den mer Höhe, 9 errübe loh 11 
in cheat Wohnſitz i in München ardinal he gebracht wi er nächſten Lant id man darf Gutsbeſitzer 9. Oktober ut trotz eif 
omatiſ 5 in Rom u und dann i — Für di wird. andtags ſeinen ſeh Herrn Wirt . Ein großer FAN 
zu Stehen chen Dingen ehmen, um in Für die a ſeſſion K ehr guten Pferden fi h aus Chrapi Verluſt hat Bi 
. als Berat dem P preußiſch m 24. Oktob rankheit bi bferden find d rapitz getr erbaute 
Kardinal d erather apjt | rath e Provinzial ⸗s ober zuſamm drei ſeh nnen einigen T urch eine noch ni offen. Bon u 
e Ruggi N zur Seite hungsgegenſtänd zial⸗Synode ſi entretende W fi ehr gute Pferde ſi agen drei St nicht aufgeflä nter d 
Aus San ggiero iſt am Frei Kreis⸗Synode M e auf die Tage find u. a. f e ji, lieren die Frei rde ſind eber ück gefall geklärte Brau 
gesordn . folgende 9 bet eßluſt, far falls erkr Len, weit n 
tretende G uſibar kommt di Freitag geſtorb geſetzes, w arien bur 0 ung gelegt: % e He, bekommen „fangen am ga rkrankt. Die ere berg 
; . ie Nachri rben. kirch . onach Gemei g, betr. den E : Autrag d zeigt ein Zittern, das ſi nzen Körper Pferde ve zu 
ſeinem M ouverneur, Oberſtli richt, daß d lichen Gemei meindemitgli rlaß ein 2 gt, ſtürzen u „das ſich i ſtark an 2 * 
Landeski meinſchaft bei glieder, wel es Kirchen⸗ 8 m und ve n den Vord zu ſchwitze 1 
den W arſch vom See erſtlieutenant v er ſtellver⸗ eskirche zu t beitreten che einer u 8 Enimer renden ſehr f rderfüßen b n, die Wi 
> aheh engebiet zur Kü Trotha evangelif zu erklären „ohne ihren Austri anderen geſtern d Höhe, 9. Ok chnell. eſonders e Wir 
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wußte. Vor einigen Tagen wurde uun dieſer Strohſtaken 
ur Nachtzeit in Flammen geſetzt, um die Annahme zu erwecken, 


aß die darunter verborgen geweſene Leinwand mit verbrannt 

ſei. Eine am andern Morgen vorgenommene Unterſuchung des 
Aſchenhaufens lieferte jedoch den Beweis, daß keine Leinwand 
mit verbrannt war. In Folge deſſen lenkte ſich der Verdacht 
des Diebſtahls ſofort auf die M. Der Gendarm nahm eine 
Hausſuchung bei den in der Stadt wohnenden Eltern des 
Mädchens, den Arbeiter Mikowski' ſchen Eheleuten, vor. Die 
geſuchte Leinwand fand er zwar nicht, dafür aber vier Hand» 
tücher, zwei Hemden und ein Bettlaken, welche Gegenſtände von 
den Kindern der Frau B. als ihr Eigenthum wiedererkannt 
wurden. 

D Schwetz, 9. Oktober. Die Dr. E. Rroſtoski'ſche Apo- 
theke, welche ungefähr 20 Jahre im Beſitze des verſtorbenen 
Dr. E. Rroſtoski bezw. deſſen Wittwe war, iſt heute an Herrn 
Leipziger zum Preiſe von 200 000 Mk. verkauft worden. 

* reis Pr. Stargard, 9. Oktober. Heute früh wurde 
in der Nähe des Bahnhofs Hochſtüblau ein unbekannter Mann 
erhängt vorgefunden. 

„ Königsberg, 9. Oktober. Auf Anregung des Herrn 
Provinzial⸗Schulrathes Bode war hier nach mehrjähriger Unter⸗ 
brechung am geſtrigen und heutigen Tage zum erſten Male 
wieder ein Seminarlehrertag zuſammengetreten, zu welchem 
außer ſämmtlichen Schulräthen der Königsberger und Gum⸗ 
binner Regierung die Direktoren der Oſtpreußiſchen Schul- 
lehrerſeminare, eine große Anzahl Seminarlehrer, die Vorſteher 
ſämmtlicher Präparandenauſtalten und mehrere Kreisſchul⸗ 
inſpektoren, im Ganzen etwa 70 Theilnehmer, erſchienen waren. 
In der Vorverſammlung, welche geſtern Abend ftattiand, begrüßte 
Herr Provinzial⸗Schulrath Bode die Verſammlung mit einer 
Anſprache, in welcher er die Gegenwart und ihre das Volksleben 
durchziehenden Strömungen mit den Bewegungen des 15. Jahr- 
hunderts verglich. Die Hauptverſammlung fand heute 
unter dem Vorſitze des Herrn Schulraths und Seminardirektors 
Pa ech⸗Oſterode ſtatt. Gegenſtand der Verhandlungen war die 
Frage: „Wie kann es nach unſeren oſtpreußiſchen Verhältniſſen 
ermöglicht werden, daß durch die Präparandenausbildung ein 
gewiſſer Abſchluß in der allgemeinen Bildung herbeigeführt wird, 
damit das Seminar ſich ausſchließlicher als bisher der beruflichen 
Ausbildung der Zöglinge widmen kann?“ Nach einem Referate 
des Seminardirektors Romeiks⸗Karalene und einem Korreferate 
des Seminarlehrers Kirchhoff ⸗Oſterode wurden von der Ver⸗ 
ſammlung Leitſätze angenommen, in welchen der Hauptſache nach 
eine Ueberweiſuug eines Theiles des bisher auf dem Seminare 
erledigten Unterrichtsſtoffes an die Präparandenanſtalten und 
dementſprechend eine Erweiterung des bisherigen zweijährigen 
Kurſus der letzteren zu einem dreijährigen als wünſchenswerth 
bezeichnet wurden. Genauere Feſtſetzun gen in Betreff der zu 
überweiſenden Stoffe ſollen bis zum nächſten Jahre durch be⸗ 
ſondere Kommiſſionen getroffen werden, zu welchen das Lehrer- 
perſonal je eines Seminars und einer benachbarten Präparanden⸗ 
anſtalt zuſammentreten ſoll. Der nächſte Seminarlehrertag 
wird im Herbſte 1897 wiederum in Königsberg ſtattfinden. Auf 
die Tagesordnung wird außer dem Bericht der Kommiſſionen 
auf Vorſchlag des Herrn Provinzial⸗Schulrathes Bode „die ge⸗ 
meinſame Arbeit des Seminardirektors, des Uebungsſchullehrers 
und des Fachlehrers an der Uebungsſchule“ geſetzt. Das Referat 
darüber übernimmt Herr Seminardirektor Reddner⸗Waldau, 
das Korreferat Herr Seminarlehrer Röber⸗Karalene. 

Bei der hieſigen Univerfität ijt eine Profeſſur für Kinder⸗ 
heilkunde errichtet worden. Dieſe iſt dem bisherigen Privat- 
dozenten Dr. med. Falkenheim übertragen worden, der hier 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren in der Kinderheilkunde unter⸗ 
richtet und eine private Poliklinik für kranke Kinder unterhält. 

Königsberg, 9. Oktober. Der Präſident des hieſigen 
Konſiſtoriums, Freiherr v. Dörnberg, begeht am 12. d. Mts. 
ſein 50jähriges Amt sjubilä um. 

Goldap, 9. Oktober. Unter der Leitung des Herrn 
Oberſt Glaner vom hieſigen Infanterie⸗Regiment wird gegen⸗ 
wärtig eine taktiſche Uebungsreiſe im Angerburger und 
Darkehmer Kreiſe ausgeführt. An der Reiſe nehmen 2 Majors, 
3 Hauptleute und 3 Leutenants Theil. — Der 16jährige Hüte⸗ 
junge Süß aus Buttkuhnen, welcher aus Rache das Gehöft 
ſeines Dienſtherrn Schröder in Brand geſetzt und demſelben 
dadurch einen Schaden von etwa 750 Mk. verurſacht hat, iſt 
— Strafkammer zu 2½ Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden. 

l:] Raſteuburg. 9. Oktober. Geſtern Vormittag entſtand 
auf der Beſitzung des Herrn Dittloff in Abbau Prangenau 
Feuer, welches trotz des thatkräftigen Eingreifens der Ortſchafts⸗ 
feuerwehr immer weiter um ſich griff, ſo daß in wenigen Stunden 
zwei Stallgebäude und eine Scheune mit vollem Einſchnitt, ſowie 
ein Holzſchuppen niedergebrannt waren. 

* Heiurichswalde Oſtpr., 9. Oktober. Am Mittwoch 
bemerkte der Beſitzer G. aus Bartſcheiten, daß fein Dienſtmädchen 
Anna Luttk kus heimlich geboren hatte. Nach längerem Leugnen 
geſtand ſie auch, in der Nacht vorher ein Kind zur Welt 
gebracht zu haben, welches ſie in einen Trankeimer gethan und 
den Schweinen als Futter vorgeworfen haben will. 
Die Angaben der Luttkus erſcheinen glaubhaft, da der Leichnam 
trotz eifrigen Suchens nicht gefunden werden konnte. 

Willkiſchken, 8. Oktober. Die Einweihung der neu⸗ 
erbauten e vangeliſchen Kirche hat geſtern ſtattgefunden. 
Unter den Ehrengäſten waren u. a. Herr Generalſuperintendent 
Braun und Konſiſtorialpräſident Freiherr v. Dörnberg⸗ 
berg zu bemerken. a 

* Widminnen, 9. Oktober. Heute Morgen brannten 
die Wirthſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers Herrn Reich nieder. 
Bier Pferde, darunter zwei werthvolle Remonten, ſechs große 
Schweine und ſämmtliches todte Inventar wurden ein Raub der 
Flammen. Auch ein unverſicherter Stall der Wittwe Kaleſchke 
verbrannte. 

Krone a. Brahe, 8. Oktober. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Bürgermeiſter Boettcher 
als Kreistags - Mitglied wiedergewählt und zu feinem Stellver⸗ 
treter der Stadtverordneten Vorſteher Schemel veſtimmt. 
Ferner wurden zu Ortswählern zum Provinziallandtage Stadt⸗ 
verordneter Krakauer und Stadtrath Buchholz gewählt. 

Voſen, 9. Oktober. Heute fand die Hochzeit der Tochter 
des Oberpräſidenten, Freiin v. Wilomowitz⸗Möllendorff, 
mit dem Regierungs-⸗Aſſeſſor v. Roſenſtiel ftatt. Vormittags 
fand die Trauung auf dem Standesamte jtatı, Nachmittags 
erfolgte in der Wohnung des Oberpräſidenten die kirchliche 
Trauung, welche der General» Superintendent Dr. Heſekiel 
vollzog. An dem Hochzeitsmahl nahmen etwa 50 Perſonen, 
darunter die Spitzen der Behörden, theil. Zu dem geſtern ab⸗ 
gehaltenen Polterabend waren etwa 150 Perſonen geladen. 

Oſtrowo, 9. Oktober. Die ſtädtiſche Sparkaſſe hier 
iſt jetzt von der Kämmereikaſſe getrennt und ihre Verwaltung 
dem neugewählten Rendanten Herrn Martini übertragen 
worden. — In dieſer Woche ſind im Kreiſe Adeln au drei 
neue Darlehnsvereine gegründet worden. — In Schild- 
berg iſt in einer Erſatzwahl der Tiſchlermeiſter Fabrowski 
— 32. 8 Te i als Stadtverordneter gewählt 

orden. Von deutſcher eite Niemand an d 
Wahl betheiligt. vo... = 

Schneidemühl, 9. Oktober. In dem Haufe des penfionirten 
Briefträgers Malzahn ſtürzte heute Nachmittag die Decke der 
Küche ein. Die Malzahn'ſchen Eheleute, welche gerade in der 
Küche weilten, wurden unter den Trümmern begraben und erſt 
von herbeigeeilten Nachbarn, die den durch den inſturz hervor ⸗ 
E Krach vernommen lane aus u. hilfloſen Lage 
efreit. Die Frau hat jo ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden 
mußte. Herr Malzahn kam ohne Schaden davon. 


* Bütow, 9. Oktober. Im Wuſeken er Walde 
eftern Mittag Feuer. Man te den Brand erſt einzu- 
— als bereits einige Morgen abgebrannt waren. 

Köslin, 9. Oktober. In der heute von der erſten Abthei⸗ 
lung vorgenommenen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl für den ver⸗ 
ftorbenen Kaufmann Herrn Karl Könckow wurde deſſen Bruder, 
Herr Goldarbeiter W. Könckow, gewählt — Für den verſtorbenen 

rrn Landgerichtsrath Hildebrandt ift Herr Kaufmann Franz 

aurin zum Mitglied des Kreistages gewählt worden. — Der 
hieſige Wiſſenſchaftliche Verein feierte heute das Feſt ſeines 
25jährigen Beſtehens durch ein Feſtmahl. 

Stettin, 9. Oktober. Der Volkswirthſchaftliche Ausſchuß 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Pommern 
hat ih für Tarifermäßigung bei Eiertransporten aus- 
geſprochen und ein Ber bot der Gänſeeinfuhr als dos 
einzige Mittel gegen die verheerenden Wirkungen der Geflün: -» 
cholera als durchaus erforderlich erachtet. Inbetreff der Vieh⸗ 
verſicherungen wurde anerkannt, daß die beſtehenden größeren 
Verſicherungen den Bedürfniſſen nicht genügen, und daß die 
Bildung von örtlichen Schlachtviehverſicherungen, wie ſie in 
Anklam, Demmin, Greifswald, Swinemünde u. ſ. w. ſeit einigen 
Jahren errichtet ſind, Er empfohlen werden könne, ebenſo wie 
kleinere ſogenannte Kuhkaſſen. Zur Bildung prößerer Vieh; 
verſicherungen könne man nicht ſchreiten, wenn nicht ähnlich wie 
in Baden und Bayern zunächſt eine Garantieſumme vom Staat 
gegeben und ein jährlicher Zuſchuß bewilligt werde. Doch ſei 
dies wohl in Preußen nicht zu erreichen. 


Die „Unterſchrift des Teufels Bitru“ 
wie fie in der blödſinnigen, ſelbſt von der deutſchen 
klerikalen Preſſe als plumper Schwindel bezeichneten 
„Enthüllungs“⸗Schrift gegen die Freimaurer, betitelt „Die 
Geheimniſfe der Hölle“ (Verlag der jeſuitiſchen Buch⸗ 
handlung in Feldkirch) abgedruckt iſt, iſt der „Geſellige“ 
heute in der Lage, hier genau wiederzugeben. 


CE 


Es wird unſeren Leſern firyeru großes Vergnügen 
bereiten, einmal zu ſehen, zu welchen albernen Mitteln 
die Finſterlinge greifen, um gegen eine ihren Zwecken 
hinderliche Vereinigung von Kämpfern für Licht und 
Liebe die Pöbelmacht leichtgläubiger und beſchränkter 
Volkskreiſe aufzuregen. Für alle Freunde der des Gee 
unfreiwilliger Komik wird beſonders das Bild des Gockel⸗ 
hahns, der, anſcheinend den Dampfbad⸗Verhältniſſen der 
„Hölle“ angemeſſen, etwas mager gedacht iſt, inmitten der 
Ofengabeln und des übrigen Zeichen⸗Gekrabbels eine Quelle 
der Heiterkeit ſein. 


Verſchiedenes. 

— [UMeberfäwemmung) Infolge heftigen Sturmes 
it am Freitag in Petersburg die Newa ſtark gejtiegen; 
die niedrig gelegenen Theile der Stadt ſind überſchwemmt. 

— [Tod im Pflaum enmus.] Eines ſchrecklichen Todes 
ſtarb ein armer Tagelöhner, Vater einer großen Kinderſchaar, 
in Jagodina (Serbien). Bei einem Pflaumenmuskocher, bei dem 
er Dienſte verrichtete, hob er mit einem anderen Mann einen 
Keſſel mit kochenden Pflaumen vom Feuer, um ihn wegzutragen, 
glitt jedoch ſo unglücklich aus, daß er kopfüber in den Keſſel 
ſtürzte. Er vermochte ſich kaum mehr zu erheben und war fo 
gräßlich zugerichtet, daß er in wenigen Stunden in Folge der 
erlittenen Brandwunden ſtarb. 

— Der Streik der Berliner Buchbinder, Kontobuch⸗ 
arbeiter und Berufsgenoſſen iſt nach vierzehntägiger Dauer für 
beendet erklärt worden; über neun Firmen, welche jede Be⸗ 
willigung ablehnten, wurde die Sperre verhängt. 

— [Ein vemooſtes Haupt.] An der Univerſität Halle 
ſtudirt gegenwärtig der 50 jährige Doktor der Theologie 
Johannes Linke, der dieje Würde ſeinerzeit in Jena erworben 
und ſich als bedeutender Kanzelredner einen geachteten Namen 
geſchaffen hat, Medizin. 

— Eine Zarenrede mit Erläuterungen des 
Kladderadatſch. „Ich bin tief gerührt von der Aufnahme, 
die uns, der Kaiſerin und mir, in dieſer großen Stadt Paris, 
der Quelle jo vielen Genies (Derouläde und die anderen Feſt⸗ 
dichter) ſo vielen Geſchmacks (Papierblumen an kahlen Bäumen) 
und jo vieler Erleuchtung (Lampions und Feuerwerk) bereitet 
worden iſt. Treu unvergeßlichen Ueberlieferungen (Moskau und 
Bereſina) bin ich nach Frankreich gekommen, um in Ihnen, Herr 
Präſident, das Oberhaupt einer Nation zu begrüßen, mit der 
uns ſo werthvolle Bande (Anleihen) verbinden 

— [Ein Zeitkind.] „Otto, Du haft aber ein ſchlechtes 
Zeugniß!“ Ja, Papa, der Lehrer muß was gegen Dich 
haben!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 10. Oktober. Der Kaifer und die Kaiſerin 
fahren morgen Abend 10 Uhr von Hubertusſtock nach 
dem Neuen Palais bei Potsdam zurück. 

Berlin, 10. Oktober. Der Reichsbankdiskont iſt 
heute auf 5 Prozent, der Lombardzinefuſt auf 5½ bezw. 
6 Prozent erhöht worden. 

+ Sarmfiadt, 10. Oktober. Das Zarenpaar iſt 
heute Vormittag 9 Uhr hier eingetroffen und von der 
Großherzoglichen Familie am Bahnhof begrüßt worden. 
Bei der Ehrenpforte am Rheinthor hielt der Oberbürger⸗ 
meiſter eine Anſprache. 

Paris, 10. Oktober. Auf dem Bahnhof von Pagny 
ſur Moſelle übermittelte der Präfekt dem Zarenpaar 
den Ausdruck der Ergebenheit von Franzöſiſch⸗Lothringen 
und der Stadt Naucy. Das 152. Regiment erwies dem 
aus Frankreich ſcheidenden Zaren die militäriſchen 
Ehrenbezengungen. Die Muſik ſpielte die ruſſiſche und 
daun die franzöſiſche Natioualhhmne. General Boisdeffre 
und Admiral Gervaie verabſchiedeten ſich. Bei der 
Abfahrt des Zuges rief die Menge „Es lebe Rußland!“ 

N Par is, 10. Oktober. Das Blatt „Matin“ behauptet, 
Kaſimir Perier ſei als Minifter des Aucwärtigen in der 
Lage geweſen, Anfang 1894 ſeinen Namen unter ein 
„bedeutungevolles Aktenſtück zu ſetzen, welches die Ver: 
bindung der beiden Länder diplomatiſch beſiegele.“ 

Chalon s, 10. Oktober. Der Zar verlieh dem 
frauzöſiſchen Minifter des Auswärtigen Hanotang fein 
Bild mit einer in feiner Gegenwart geſchriebenen 
Widmung. Tie Abfahrt des Zaren und der Zarin er- 
folgte durch ein Spalier von 70 000 Mann hindurch, 
unter Trommelwirbel und Fahnenſenken. Am Bahnhof 
angekommen. verabſchiedete ſich der Zar von den Miniſtern 
Loubet, Briſſon und Barthau. Faure verabſchiedete ſich 
im Wagen des Zaren. 


Wetter- Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
onutag, den 11. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchei 
e e e — Bienstaneben 18 
Beräinberlic rische Mie, milde 2 e 


Wetter⸗Depeſchen vom 10. Oktober. 


1 15 
5 — Wind- 32 | 200 N si 
na u = 
ationen u, richtung 32 Wetter an N.) 235 
Dremel | 7635| SSD. | 3 | heiter | 12 SE En 
Neufahrwaſſer 763 ©. 1 woltenlos 9 1713 
Swinemünde 760. SSO. 3 heiter 1 128 
amburg 760 NO. 1 | wolti 1 281 
annover 760 Windſtille 0] Dun 1113283 
erlin 761) SW. 2 wolkenlos 11 928 
Breslau 764] SD. | Diunſt ı0 [218 
aparanda 749 ©. 4 wolkenlos + 8 8.85 
tockholm 761 SW. 2 bedeckt 11 „sag 
Kopenhagen; | 760 | NND 2 bedeckt 12 | 251, 
Wien 763 SCH 2 [halb bed. +13 812 
Petersburg — — — =: — 5 
Paris 258 SCH. | 2 Regen 13, | 35° 
Aberdeen 760 NNW. 3 bedeckt 6 8&1 
Varmouth 757 SSO. | 4 bedeckt +13 2 
Graudenz, 10. Oktbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiff. 
Weizen Mk. 147—154. — Roggen Mk. 112—115. — 


Gerſte Futter- Mk. 110—115, Brau⸗ k. 130—155. — Hafer 
Mk. 118-125. — Kocherbſen Mk. 130—155. 


Bromberg, 10. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 101 Stück, 94 Kälber, 
650 Schweine (darunter — Bakonier), 427 Ferkel, 214 Schafe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 23—31, Kälber 31—35, Landſchweine 32—35, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 12—21, Schafe 21—25 Mk. 
Geſchäftsgang: ſchleppend. 
Danzig, 10. Oktbr. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
10. Oktober. 9. Oktober. 
Weizen. Tendenz: unverändert. jeſt. 
1 100 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750 u. 783 Gr. 152-155 M. 75 0u. 796 Gr. 153-156 M. 
b bellvunt .. 753 Gr. 152,00 M. | 737 Gr. 150,00 ME 


G 756 Gr. 149,00 M. 753 Gr. 149,00 Mk. 
Tranſ. ochb. u. w. 121,00 Mk. 120,00 Mt. 
„ beilbunt.. 113,00 „ 118,00 „ 

4 1 FRE 117,00 „ 117,00 „ 

Termin z. fr. Verk. 
Oktober Novbr.. . 152,00 „ 151,50 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 11850 „ 118,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 153,00 153,00 „ 

Ro den. Tendenz: unverändert. unverändert. 
n . 756.779 Gr. 109-110 M. 747u. 768 G r. 109-110 N. 
ruf). poln. z. Truſ. 76,00 Mk. 76,00 „ 
Dftober-Novbr.. . 110,00 „ 110,00 „ 

Tranſ. Okt.⸗Nov. 76,50 „ 76,00 „ 

Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111,00 „ 111,00 — 

Gerste gx. (660-700) 121,00 „ 126,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 112,00 „ 112,00 „ 
Hafer inl. 116,00 „ 116,00 „ 
Erbsen inl. ... 130,00 „ 130,00 „ 

8 Tran... 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 195,00 „ 195,00 „ 
Spiritus 9 pr. 

10000 Liter 0/0.) 

fontingentirter . 56,25 „ 56,25 „ 

nichtkonting 36,25 „ 36,25 „ 


Zucker. Trunſit Bafis 
889, Nend.fco Neufabr- 
mwaflerp. Soto. incl. Sac 
Tendenz 


feſt. 2 
852 Mk. bez. 8,55 Mk. bez. 


Danzig, 10. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein⸗ 

Butter per Ya Kgr. 1,20 —1,30 Mk., Eier Mandel 0,75 —0,85, 
Zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,67 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00 bis 
bis 1,50, RothkohlMdl. |,25—2,00, Wirſingkohl Mol. 0,751.25 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 0,753.50 Mk., Mohrrüben, 15 Stück riot 
Kohlrabi Mdl. —, Gurken Stück 0,01—0,15 Mk., Kartoffe 
per Centner, 2,40, Mk., Wrucken Scheffel — Mk., . 
ſchlachtet (Stück) 3,25—4,75, Enten geſchl. (Stück) 1,40—250 Mk., 
Hühner alte per Stück 1,20 — 1,70 Mk., Hühner junge per Stück 
0,60—0,85 Mk., Rebhühner Stück 1,00 Mk., Tauben Paar 
0,65—0,70 Mk. Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend per 
Ctr. 33—36, Kälber per Ctr. 34—38 Mk., Haſen Stück 2,50 bis 
bis 3,50 Mk., Puten — Mk. 


Königsberg, 10. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Epir.- u. Wolle⸗Komm.-⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 58.00 Brief, 
unkonting. Mk. 38,00 Brief, Mk. 37,60 Geld, Oktober Mk. 38,00 
Brief, Mk. 37,00 Geld, Mk. —.— bez. 


Berlin, 10. Oktbr. Produkten- u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
10.710. 9.10. 10.10. 9./10. 
Weizen «| befeit, | ermatt.|3YoReich8- Anleihe; 98,25] 98,60 
loco . „1143-165/143-165 | 4% Pr. Eonj.- Anl.] 104,10] 104,50 
Oktober . 161,25 162,25 |31/20/0 5 „ 110410 
Dezember .. 150,25 161.25 30% „ 7 98.800 99.10 
Roggen ... befeſt. | feiter | Deutiche Hank. 186,00 186,50 
loco. . 118-126/118-12603½ è Up. ritſch. Pfdb. ]] 99,70] 99,90 
Oktober .. 124,50| 125,00 [314 „ „ „III 95 
125,00 126,25 3½ „ neu. „1 99,70 99,75 
Br 35% Weſtpr. Pföbr. 34,20 93,90 
K 122150122150 3¼%% Oſtyr. „ 1090,00 100,00 
Oktober . 128,00 128,00 3 ¼% Pom. „ 
Dezember .. 127.00 127,00 3 ¼ % Poſ. „ 94,70) 99,90 
Spiritus: befeſt. flau Disk.⸗Com.⸗Anth. 204.80 206,00 
loco (70er) ..| 36,60 87,10 [Laurahütte } 
Dttober. ...| 40.70] 40,90 5% Ital. Rente. 88.00 88,30 
Dezember .. 40,70] 41,10 4% Mittelm.-Oblg.] 96,80 
Mai 4180| 42,10 [Ruſſiſche Noten 
4% Reichs⸗Anl. 104,10 104,40 | Privat Diskont 4¼% | 38/4% 
3½% „ „ 04,00 | 104,25 [Tendenz der Fondb.] matt ruhig 
Chicago, Feiertag. Weizen p. Oktober: 9./10.: —; 8./10.: 67/8 
a ruhig, aber ſtetig, p. Oktober: 9./10.; 735 
2 8. 


Berliner Zentral⸗Biehhof vom 10. Oktober. (Tel. Dep.) 

8 vert Er 870 Br d 

um Verkau anden: 386 uder, 990 weine, 1 
Kälber und 11996 Hammel. in va 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei ſtarkem Angebot ge 
drückt und ſchleyvend ab. Die weniger Bi Stallmaſtthiere be 
gehite man höher als Notiz; es bleibt erseblicher Ueberſtand. 
. 54—57, II. 47—52, III. 41—45, IV. 35—39 Mk. pro 100 
Pfd. Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt war Anfangs lebhaft, verlief jedoch 
terte ruhig. Es wurde kaum ganz geräumt. Feine, were, 
ette Waare (Kaeſer) erzielten 2—3 Mk. über Notiz. 50, 
ausgeſuchte „often darüber, II. 47—49, III. 43—46 Mk. pro 
100 ... u. . ſich 

Der Kälberhandel geſtaltete trotz mäßigen Auftriebs 
2 — 4 3 te f n 57-60, 
ausgeſuchte aare darüber, —56, U — 

* rer t. : N f . 

m Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ſchleppen 
Es wird nicht geräumt. I. 50—54, Lämmer bie 58, 15 ver 
Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Holſteiner 24—32 Pfg. 
pro Pfund Lebendgewicht. 


1 d { ff: 
in allen existirenden Geweben und Farben von 80 Pt 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbesteilungen nahere 
Angabe des Gewünschten erbeten, 


aus für Seidenstofe und Sammete 


Bpeoecialh. 
Michels & Gl Hi, Berlin Leiprigerstranse 48 


oO 


Das Pädagogium Ostrau b. Filehne, 
Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die untgre 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berti 
einjährigen Dienst. Ausserdem Vor 
as Commissionsexamen. 


Stalt jeder beſonderen Meldung. 


Gestern Abend’9%/4 Uhr verschied sanft zu einem 
bessern Leben nach kurzem Leiden mein innigst- 
geliebter Mann, unser guter, unvergesslicher Vater, 
Grossvater, Schwiegervater und Onkel, der Rentier 


Wilhelm Lenz 


im Alter von 82½ Jahren. Dies zeigen mit der 
Bitte um stille Theilnahme an 


Neuenburg Wpr., den 9. Oktober 1896. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 12. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Einem geehrten reiſenden Publikum mache die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich das in Schmalleningken Oſtpr. 
am Hafen belegene 15576 


„Deutsches Haus“ 


von Frau Lascheit käuflich übernommen habe, und ſoll es mein 
ſtetes Beſtreben ſein, die an mich geſtellten Anforderungen durch 
gutes Logis, gute Küche und Getränke zu erfüllen. 

„Ich bitte mein Unternehmen durch regen Beſuch gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen und empfehle mich dem geneigten Wohlwollen 


15 des reiſenden Publikums. G. Linde. 

rug Shweizerkäfe 2 J s f. bes? b a bis. 

Prima Cilſtter Fellkäſe 2 Ps. 22 Pf. bei an od 

zweite Sorte Tilfter Büle 8e 4 ah. 48 fen 

Sahnenkäle z 5 ., Bahunkäle s Sr, 

Weinkäle 33 df. El- Safe 1018 wf. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


15495 


15585 


Heute Abend verschied nach langem schweren 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere gute un- 
vergessliche Mutter, Schwieger- u. Grossmutter, Frau 


Cicilie Davidsohn 


geb. Warszawski 


im 52. Lebensjahre. 


Dieses zeigen tiefbetrübt an . 
Lonsk, den 8. Oktober 1896. 1 7. 


J. Davidsohn und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. ds. 


Mts., in Tuchel statt. 


5470] Ihre am 9. Oktober 
1896 vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen er⸗ 
gebenſt an 

Strasburg Wpr,., 

den 10. Oktober 1896. 

Amtsrichter Stieren u. Frau 
Käthe geb. Kauffmann. 


Dankſagung. 
54861 Allen Denjenigen von nah 
und fern, welche an meiner am 
8. d. M. ſtattgefundenen 50 jähr. 
Dienſtjubiläumsfeier durch Briefe 
u. Depeſchen mich beglückwünſcht, 
Allen, die durch freundlichen Be⸗ 
ſuch und Aufmerkſamkeiten, Allen, 
die durch liebevolle, koſtbare und 
ſinnige Andenken, ſelten ſchöne 
Kränze und Bouguets mich ge⸗ 
ehrt und erfreut haben, ſage ich, 
beſonders meiner lieben Gemeinde 
Lindenthal, in deren Mitte ich 
faſt 20 Auf dier ſchöner Eintracht 

elebt, auf dieſem Wege meinen 
iefgefühlten Dank. 
Lindenthal, den 9. Okt. 1896. 
Titz, Lehrer. 
Unterricht. 


Gewerbe: u. Handelsſchule 


für Frauen und Töchter, 
Graudenz. Herrenſtraße 1. 
5521] Beginn des Winter⸗Se⸗ 
meſters am 13. Oktober. 

ie Gewerbeſchule umfaßt: 
Schneidern nach neueſter Meth., 
Wäſchenähen, Maſchinennähen, 
Plätten, alle praktiſch. u. Kunſt⸗ 
handarbeiten, Kerb⸗ und Hoch⸗ 
ſchnitzerei, ſowie Brandmalerei. 

Vorbereitung f. d. Hand⸗ 
arbeitslehrerinnen⸗Examen 

Die ee umfaßt 
a) einf. Buchführung, b) doppelte 

uchführung, c) landwirthſchaft⸗ 
liche Buchführung, d) Handels» 
n handels⸗ und 
Wechſelrecht, kaufm. Terminologie 
und Rechnen. 

Die Schülerin nenarbeiten 
8 a. d. Nordoſtdeutſchen u. a. 
d. Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Aus, 
ſtell. d. „Silberne Medaille“. 

Proſpekte, Nachweis guter Pen⸗ 
fionen, näh. Auskunft durch die 

Vorſteherin Hedwig Gerner. 


Bahnhof Schönsee 


bei Thorn [9228 
in nur für nterrichtszwecke und 
Penſionat eingerichtetem "Haufe 


hinatl. konzeſ. 
Vorbertitungs⸗Auſfalt 


n 2c, Stetsſchnelle, 
eſte Reſultate. Soeb, haben v. 8 
Aspirant. 7 d. Freiwill⸗Prüfung 
beſtanden. Bee 
Pfr. Bienutta. Direktor. 


kandwirtschaf 


Stift 
Lehranstalt, 


für Buch-, Geschäfts- u. Amts- 
führung, schriftl. Kurse f Land- 
wirthe u. Gewerbe 15 N., Ital. 
Buchf. 30 M. Probeblätter frei. 
Charlottenburg 4. 


Maſchinenbauſchule 
Magdeburg 


NE Ei Oktbr. 
Progr. d Die Direktion. 


ſtör. Proſp. gr. Honor. mäß. 
Unbem. Erm. Sprachh.⸗Juſt. 


tottern heilt brieſt. diskr. 
O Dankſchr. Ohne Berufs⸗ 
Cottbus, Kaiſerfriedſtr. 124 l. 


Baden⸗Baden⸗Liſten 


5584. 
* 20 Pf. empfiehlt 
Gustav Kaufmann's Wwe. 


Cüglih ſriſge Molkerei - Buller 5s N. 


die Häſe⸗Handlung Langeſtraße Ar. 7, von 
L. R. Brig mann. 


Die Caviar: und Auſteru⸗ Handlung 
iſt eröffnet und empfiehlt täglich friſch eintreffend 15550 
prima Aſtrachauer Perl⸗Caviar, 

Holländer Auſtern. 


Heinrich Langanke, Königsberg i. Pr. 
Niederlage der Cavſar⸗Groß⸗ Handlung N. Schirokoff, 
Aſtrachan⸗ Berlin. 

Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 
Nr. 3 Kneiphöſſche Langgaſſe Nr. 3, vis-a-vis d. Hotel de Pruſſe. 


15480 


Portrai 

sortraits 
i. Lebensgröße e. Photographie 
i i. Kreide ſehr ſauber u. 


chlag, ähnlich A. Brunzlo w, 
Konitz, Hoſpitalſtraße. 


Reuss' 


A orm=Schnelldampfer 


der beſte und im Gebrauch billigſte 
Futterdämpfer. 


Dampheil: ca, 40 Minuten, 
Kohltuverbrauch: 


ca. 3 Pfg. pro Zentner Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


VvBeſonders in 

- dieſem Jahre 
zur Verwerthung wäſſeriger, 

zum Faulen geneigter Kar- SE 
toffelu unentbehrlich. WER 


Anleitung zum Einmieten gedämpfter Kartoffeln wird 
von uns mitgeliefert. 


DER“ Wer ſich einen Dämpfer anzuſchaffen beab⸗ 
Brombe BEP fichtigt, verſäume nicht, Brovette und 
7528 4 Preisliſten von uns einzufordern u. ſeine 
Jeorik für Herren ”ü. Day Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss 
Knaben Garderobe A ser Dänwier fallen, 14333 
Auswahlsendungen bereitwilligst. 1% H lam & Ressler Danzig N 
Bettfedern ) 


Maſchinenfabrik. 
Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel- 


gut gereinigt und ſtaubfrei, das i 
Zenan b. Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet 


Pfund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, 1,25. 


Halbdaunen ufrieden. Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 
1,00, 1,25, 1,40, 3 80, 2,00, 2,50, ie verſprochen hatten. v. Plötz-Döllin gen. 
Daunen 5 


Verloren, Gefunden. 
Schwarze Stute 


mit kleinem Stern, 4 Jahre alt, 


3,00, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,00 Mk. 
Poſtſendungen gegen Nachnahme, 
Umtauſch geſtattet. 

ertige Betten, Bettbezüge, 
ettiulets, Betttücher, Bett⸗ 
decken und Steppdecken, Tiſch⸗ 
tüdher, Servietten und Hand⸗ 
tücher, Mangeltücher und 
Wiſchtücher 
empfiehlt in allen Preislagen 


H. Czwiklinski, 


8986 Marktplatz Nr. 9. 
1 kreuzsait. Eisen bau, 

janinos, v. 380 M. an 
OhneAnzahl.415M.monatlich 


Kostenfreie4wöch.Probesend. 
Fabr. Stern. Berlin. Neandrstr. 16. 


— i E 5 
Magerkeit. 
5575] Anleitung, an Körperfülle 


und Gewicht zuzunehmen (Dick⸗ 
werden). Mk. 5. — 


G. Neumark, 
Berlin, Kurfürſtenſtr. 30, Inh. v.] iſt in Roſenthal bei Rehden ent⸗ 


Dipl., ehr. Anerk., ſilb. Medaille.] laufen. Wiederbringer erhält 


— angemefiene Belohnung. 
Capeten⸗Muſter 


oſtmann, Cymberg 
bei Brieſen. 
ratis und franko 12957 
verſendet an Jedermann 


Goldener Trauring 
Leopold Spatzier, 


eſtempelt M. P., in der Alten⸗ 
Künigsberg i. Pr. 


traße verloren. Wiederbringer 
erhält Belohnung. Abzugeben 
in der Exped. des Geſell. [5407 


S. J. Kiewe 


Manufalitur⸗ und Modewaaren. 
Die Abtheilung für 


Herren⸗Amug⸗und Paletotflofie 


bietet reichhaltigſte Auswahl in geſchmackvollen, modernen 


Geweben deutſchen, franz. u. engl. Fabrikats vom einfachen bis zum 
eleganteſten Genre. 


Juſertigungen nach Maaß werden in ſauberſter Abarbeitung 
unter Haranlie des Gulſttzeus ausgeführt. 


Proben und Modebilder gratis und poſtfrei, ſowie Franko ⸗Zuſendung 
ſeſter Aufträge von 20 Mark an. 14942 


— TIVOLI. 


Sonntag, 11. Oktober: 


Grosses Streich- Concert 


der Kapelle des Infanterie-Regts. Nr. 141. 


Neu! 


Solo für Tubus campanaphon, 


Neu! 


Anfang 7½ Uhr. — Eintrittspreis 30 Pfg. 


Kluge. 


Nach Schluss des Concerts genugend Pferdebahnwagen zur 


gefl. Verfügung. 


15529 


Freitag den 16. Oktober 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenftein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen. 


Landw. 


jeder Art. 


Richard 
Berek' s 


geſetzlich 
geſchützte 
#4 + 1 + 
sitäts-Pfeife 
iſt 
8 ſolld zuſammengeſtellt. 
elegant ausgeflattet und 
2 raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkeit iſt dabei voll · 
ſtändig vermieden Pfeifen · 
ſchmier⸗Geruch abſolut aus- 
geſchloſſen. 
Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
triſſt dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


Ei 
Sa 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 3 Mark. 


mit Abbildungen auf 
Wunſch koflenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 
Ruhla 64 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nicht q uſchen 
das einzig und allein edjte 
Sabrlfat trägt oblae Schuß: 
marke und den vollen Namen: 


Michard Berek. 


55901 50 prima 


Stiere 


5 zur Maſt, 9 bis 
11 Zentner ſchwer, 
preiswerth verkäuflich. 
Viehhandlung Raabe 
Culm. 


bereine. 
b. J. 


11. Oftb, 2½ Uhr Nehm. 
„Bürger⸗Kaſ. Roggen⸗ 
hauſen. Graudenz. Tour.⸗Klub. 
Arheiterſterbekaſſenverein 
zu Grandenz. 

Die diesjährige ſtatutenmäßige 


Heueralverlammlung 


findet am 25. Oktober, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr im Vereinslokal 
Fährplatz Nr. 2 ſtatt. [4958 
Tagesordnung: 
1. Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht 
1895/96. 
2. Wahl des Vorſtandes und 
deſſen Stellvertreter. 
3. Wahl der Kaſſenreviſoren. 
Der Vorſtand. 
Lerch, Vorſitzender. 
Kutowski, Kaſſtrer. 
Hallmann Schriftführer. 


Vergnügungen. 


| 


Hotel schwarzer Adler 


Sonntag, den 11. Oktober 


Stttich⸗Konzert 


von der 1552 


Kapelle d. negts. Graf Schwerin, 


. 
Programm⸗ Auszug: 
Ouverturen: „Egmont“, Bee⸗ 
thoven. Roſamunde v. Schubert. 
Fledermaus v. Strauß. Andante 
d. d. Violin N 
Conzertino f. Clar.⸗Solo, Weber. 
Feſttanz und Stundenwalzer v. 
Delihes. Bal costume Nr. 3 u. 
4 p. Rubinſtein. Wiener Spazter⸗ 
gänge. Potpourri v. Komzak. 
— Anfang: 7½, Uhr. — 
Eintritt: 50 Pfg. 
Vorperkauf in Güſſow's Kon⸗ 
ditorei wie bekannt. 
. 1 Nolte. 


— 3 3 ——— 
7 


Goncerf 
Willy Burmester 


© 
der gefeiertste Geiger 
der Gegenwart. 
Billets A 2 Mk. 50 Pfg., 2 Mk. 
und ] Mk. in der Musikalien- 
Handlung von [5110 
Oscar Kauffmann, 
Mit diesem Concert wird den 
Musikfreunden ein Kunst- 
genuss geboten, wie er gross- 
artiger nicht gedacht werden 
kann. Seit Paganini hat kein 
Geiger so enormes Aufsehen 
erregt wie Willy Burmester. 


7 J 


2 0 


Sümmtliche in 
hiesigen Schulen 
gebrauchte 


Lehr- und Lern- 
bücher, Hefte, 
Schreib- u. 


Zeichenmaterial. 
empfiehlt 
C. G. Röthe’sche 


Buchhandlung 
(Paul Schubert). 


3 


Torniſter 

Schultaſchen 
Vächerträger 
Vrodkörbchen 


in nur beſtem Fabrikat, 
empfiehlt in großer 
Auswahl zu billigſten 

Preiſen [5490 


Arnold Kriedte 


Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Papier ⸗ Handlung, 
Pohlmannſtr. 3 und 
Ede Grabenſtr. 


Für Schulen. 
In vierter Auflage erſchien in 
meinem Verlage und iſt in vielen 
Schulen des Ditens für die 
Hand der Kinder eingeführt 


Geſchichtsſtoff 
für die einfachſten Volksſchul⸗ 
verhältniſſe, insbeſondere für 
1: u. 2klaſſ. utroquiſtiſche Volks⸗ 
ſchulen zuſammengeſtellt von 
G. Lange, Kgl. Kreisſchulinſpekt. 
Preis 25 Pfg. 
Zu bezieh. d. alle Buchhandlg. od. 
eg, Einſend. v 28 Pf. (in Briefm.) 
durch die Verlagsbuchhandlg. 


„Koepke, Neumark Wpr. 


Oscar Kauffmann 


Pianoforte-Magazin 


Pianinos 


aus besten Fabriken, zu bil- 
ligsten Preisen, auch auf 
Abzahlung; zeitweise anch ge- 
brauchte u. z. Miethe. 14464 


Geklärten reinen 


Zitrouenſaft 


anerkannt beſtes und wohl⸗ 
ſchmecendſtes Fabrikat, empf. 
in Flaſchen à 60 Pfg. 13108 


die Drognen Handlung der 
Löwen-Apotheke, 


Herrenſtraße 22. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen: Der 
Bibliothekar. Schwank. 

Abends 7½ Uhr: Erſtes Auf⸗ 
treten von Bianca Renata, 
Die Glocken von Corune⸗ 
ville. Operette. [239 

Montag: Die Hugenotten. 
Oper v. Meyerbeer. 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonntag, den 11. Oktbr.: Mein 
Leopold. 15548 
Montag: Das Schooßkind. 
Könn. u. woll. S. mir nia t ſag., 
wie es Ihn. geht? Ich bitte S. dar. 
Viell. morg um 12 Uhr i. d N. Ihr. 
W., oe beſt. S. . Zeit u. O. f. Dienſt. 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 10. Oktober. 


— Es iſt darüber Klage geführt worden, daß von den 
Kahnſchiffern Rübenſchnitzel in die Weichſel geworfen 
werden, und daß dadurch die Fiſcherei großen Schaden erleide. 
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß die Verunreinigung der 
Weichſel durch das Hineinwerfen von Rübenſchnitzeln nach dem 
Fiſchereigeſetz verboten und mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder 
mit Haft bedroht iſt. 2 

— Dem Gerichtsſchreiber a. D., Kanzleirath Koch zu 
Charlottenburg, bisher zu Konitz, iſt der Rothe Adler Orden 
vierter Klaſſe, dem Kreis⸗Thierarzt a. D. Moerling zu Greifen- 
hagen der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Fußgendarmen a. D. 
Pan ſch zu Ball im Kreiſe Saatzig, bisher in der 2. Gendar⸗ 
merie⸗Brigade, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Fuß. 

endarmen Janzon in der 1. Gendarmerie Brigade die 
Rettungs⸗Medallle am Bande verliehen. 5 er: 

— Der Regierungsaſſeſſor v. Gröning aus Hildesheim iſt 
dem Landrath zu Ragnit, der Regierungsaſſeſſor v. Both in 
Kaſſel dem Landrath des Kreiſes Schlawe, der Regierungsaſſeſſor 
v. Dorndorf in Hannover dem Landrathe des Kreiſes Juſter⸗ 
burg, der Regierungsaſſeſſor Dr. Riechelmann aus Potsdam 
dem Landrathe zu Stallupönen und der Regierungsaſſeſſor 
v. Schutzbar gen. Milchling in Inowrazlaw dem Landrathe 
des Kreiſes Glogau überwieſen worden. > h 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Lottyn (allein, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Hoffmann Konitz), Piwnitz lerſte Stelle, 
Kreisſchulinſpektor Neidel⸗Schönſee), Pnie wo (allein, Kreis⸗ 
Schulinſpektor Kießner⸗Schwetz) evangeliſch; in Lonk (allein, 
Kreisſchulinſpektor Block⸗Bruß) katholiſch. 

— Der elfjährige Schüler Theodor Wisniewski und der 
dreizehnjährige Schüler Wladislaus Koßmann zu Thorn haben 
ſich am 31. Juli. d. Is. an der Rettung eines neunjährigen 
Schulknaben vom Tode des Ertrinkens im Winterhafen daſelbſt, 
Koßmann auch an der Rettung des beim Rettungswerke ſelbſt 
dem Tode des Ertrinkens nahegebrachten Wisniewski mit Muth 
und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr be» 
thelligt; der Herr Regierungspräſident bringt dies mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß er dem Koßmann für feine 
That eine Prämie von 20 Mk. bewilligt hat. 

— Herr Theodor Suligowski in Bromberg hat auf einen 
Flaſchenverſchluß ein Reichspatent angemeldet. 

— Unter dem Rindvieh in Gr. Wolka bei Rieſenburg iſt 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 


i Culmer Stadtniederung, 9. Oktober. Der Kuhhirt 
Gläske in Oberausmaaß hatte ſonſt die Kuhheerde ſtets in 
Begleitung eines Hundes getrieben. Als er dieſer Tage das 
Vieh ohne den Hund holen wollte, ſtürzte der Bulle auf ihn 
zu und bearbeitete ihn mit den Hörnern derartig, daß man ihn 
nur als Leiche nach Hauſe bringen konnte. — Der Schulamts⸗ 
kandidat Franz in Niederausmaaß iſt auf die zweite Lehrerſtelle 
nach Oſtaszewo im Kreiſe Thorn berufen. 


O Thorn, 9. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Schwurge richts wurde die Arbeiterin Emma Kunzmann 
aus Gr. Nadowisk von der Anklage des Kindesmordes freige- 
ſprochen. Heute ſchloß die vierte Schwurgerichtsperiode. 

In der heutigen Strafkammerſitzung wurde der 
Zimmergeſelle Heinrich Raguſe aus Mocker wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 

leiſchermeiſter Johann Lewandowski aus Culmſee war der 
ahrläſſigen Tödtung angeklagt. Er hat am 19. Juni dieſes 
Jahres den Schulknaben Thomas Piorkowski mit einem 
Pferde zur Schwemme geſchickt, welche ſich dicht bei einer Bade⸗ 
anſtalt befindet. Nachdem Piorkowski das Pferd gewaſchen 
hatte, wollte er noch baden und übergab das Pferd der Obhut 
einiger Knaben, die zum Baden gekommen waren. Einer der 
Knaben verſetzte dem Pferde einen leichten Schlag mit einer 
Gerte. Da ſchlug das Pferd aus und traf den Knaben Janu⸗ 
ſchewski ſo unglücklich vor die Bruſt, daß dieſer noch an dem⸗ 
ſelben Tage ſtarb. Die Staatsanwaltſchaft hatte Anklage 
wegen fahrläſſiger Tödtung gegen den Fleiſchermeiſter Lewandowski 
erhoben, weil ein Knabe nicht die geeignete Perſönlichteit ſei, 
ein Pferd in die neben einer Badeanſtalt gelegene Schwemme 
zu führen. Der Gerichtshof aber erkannte auf Freiſprechung, 
weil dasſelbe Unglück auch hätte geſchehen können, wenn ein 
Mann das Pferd zur Schwemme geführt hätte. 

B Tuchel, 9. Oktober. Geſtern wurde hier die unverehelichte 
Anna Pollum und deren Bruder Ernſt Pollu m wegen Blut⸗ 
ſchande verhaftet. 

Konitz, 8. Oktober. Der Magiſtrats- Beigeordnete Stadt⸗ 
kämmerer Berkhahn iſt auf ſeinen Antrag nach einer etwa 
35 jährigen Dienftzeit penſionirt worden. — Seit etwa ſechs 
Wochen iſt der Arbeiter Auguſt Dähn aus Krummenſee nach 
einem vorausgegangenen Streite verſchwunden. Man nimmt 
an, daß ein Verbrechen vorliegt. Die Staatsanwaltſchaft be⸗ 
ſchäftigt ſich bereits mit dem Falle. 

O Pr. Stargard, 9. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung gab Herr Rechtsanwalt Paßkiet 
an der Hand eines Gutachteus des Rechtsanwalts Pörſchke einen 
Bericht über den Stand der Schleuſenbrücken⸗ Angelegenheit. 
gu Jahre 1885 wurde der ſtädtiſche Damm am linken Ufer der 
Schleuſenbrücke unterſpült. Die Stadt errichtete eine Futter⸗ 
mauer, welche nicht nur dem Damm, ſondern auch der Schleuſe 
zu Gute gekommen iſt. Um die ſehr bedeutenden Koſten ent⸗ 
ſpann ſich nun ein Rechtsſtreit zwiſchen der Stadt und dem 
Beſitzer der Schleuſe, Herrn Wiechert. Dieſer Prozeß wurde vom 
Verwaltungsgericht zu Gunſten des Herrn Wiechert entſchieden. 
Die Stadt wollte nun verſuchen, auf Grund des Privatrechts den 
Streit zu ihren Gunſten entſcheiden zu laſſen, und beauftragte 
eee Rechtsanwalt Paßkiet, die Akten nochmals zu prüfen. 

ieſer iſt nun zu der Ueberzeugung gekommen, daß es beſſer 
ſei, vorläufig von einem Prozeß Abſtand zu nehmen, da ein 
günſtiger Ausgang zur Zeit ausſichtslos ſei. Sodann beſchloß 
die Verſammlung, das v. Gi zyckiſche Legat in Höhe von etwas 
über 20000 Mark anzunehmen und die königliche Genehmigung 
zum Antreten der Erbſchaft nachzuſuchen. Das Legat ſoll zu 
einer Stiftung verwendet werden, deren Zinſen dem Beſten ver⸗ 
ſchämter Armen dienen ſollen. Ein Geſuch der Garniſonver⸗ 
waltung um Mitbenutzung der ſtädtiſchen Badeanſtalt wurde ab⸗ 
gelehnt, weil dadurch die Benutzung der Anſtalt ſeitens des 
Civilpublikums eingeſchränkt werde. Dann bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung 3 Mark zur Anſchaffung einer neuen Dampf⸗ 
maſchin e don 16 Pferdekräften für das Schlachthaus, da die 
alte Maſchine nicht mehr ausreicht, und da man überdies 
elektriſche Beleuchtung für die Schlachthausanlage einführen will. 
Die Ausführung der Maſchine wurde der hieſigen Maſchinen⸗ 
fabrik von A. Horſtmann übertragen. Herr Horſtmann hat ſich 
bereit erklärt, die alte Maſchine für 850 Mart zurückzunehmen. 
Zum Stadtverordneten⸗Vorſteher wurde Herr Fritz Münchau 
Frede — Am Mittwoch Abend ſtürzte der Maurerpolier 
riedrich Röske aus Adl. Stargard, der an einem Gebäude 
der Horſtmann'ſchen Fabrik beſchäftigt war, von einer Leiter un⸗ 
pelähr drei Stock tief zur Erde und zog ſich fo ſchwere Ver⸗ 
etzungen alle zu, daß er geſtern ſtar b. R. hinterläßt 
eine große Familie. 
oppot, 9. Oktober. Unſere diesjährige Badelifte hat 
mit 7617 Perſonen abgeſchloſſen. Gegen das Vorjahr ſteht 


er Geſellige. 
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dieſe Zahl etwas zurück, was wohl weſentlich auf die Anziehungs⸗ 
kraft der Berliner Gewerbeausſtellung zurückzuführen iſt. Dafür 
ſpricht auch der Umſtand, daß der Fehlbetrag auf die Beſucher 
aus Deutſchland entfällt. Im vorigen Jahre befanden ſich Ende 
Auguſt unter etwas mehr als 7000 Badegäſten 524 Perſonen 
aus ruſſiſch Polen, 204 aus dem übrigen Rußland, 55 aus 
Galizien. In dieſem Jahre kommen von den 7617 Badegäſten 
872 auf Polen, 199 auf das übrige Rußland. Aus London 
waren 16, aus Paris 1, aus Chriſtiania 1, aus Aden 1, aus 
Amerika 10 Badegäſte in dieſem Sommer hier anweſend. 

( Berent, 9. Oktober. In „ frecher Weiſe von Land⸗ 
ſtreichern auf dem Lande zuweilen gebettelt wird, davon ein 
Beiſpiel. In der vergangenen Nacht klopfte es an das Fenſter 
einer Inſtkathe in Kl. Podleß. Die Einwohner fragten den 
Klopfenden nach ſeinem Begehren, worauf fie die Antwort 
erhielten, er könne nicht den Weg finden, man ſolle ihn ihm 
zeigen. Als die Thüre nun geöffnet wurde, ſprang ein Strolch 
in das Haus und verlangte Kartoffeln und Hering, wie auch 
Kaffee. Er aß dieſes Abendbrot, das ihm von den Einwohnern 
aus Angſt auch gegeben wurde, und legte ſich daun in das bereit 
ſtehende Bett und ſchlief. Aus reiner Furcht ließ man ihn 
ruhig gewähren. Heute früh wurde der Gutsverwalter von dem 
Vorfall verſtändigt, und dieſer verhaftete den Strolch mit Hülfe 
einiger Männer und Heferte ihn gebunden hierher ins Gerichts- 
geſängniß. Hier entpuppte ſich der Strolch, der ſich Anfangs als 
Mühlenbauer aus Schöneck ausgegeben hatte, als der mehrmals 
und wegen Diebſtals zuletzt mit 6 Jahren Zuchthaus beſtrafte 
Arbeiter Johann Gutſchke aus Broddi bei Mewe. 

# Neuſtadt, 9. Oktober. Bei der heutigen Ergänzungs⸗ 
wahl wurde in der erſten Abtheilung an Stelle des freiwillig 
ausgeſchiedenen Kaufmanns Borchheim der Gymnaſial⸗ Direktor 
Dr. Königsbeck einſtimmig als Stadtverordneter gewählt. 

t Nenftadt, 8. Oktober. Der Rechtsanwalt und Notar 
Nowoczyn aus Neumark hat ſich hier niedergelaſſen und das 
Rechtsanwalt Coſack'ſche Grundſtück käuflich erworben. — Heute 
fand im evangeliſchen Vereinsſaale die Paſtoral⸗ Konferenz 
der Diözeſe Neuſtadt unter dem Vorſitz des Superintendenten 
Luckow ſtatt. Herr Pfarrer Lambrecht ſprach über die Ent- 
wickelung der Lehre des alten Teſtaments vom Fortleben im 
Jenſeits. 

T Eoldau, 9. Oktober. Herr Poſthalter Wollmann von 
hier hat auf der Berliner Hopfenausſtellung den zweiten 
Preis erhalten. 

* Seusburg, 9. Oktober. Am 28. September fuhren aus 
dem Dörfchen Sysdroiofen zwei n nach Weſtfalen, 
um dort Arbeit zu ſuchen. In ihrer Obhut befand ſich der acht⸗ 
jährige, bis dahin von der Ortſchaft unterhaltene Karl Bednarz, 
den ſein Onkel B. ſeiner ſeit Kurzem in Weſtfalen verheiratheten 
Mutter zuführen ſollte. Die beiden Männer ließen auf dem 
Bahnhof Puppen den Kleinen bei ihrem Gepäck, um noch in 
dem etwas entfernten Gaſthauſe ein Glas Bier zu trinken. Bei 
ihrer Rückkehr fanden ſie den Kleinen indeſſen nicht mehr vor. 
Da er bei dem Ortsſchulzen in Sz. ſich dis dahin ſehr wohl 
gefühlt hatte, wollte er von Hauſe aus nicht gerne mit den 
Männern fortziehen und hatte ſich offenbar entfernt, um nach 
Sysdroiofen zurückzukehren. Da der Knabe bisher weder in 
ſein Heimathdorf zurückgekehrt, noch auch ſonſt eine Spur von 
ihm zu finden geweſen iſt, darf man wohl annehmen, daß er 
im Walde verirrt und eines qualvollen Hungertodes 
geſtorben iſt. 

Adelnau, 8. Oktober. Der Vikar Lukowski von der 
hieſigen katholiſchen Kirche iſt als Anſtaltsgeiſtlicher an die 
königliche Strafanſtalt zu Wronke berufen worden. 

Krotoſchin, 8. Oktober. Vorgeſtern brannten auf dem 
Dominium Nieder⸗Wieſenthal faſt ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude, u. A. zwei große Scheunen, welche mit Erntevorräthen 
gefüllt waren, ſowie ein Schafftall nieder. 

Neuſtadt b. P., 8. Oktober. Der hieſige Bürgermeiſter 
Herr Ka raſiewicz iſt geſtern im Alter von 62 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Er hat der Stadt 24 Jahre hindurch als Bürger⸗ 
meiſter vorgeſtanden und ihr mit Hingebung gedient. 


Berſchiedenes. 

— [Reiche Spende.] Der kürzlich in Dresden geſtorbene 
Oberſchulrath Berthold hat feinen ganzen Nachlaß dem ſäch⸗ 
ſiſchen Peſtalozzi⸗Verein vermacht. Das Vermögen beziffert 
ſich auf mehr als 300000 Mark. 

— 100000 Mark hat Frithjof Nanſen als Honorar für 
die ſkandinaviſche Ausgabe ſeines Werkes über feine letzte Nord» 
polarfahrt, mit deſſen Abfaſſung er gegenwärtig beſchäftigt iſt, er- 
halten. Ein ähnliches Honorar erhält Nanſen für die deutſche 
Ausgabe ſeines Werkes, die im Verlage von F. A. Brockhaus 
in Leipzig erſcheinen wird. 

— [Preisausſchreiben.] Die Redaktion des „Prakt. 
Wegweiſers für Bienenzüchter“ in Drölitz bei Plaaz (Mecklen⸗ 
burg) veröffentlicht ein Preisausſchreiben, in welchem alle Imker 
erſucht werden, Arbeiten zum Wettbewerb einzuſenden. Die Be⸗ 
werber können ſich ſelbſt ein beliebiges Thema aus der 
praktiſchen Bienenzucht wählen. Es find fünf Preiſe aus- 
geſetzt, und zwar beträgt der erſte Preis 50 Mark, der zweite 
Preis 30 Mark, der dritte Preis 20 Mark, der vierte und fünfte 
Preis je 10 Mark. Die nicht preisgekrönten Arbeiten werden, 
ſofern dieſelben zum Abdruck geeignet find, angemeſſen honorirt. 
— ansfanstße Preisausſchreiben verſendet auf Wunſch obige 
tedaktion. 


— 9 ſechs Mark 200 Mark Gerichtskoſten.] 
Der Bauer Cieply aus Dzietzkowitz, Kreis Pleß, war bei der 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ verſichert und hatte 
eine Nachſchußprämie von 6 Mark zu zahlen. Er ließ es auf 
die Klage ankommen und hat nun den Prozeß endgiltig ver 
loren. Die Koſten betragen die Summe von 200 Mark. 


Briefkaſten. 

R. R. Da in der Frühſtücksſtube der Kleinhandel mit Obſt⸗ 
wein, Meth und 1 Spirituojen betrieben werden ſoll, iſt 
dazu die Schankkonzeſſion erforderlich, welche bei der Ortsbehörde 
nachgeſucht und von dem a ertheilt wird. Es wird 
ſich darum handeln, ob ein Bedürfniß dazu vorhanden und ob 

egen die Perſon des Nachſuchenden oder gegen das Lokal Er⸗ 
nnerungen nicht geltend gemacht werden. 

329. 1) So lange die Mutter lebt, hat ſie nicht nöthig, an 
ihre Kinder das vorhandene Vermögen zu vertheilen. Ein Pflich . 
theil ſteht den Kindern nur nach dem Ableben der Eltern zu. 
Die Taxe des Nachlaſſes nach dem Vater und was ſonſt vor 
25 Jahren bei der Nachlaßtheilung verſehen worden ſein ſoll, 
kann nachträglich nicht angegriffen werden. 2) Wenn eine den 
Ktujten des Verfahrens entsprechende Konkursmaſſe nicht vorhanden 
iſt. unterbleibt diegEinleitung des Konkurſes. Die Zwangsver⸗ 
data ung in das unbewegliche Vermögen geſchieht im Sub⸗ 

aſtationsverfahren. 3) Die Strafverfolgung eines Sittlichkeits⸗ 
vergehens verjährt in fünf Jahren. 

C. B. Am einfachſten iſt es, das beabſichtigte Teſtament vor 
dem zur Aufnahme von Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit 
ein für allemal beſtellten Kommiſſarius des Amtsgericht zum ge⸗ 
richtlichen Protokoll zu erklären. 

P. Richtig, aber für die Sache nicht von weſentlicher Be⸗ 
deutung. Der erſchoſſene Kath war, wie uns beſtätigt wird, nicht 
gilsläger des Barons v. d. Goltz, fondern Königlich preußiſcher 

i er. a - 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 10. Oktober 1896. 


„ An unſerem Markte waren die Zufuhren per Bahn ziemlich 
die gleichen wie in der Vorwoche. Es ſind im Ganzen 577 Waggons 
gegen 574 in der Vorwoche und zwar 178 vom Inlande und 
399. von Polen und Rußland herangekommen. Zu Waſſer ſind 
2169 To. Getreide angekommen. Weizen. Die Stimmung für dieſen 
Artikel war eine ſehr wechſelnde. Nach der ſtarken Hauſſe am 
Schluſſe der Vorwoche brachte der Anfang dieſer Woche matte 
Markte und Preiſe meiſtens Mk. 1 niedriger. Nachdem zeigte 
ſich namentlich ſeitens der Exvorteure rege Kaufluſt, ſodaß nicht 
allein der Rückgang ausgeglichen wurde, ſondern die feinen 
Qualitäten konnten gegen die Vorwoche Mk. 1 höhere Preiſe durch⸗ 
golen. Es find ca. 2000 To. umgeſetzt. — Roggen. Die feſte 
Tendenz, die für dieſen Artikel in der Vorwoche herrſchte, iſt voll⸗ 
ſtändig verſchwunden. Exporteure waren äußerſt zurückhaltend, 
ſodaß Preiſe fait täglich etwas abbröckelten. Trotzdem der geſtrige 
Markt etwas feſter war, ſchließen Preiſe Mark 2 bis 
Mark 3 niedriger. Es find zirka 1100 To. gehandelt worden. — 
Gerſte war in feiner inländiſcher Waare jeıtens unſerer Brauer 
lebhaft gefragt und erzielte erhöhte Preiſe. Mittelgualitäten 
und ruſſiſche blieben dagegen ziemlich unverändert. Gehandelt iſt 
inländiſche große 653 Gr. Mk. 118, 668 Gr. Mk. 123, 644 Gr. 
und 656 Gr. Mk. 125, 686 Gr. Mk. 126, jene Chevalier 686 Gr. 
Mk. 139, ruſſiſche zum tranſit 597 Gr. Mk. 80, 618 Gr. Mk. BI, 
638 Gr., Mk. 82¼, 650 Gr. und 640 Gr. Mk. 85, 683 Gr. Mk. 86, 
680 Gr. Mt. 83, weiß 668 Gr. Mt. 98, 674 Gr. Mk. 100, fein 
weiß 665 Gr. Mk. 105, Futter⸗ Mk. 74, Mk. 77, Mk. 78, Mt 80, 
polniſche zum tranſit fein weiß 692 Gr. Mk. 116, 671 Gr. Mk. 
118 per Tonne. — Hafer ziemlich unverändert. Inländiſcher 
Mk. 116, Mk. 117, ruſſiſcher zum tranſit Mk. 78. Mk. 84, 
Mk. 88 p. Tonne bezahlt. — Erbſen. Polniſche zum tranfit 
Futter Mk. 95, ruſſiſche zum tranſit Viktoria Mk. 107, Mk. 108, 
Mk. 115, Mk. 120, Mk. 123, Mk. 125, Mk. 126 p. To. gehandelt. — 
Lin ſen ruſſiſche zum tranſit, Mittel Mk. 150, Mk. 153, Mk. 155, 
Mk. 158, alte Mk. 132 per Tonne bezahlt. — Rübſen feſter. 
Ruſſiſcher zum tranſit Mk. 155, Mk. 170, Mk. 175, Mk. 176, 
Mk. 177, Mk. 178 p. Tonne gehandelt. — Raps höher. Ruſſiſcher 
zum tranſit Mk. 180, Mk. 192, abfallender Mk. 157 v. Tonne 
bezahlt. — Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 140, Mk. 143, Mk. 144, 
Mk. 145 p. Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 2 Mk. 32, 
Mk. 39, abfallend ME. 12 p. 50 Kar. bezahlt. — Weizen⸗ 
kleie unverändert, Grobe Mk. 3,621, extra grobe Mk. 3,70, 
mittel Mk. 3,45, feine Mk. 3,30, Mk. 3,35, Mk. 3,40, Mk. 3,45, 
Mk. 3,50 p. 50 Ko. gehandelt. — Roggenkleſe unverändert, 
Mk. 3,62 ½, Mk. 3,65, Mk. 3,67¼, Mk. 3,70, Mk. 3,75 pr. 50 Kilo 
bezahlt. — Spiritus. Das warme trockene Wetter begünſtigt 
ſehr das Ausnehmen der Kartoffeln und hat auch wohl viel zur 
Beſſerung der Qualität beigetragen. Es war daher unvermeidlich, 
daß der Preis für Spiritus weiter surücging, derſelbe ſchließt 
auch hier Mk. 0,75 niedriger. 9000 0 notirte kontingentirter loco 
ME 56,25, nicht kontingentirter loco Mk. 36,25, Nov.) Mai Mk. 35 
p. 10 000 Liter. %. 


Königsberg, 9. Oktober. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 52 inländiſche, 116 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) feſt, hochbunter 740 gr. (124) 
50 (6,35) Mk., 737 gr. (123-24) 151 (6,40) Mk., 775 gr. (131) 
54 (6,55) Mk., 794 gr. (134) 157 (6,65) Mk. bunter 781 gr. 
132) 151 (6,40) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm 
126 Pfd. boll.) behauptet, 749 gr. (125.26), 789 gr. (132) 109½½ 
4,38) Mk., alter 750 gr. (126) 108 (4,32) Mk. — 
50 Pfund) 114 Mk. 


Bromberg, 9. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 148—154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 109—114 Mk. — Gerſte nach Qualität 115—122 
gute Braugerſte 125-138 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
bis 122 ME, Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom. 
ohne Preis, neuer 115—125 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. Oktober. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 114—184 Mk. nach Quallität gef. 
Erbſen Kochwaare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 54,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,9 Mk. bez., Oktober 21,9 Mk. bez., 
November 22,1 Mk. bez., Dezember 22,3 Mk. bezahlt. 


Berlin, 9. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Eugros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 125, IIa 120, IIIa 
115, abfallende 107 Mt. Landbutter: Preußiſche und Littauer 85 
2 e 85—90, Netzbrücher 85—90, Polniſche 75 big, 
82 Mark. 


Stettin, 9. Oktober. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen und, loco 150—155, per Oktbr. 154,00, per Oktober» 
November 154,00. — Roggen unv., loco 118—121, per Ottober 
121,00, per Oktober⸗November 121,00, — Pomm. Hafer loco 
120—129. Spiritus bericht. Loco behpt., mit 70 Mk. Konſum⸗ 
ſteuer 37,20. — Petroleum loco 11,10. 


Magdeburg, 9. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 9,95— 10,05, Koruzucker excl. 88% 
Rendement 9,45— 9,55, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,80—7,35. Matt. Melis I mit Faß 22,25. Matt. 


—— — 


afer (pro 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Praktiſche Neuheiten. 
Verbeſſerter Krippenſetzverhinderer. 


Mancher Pferdebeſitzer hat mit Bedauern wahrnehmen müſſen, 
daß ſein im Uebrigen recht brauchbares Thier ſich das Koppen 
oder Krippenſetzen angewöhnt bat. Gegen dieſe ſehr üble Ge⸗ 
wohnheit hat man gewöhnlich meiſt nur den einfachen Koppriemen 
in Anwendung gebracht, durch welchen das Uebel nicht beſeitigt 
werden kann, weil beim feſten Aulegen des Riemens eine Stran- 
gulirung, die andere, ſehr ſchädliche Folgen zeitigt, hervorgerufen 
wird, und beim lockern Umſchnallen die Wirkung überhaupt ganz 
ausbleibt. 

Die neue D. R. G. M. geſchützte Vorrichtung jelat hingegen 
ganz weſentliche Vorzüge, indem ſie nicht allein ſicher, ſondern 
vor allen Dingen auch in völlig unſchädlicher Weiſe wirkt. 

Die Einrichtung iſt derartig getroffen, daß beim Ausführen 
der Köckbewegung und hiermit verbundenen Anſpannung dor 
Halsmuskeln einige Spitzen feeigeleat werden, welche einen ſehr 
empfindlichen, aber ganz unſchädlichen Stich⸗Kitzel in der Haut 
des Thieres hervorbringen und hierdurch binnen Kurzem das 
läſtige, ſchädliche Koppen auf ſehr natürliche Weiſe abgewöhnt 
wird Die nur beim Kripypenſetzen oder Köcken, bezw. Koppen, 
zur Wirkung gelangenden Spitzen ſind mit einer Einrichtung 
verbunden, wodurch ein allzutiefes Eindringen in die Haut ſicher 


vermieden wird. 

Der Apparat be⸗ 
itzt außerdem den 
Zorzug, daß er im 
Uebrigen, wie dle bei⸗ 
ſtehende Abbildung 
zeigt, das gleichenlus 

ehen hat, wie ein 
gewöhnlicher Hals 
riemen, und deshalb 
zu jeder Zeit auch 
vom ſchönſten Pferd 
unauffällig getragen 
werden kann. Dieſe 
bereits vielfach er⸗ 
robten Apparate 
nd nicht theuer, in 
er Anſchaffung 9 Mk. 
de beziehen durch die 
teuheiten⸗Abtheilg. 
des Patent ⸗ Bureau 
Sack, Leipzig. 


5430] Eine erfte deutſche Unfallverſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


u mein Kelonialwaar.⸗ 


Geld d dn ven. 


1 a ür . i i » N 
Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig Were e Berlin | p Fagapı ttürhtinen Vertr n der a Nah ene etcen . 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830 8000 N 12 einen üchtigen ertreter. ſuche ver ſofort einen (Winte 
| Verſicherungsbeſtand: ar za 0 bebebette ler Gen gen: Er eren Berl. Of. sub B.| tuch Kommis, ws 
62400 Berjonen u. 436 Millionen Mark Verſicherungsſumme. werden von ſogleich od. 1. Nov. order Annoncen⸗ edition v. Haaſenſtein „der poln. Sprache mächtig. 3051 
e de Tan e en gsſumm 11 6 13700 SE Sandichajt auf Vogler A- Königsberg 1. Pr. A both nende, 1Pa 
85 . j ein Grum nabe be . = 2 — ——— > 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark. denz peiuchf, Meldung. werden Die Ofrauer Trichinen⸗Verſſcherungs⸗Anſtalt von 5499] Für mein Kolonialwaanr.- 2 
Dividende an die Verſicherten für 1895 brieflich un 9 5 5488 an den G., Boerner & Uhlmann Geſchaͤft ſuche per 1. Novbr. cr. Jose 
jur 8 ; i i \ N 
42 % der ordentlichen Jahresbeiträge. in 7 —___—— W Ostram, Kreis Bitterfeld, Beize e e 1180 
= 5 2 1 5 j elcher etwas 
e HE Ba ns Seren ne tn 
üuſtigſten Verſicherungsbedingungen (Ünanfechtbarteit un oe Meldungen bitte zu richten an die Direktion 4327 Branche betraut iſt. kann 
fün jähriger Policen) eine der größten und pilligſten Lebens⸗ ſuche auf ein ländl. Grundſt. im &ꝗ&—] L. Schilkowski, Dt. Eylau. En 
verſicher ungs⸗Gezellſchaften. — Alle Ueberſchüſſe fallen bei Werthe v. 10—12000 Mk. Meld. . 75 1 0 4 1 5409] Für mein Manufaktur 9 
ip ven Verſicherten zu, Nübere Auskunft erthellen gern briefl. unt. Nr. 5589 a. d. Geſell. m In ger Jerkaufer rl RE TI Tie 
leGeſellſchaft,ſowie deren Vertreter Georg KuttnerinGraudenz. aus der Tuchbranche und mit Komtoirarbeiten bekannt, findet ſo⸗ einen tüchtigen ls W 


gleich oder bald Stellung. Polniſch ſprechende Herren wollen Photo⸗ 


graphie, Zeugnißabſchriften und Meldungen einreichen. 15560 


Carl Mallon, Thorn, Tuch⸗Handlung mit 


Herrenſchneiderei. 


„Auf ein im Zentrum der Stadt 
Elbing belegenes Wohn⸗ und 
Geſchäftshaus, beſte Lage, werd. 


Oſſerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an 


Lager⸗Commis. 5 jo 


9 oſen 


5020] Der Müllergeſelle pp. 


Vermittler verbeten. 


En 


| ſofert oder auch jväter [5115 er - „ Stiedländer, Oſtrowo. 
Som merfeld x — — ERBEN Pr * rl Haupt Agenten Tüchtiger Verkäufer 5153] F. mein Colonſalwaaren⸗ 
der hierſ. ſ. 3. die Müllerei 6000000 Mark 90 — ff. Sterbek., Kapit.⸗„Unfallverſich. von angenehm. Aeußern find. per Geſchäft engros und endetai der ü 
erlernt hat, möge mir ge⸗ a u 2 u. Hypotheken ſuchen wir a. all. ſof, event. 15. d. Mts. angenehm. ſuche ich für ſofort oder ſpäter Füh 
fälligſt ſeine . ums Bank⸗ und Kaſſengelder innerhalb der r Ort. Monatsprov. ca. 60 Mark. und dauernde Stell. in meinem als erſten Expedienten einen Fur 2 
gehend zutom men laſſen. ſollen I ſtellig zu den foulanteften | geſucht. Meldungen werd briefl. | Bewerber haben Ausſicht a. An⸗ Tuch, Manufaftur- und Mode⸗ wirklich tüchtigen, älteren andi 
Mühle Pathaunen, _ ph auf ſtädt. u. ländl. | unter M. HK. 600 pojtlagernd | ſtellung m. 3000 Mk. Fixum. waaren⸗Geſchäft. Poln. Sprache Gehilfen Meld 
den 6. Oktober 1896. | Grundſtücke begeben werden. Elbing erbeten. Subdirektor Hein, Danzig. Bedingung. Offert. m. Photogr. 1 = N 
O. Poetsch. Näh. i. Elbinger Hypotheken⸗ FEE — und Gehaltsanipr. excl. Stat. an Polniſche Sprache Bedingung. er 
— — Comptoir, Elbing Hospitalsſtr. 5 Alfred Schüler, Briſfmarken perbeten. 2 0 
Eine gebrauchte 5. Anfragen iſt fteis Nücerts Wer leiht einem Lehrer gegen |1 53631 Kk. 3600. — fährl.fost. | 549% Epdttubnen. Temari enden 
2 beigufügen 8 Sicherheit und 60% Gehalt, köbnen Pers. jeden 5568] Zum ſofortigen oder bald. Ein der polniſch. Sprache mächt. nder 
G om G 1 E 10 970 000 Hark 400 Mark Stand., Welche sich in ihren f | Eintritt ſuche e. tücht, gewandten Bureauvorſteher ei S 
8 5 ® - 13 freien St. heschäftig. wollen, Verkäufer für ein Rechtsanwalts⸗ und Culn 
von 15 Pferdeträſten wird zu| Baut⸗ und Kaſſeugelder auf 2 Jahr? Meld u. Nr. 5437 Ferd. Meld. u. M. X. an 6. L. See Notariatsburean von ſofort nes G 
7575 gehn, Siierten sub Iftellig, . ce u. ländl. Grundſt. an die Exved. des Geſelligen erb. Danbe K Co., Frankfurt a. M. - 5 Bon Beedle äh fucht. Meld. briefl mit Aufſchr Ein 
. eförd. d. Annonce Exp. z. vergeb. Beding. günſt. u. zeit | e — seine iſt, mit ſchoner Jandſchrat. Nr. 5485 d. d. Geſelli N bon 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., | gem. Anfr. 20 Bf. Rüdp.beizuf. k RB — Meldung. find Zeugnipabichr., | Xr. 5285 d. d. Geſelligen erbet. Mari 
Königsberg i. Pr. = 15549 Biis.HupsisereutreokeJufiit Verloren, Gefunden. + Photograph. u. Gehaltsanfprüche Mari 
m Bromberg, Bahnboſſtr. 94. 5181] Heute in der Nacht vom bei freier Station beizufügen. Gewerbe und 1— 
Repoftorium |" Amorli-Burichne b. . AUHENDER! | iin ee 
Kol f d RN or „ Aar che, dem Stalle eine * 0 u engen Industrie ine 
für Kolonialwaaren wird zu nach Neuſtadt, Schöneck, Stubm, * Se , — — — % — — le . E 
Fonfen gEfUht., gg, 0305, | Garner au Suben 180 „aomarabunte A, Chriſtiche Großhandlung, perde Gesa, e en 5308] Ein füchtiner 7 
ert. m. Preisangabe bitte .ufferirt S or Otto 9 8 ‚ len.. a * 2 uche 3 
u. 8. J. 100 boftlag. Konig Wr. Dein, Danzig. NB. Keine ein⸗ Wer mir zu berjelben verbilft, die Stabeiſen, Bleche, Träger | 1. Oktober einen tüchtigen, der. Schriftſetzer 
„ ee getr. Genoſſenſch. Rüdporto erb. erhält eine angemeſſene Belohng. ämmtl. Eiſenkur - polniſchen Sprache mächtigen findet dauernde Stellung bei iir 
b Geldschrank! Geld . ce Seek e nen |, ee ene, e Verkäufer. n D. BalB, Murlenbrrg, 
erner . k L | vr Jen, Söbe aim. au vergeß, — ER on 553 enz. auch emaillirte Blechgeſchirre Gehaltsanſprüche ſowie Zeugniß⸗ 5542] Ein ordentlicher, junger hohe 
wi rlgt.: Solidit, l E g - ſchrif u . . 3 
ela Meldungen unit Preis Tüchrigt. Adee m. 20 Pf, Nl 25 3 e von in den Provinzen Oſt⸗ und Mori Ep braſm, Bromberg. „Neftanrauifellner . bis 
rierlich mit Ausſchrife Ar. 5461 Pert on Promberg LE | unten bis über die Ruſcklode, Weſtpreußen und Poſen ver- | 1 gewandt, Verkäufer im del „Schwarzen Adler, verli 
an den Geſelligen erbeten. Varlehne Hypothek., Kaution., inwendig umgebogen und einge⸗ ; N R F nt Thorn. N 
7 nk ec 8 Kaut.⸗Darl. vermitt. | nietet, it, um Mitte September treibt u. bei der betreffenden per 2 nee eee 5458] Suche zum 20.d. M. einen 6 
3 Ni : = a e 8 S . z. * 20. d. M. 
. % /// % /// •ůdnr! 8 : 
aur cib. an ASU Ha ma Botsdameritrahe 86 a, J. Bientomwto. [51% eingeführt iſt, ſucht zum] Louis osten der ane e für die Wälgerel, Gehaltsanfpr. Neil 
Ste pf 9 . —— ———— . a 4 N . eben. erd. 
. ie ee Dee 8 eee e Antritt am 1. Januar 1897 8 Den een 4 ni 5 Lehrling * 5317 
& 3 5 en n e een MISST a ed . Er x Zeuguißabſchriften ne ebens⸗ 
sine Salt, ba ich entiebliche . 0 Arbeitsmarkt. tüchtig, repräſentablen lauf beizufügen _ _______|unter günftigen Bedingungen W. 
dem 29 nöthige Abet and , a er SR 1 Reiſenden. — Es wird 2 tüchtige Verkäufer 2 here Kun 
Mee eie e eue e „neun Die gel. Sujerenten werden gebeten dle gr ben mur auf eine erſts Kraft einen Lehrli in Zühlige si 
eee Drau. DE.med. N Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo reflektirt, die durchaus einen e ring Uhrmachergehilſen 22 
artmann, prakt. u homöopath. abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ ; . der polniſchen Sprache vollitänd. | in Reparatur u. Repaſſage vollk. 
e e e 2 zelle erſcheint, weil durch gleichmäßiges Ferpor⸗ branchekundig, gewandt im mächtig, ſucht per ſofort für ſein Firm, m. prima Yenan., können ſich 
n en von dale bie Mee lat erbeten er en Verkauf iſt u. der daran liegt, Gestüt und Konfektions⸗ „ . von 
{ Verz e die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. 5 8 . fr. Stat. Eintr. ſof. od. 15. 7 
* benen Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. eine Lebensſtellung zu er⸗ en 8 e een Louis Joſeph in Thorn. 55 
— 7 ie 4 In 7 1 — 
7 re 7 2 langen. Bewerbungen mit ſchriften und Gehaltsanſprüche N . 4 1 a 
Kiefern. |Winliche Perspngn. |, Prügtemwertfügrer | Gepattsanfprügen a nen. oe, Mur ſipan⸗Arbeiter fr 
2 « ſucht für ſofort oder 1. Novemb. = De 5246] Für mein neu einge peſteus empf. jucht 3. bald. Eintr, „€ 
55505] 1000 Feſtmeter Siefern- EEE | dauernde Stell. Mit fämmtlich.| an die Annoncen Annahme |Yibtetes Delikateſſen« und Julius Buchmann, Damof⸗ 639 
Bau⸗ und Schneideholz verkauft Maſchinen ſowle Schärfen der > Colonialw.⸗Geſchäft ſuche ich | ChHokoladen- u. Konfitür.-Fabrit N 
die Forſtverwaltung Schlo⸗ Stellen- Gesuche. Steine bin Ich gut vertr. Gute des Geſelligen in Brom⸗ von ſofort einen jüngeren Thorn, Brückenſtr. 34. 15066 ö 
bitten, Poſtort. — Zeug dale Det. „Mei aniperg sub A. B. * Expedienten oT an der der Wagemjab if von anf | 
i FETTE 5400] Sem. g. Lehrer ſ. Stell. € ee 13 ing, der mit der Branche vertraut W. Lehm aun int ongrowitz 
— — fals Hauslehrer. Meldungen S iſt und ſchöne Handſchr. beſitzt. findet von ſofort ein — 
55711 Ein Parthi ? All unter O. 8. Sedwabno Brennerei! Hauſirer Carl Bielecki N x * 
Beet EEE: Nor. poſklagernd. Jebwabnde! Suche v. ſof. od. ſpäter Stellg. als | werden zum Vertrieb eines Altenjtein Dip. bei „ ir Bu 
zäblige tragende und —Elcchtiger, dentſcher Sandwirlh, Brenn.⸗Verwalt. 30 3. alt. gute neuen, patentirten, für Kontor | 5543] Für unſer Eiſenwaaren- ſchäftigung wird 
hochtragende verb. ein Kind, jucht mit 10000 Zeugn. u. Empfehl. ſtezen z. Seite. und Haushalt unentbehrlichen Geſchäft ſuchen per 1. November — Zeug 
90 U anne mch mi Meld. briefl. unter Nr. 5359 an] Artikels (paſſend.Weihnachts⸗ tüchti 
N N . h ® Mark Vermögen die Exped. des Geſelligen erbet geſch J belein that Verb v ſicher ee tüchtige 2 t Sattlergeſelle von 
I, „ 2 = — . . ‚tagt. B U. f on 
ube 5555] Gin junger Mann mit 310, Mt. gei. Adr. erh. unt. junge Leute. auf Wagen. und Geſchirrarbeit 
5 ſehr gutes Milchvieh mit W Pac reſd, achat, Stell Abb jucht eine C Be a Pee dre d Salon asu bei Josie 40e 514 
ſchönen Formen, ſowie . Nr.4580 au dencheſelligen erbeten. Stelle als B N (ter . 8 W. Späucke, Wagenfabrik. dit! 
eine Warthie 1% bis MM 53551 Sünnerer, gebildeter Goldarbeit. Lehrling uchhalter n ; en 
2 jährt in 153551 e in einem ſoliden Geſchäft. Zu mit füinmtlichen Komptolz- Ach, 55011 Für die Abtheilung E. j. Barbiergehilfe 
N 127 fragen bei vollſtändig vertraut, wird a öl ' { ; 
n enn , | Bencen-Ronfeien he 16 au fa ein 9: Biatronntl ne 
Sterken | amter. Geil. Melb. bitte an Ad» horn, " N Biergroßbandlumgen per 1. No⸗ baldigen Eintritt einen tüchtigen Fifi Ten tüdinee bester gege 
I miniſtr. Wolff, Taſſenb.Lupowske. Auch wird daselbst ein vember er. ejucht, 3 09 8g an jungen Mann Jarbiergehilſe cher 520 
8 änder 9 if Ein Beſitze „i er Mitt * 11 werden briefl. unter Kr. 5 an zudicche reiß 1 isch, 
* Feerdönchha dia nd zn Ar ber Joer Jahre ani rei uche — Dehrling verlangt. die Exved. des Geſelligen erbet. Enge g. i ie kann ſofort, 2 5 auch jpäter, 
verkaufen. Dominium eine Stellung von Martini als Schweizer. 4397] Für mein Mannfattntw.- mit Photographie und Gehalts⸗ | eintreten bei — 
Sloszewo, Poſt Wrotzk, Wirth in einer Pfarrei oder Suche i. Auftr. Platz für meh Geſchäft ſuche ich perſofort ein, anſprüchen erbittet Wittwe R. N 
Bahnh. Strasburg Wpr. Aren 0 8. 601 8 an eugn. älteren, umſichtigen, flotten [M. Groß, Gelſenkirchen. Mewe Weſtpr. 537 
erke mit Auſſchr. Nr. 4820 an d. Gef. | Marienburger Schweizerbuxeau ' ewe r ( Zr DRT IT : 
ET a Juſpettor Zum Schweizerhof. Verkäufer ee 2 E. tücht. Barbiergeh. jojo: 
ct i Laufe d. Mis. od. 1. No- | Bledtke’s Dur, Danz ‚GroßembL, der polniſchen Sprache mächtig, 2 Fin 2⸗Geſchäft ſuche kann ſoſort eintreten bei [5122 En, 
Fette Bratenten vemb. 1896 Suiveftoritelle. Anf. Plaz. ſchuellſt. nur aufm. Berjon. | Den Meld bitte Zeugnigabichr. 2 io t om Wide G. Froſch. Löbau Wpr. 1 
um Preiſe von 60 Pfg. pro 30, mehr. Jabre als VBennte: pr nebſt Photographen. Gehalts- L vember einen tüchtigen x 5535] Matergehitfen können 
fund, empf. Frl. Ida Voß fungirt, von Jug. auf Landwirth <= n anſprüchen beizufügen. 8 3 9 N eintreten b. G. Thon, Maler der 
undberg b. Melnv. [4816 gute geugn, jetzt noch in Stell. Offen 81 N 9. S. Lewinnek, Rieſenburg. 4 jungen Mann 2 Kulmerſtraße. N verf 
8 Gehalt nach Leiſt. Gefl. Meld. 6 Ellen. r - ® der poln. Sprache mächtig. 2 a dauı 
5450] Ca. 1500 Scheffel unter 100 poſtlag. Schwarzenan | nme a Due p. ſofort ev. zum Nur „ewerber „mit. anfen x Malergehilfen — 
Weſtp. erbet. 5516 2 u. enntniſſen werden berück⸗ 1 2 
Daberſche e ee Hausoffizianten. zwei gewandte 2 fichtigt. Meldungen meer $ Rein Lankenbusn Bor. Tit 
K 1 1 5434] Empfehle erſte u. zweite ff) L baltsanjprüc. find — richt. $ | ß—ç3;ẽ—6ö E 
Artoffeln uf ektoren 5558] Hauslehrer Tan Adolf Aronſobn, 5 Malergehilſen 
don leichtem Boden, ſind zu 1 der Klavierunterricht ertheilt, er II T Soldan Oſtyr. 3 ſtellt von ſofort ein 14797 — 
verkaufen. Dom. Rahnenberg | mit vorzüglichen Empfehlungen wird von ſofort oder 1. Novbr. — . E Deſſonneck. 
2 0 Zr 2 1 0 o € N f — — — ! —ñꝓJ . .ꝛů—. ꝛ-.t:¼ſ c i—ù..ñĩłů dçĩ ð1ñĩðvörvb 
bei Rieſenburg. von ſofort auch ſpäter. für 5 Kinder (2 Kn. 3 M.) im] Meldungen mit Photographie.] 5290 Zur ſeſbſtſtändigen Lei⸗ 3 
—_ 0 nn Hardegen Nachf., Danzig. Alter von 9 bis 13 Jahren ge» | Zeugnißabſchriften und Angabe tung unjerer Wein⸗ und Liqueur⸗ Jaſſadeuputzer und 
5501] Dom. Prenzlawitz beil, e e eee ſucht. Bewerber mit Latein u. der Gehaltsanſprüche bei freier yrobieritube ſuchen wir einen and bei 
Gr. Leiſtenau verkauft ca. 100] Ein tüchtiger, erſahr., unverh. Franz. gewünſcht. Meldung. mit] Station erwünſcht. älteren der Weinbranche kundigen Arbeiter von 
Schock ſchönen, großen Inſpektor Gehaltsanſpr. nach An ⸗der⸗ Saul Dember, f M inden bei gutem Lohn Auſtellg. Ste 
mit aut. Bengn.,34 9. alt, Landw. Kur we bei Heinrichswalde Op. Manuufakturwaaren u. Konfektion, zungen Mann. ei F. Kriedte, Zimmermeister K 
2 9 poln., Spr mächtig, — Leimbach, Prov. Sachſen. eee eee in Graudenz. 537 
93 2 Arne 4 — Hei e D. S988 ec A nn 
— — — eee nahe 11 —.— elsstand. Petr en fache 1 onciner 5459] Suche f. Nomptofr einen 10—15 Maurer — 
Heirathen.- r Eer tic =) th 9 1. ae 1 — 1 70 jungen Mann ee 12223 zehn 
2 KA | TT.. ̃⁵²AU Te - tu tigen erkäufer der Kolonſalwaarenbranche, mit | Poſtſt. Brachlin, Bahnit. Pruſt. BE 
1 ; ü 5438] S. ſof. oder 15. Oktober EIDINEN- Ber Erungs ſauberer Handſchrift, zum jofort. | r 
At. hehe Fee n en Stellung auf einem größ. Gute Anfalt von 2 F Eintritt. Zeugnißabſchriften und 2 tücht. Ofenſetzer 
| Köninsberg Be Wagifteritz, 13 |al8 2 Beamter jur weiteren 6. Boerner & Uhlmann Tprache erwünſch. Bfferk mit] abt derben. t Frei. finden br Dauegnde 0d wi 
FFC 5 e * 5 tographie erbittet 0 f tigung b. Zöpjerm pigal! ; 
a Hugo Jahnz, Tlukawy beil, Ne Pho 2 Hermann Hein, Dir ſchau. Konitz Wyr 5174 bei 
. Ant in Ostrau (Kreis Bitterfeld) Germania» Drogerie e e ee | ton pr. dei 
| ill Kaufmann Mende Nes. Broy. Bojen. zum Hanpt- Vertreter für den S. Elias, Oſterode Opr. 5541 Suche per Nov. cr. ein. Oſenſetzer 530 
2 Forſtmann u. Jäger ar alen b ben Agenten degen 2 jungen Mann . t 
ebang., an allen Blätzen Agenten gegen ; erha ei hohem Lohn fo 
R .., , ͤ | titten Bel BE nie 5 
eſchäfts, ſucht Bekanntſchaft | ne; r ul3* | anzuitellen. - f und Saaten⸗Geſchäft. Polni aul Richter. ermei | 
. 5 Dame od. > er . is ulm Weſtpr., Manufakturiſt. Sprache fordert Y * KRoni 2 
f Wittwe behufs ſpat Verhelr. der ı Januar 97 Stellung beil pukt den 9, Oktober 1896. | B178] Suche zum 1. November 3. 9: Moses, Briefen Weitm | Ein Glaſergehilſe Per 
N Damen welche ernite Mbit. deutſch. Herrn in Poſen. Gute Julius Ries au t-A ent.] tücht. Verkäufer chriſtl. Konf. 53151 Suche für mein Maunf⸗ > 8 
4 b 9 IN 7 ? 2 : 5 
; haben, wollen ihre Adreſſe ; vum a FT I fertig polniſch u. deutſch ſprech.] und Konfektions-Geichäft kaun ſofort eintreten. 15544 
ar > Zeugniſſe. Gefl. Offerten an und Konfektion aft einen : 
j el. unter Rr. H. 6001 poſt⸗ Jorſthaus Szaradowo, Poſt f Re und mehr kann Meldung. nerſt Photogr. un K 18 Bedarf, Elbing, 5 
agernd Grandenz bis zum Zaleſie, Bez Vromderg 15254 5000 Mk Jederm. durch] Zeugniſſen, mit Ang. der Geh. omm 2. Niederſtr. 4b. ö 
15. d. M. niederlegen. Auch 2 — — ——— — » Uebernahme un⸗ Anſpr. b. fr. Stat. und Angabe | mof. Konf., der 1 5354] Ein tüchtiger uw 
\ wird, wenn möglich, Photo⸗ R Schw., d. Knecht u. pen, Agentur (obne Branche der Größe erbittet [5178 | mächtig, per 15. Oktober. Offert. Glaſer eſelle 
| raphie gebeten. Strengſte Mädch. ſte oe 9. Zeugn. iſt, | Lemmtuine) Jäbrlich verdienen I Pri erbitte mi ben ct. und aſe $ geſu 
erſchwiegenheit wird zuge⸗ ſ. z. Mart. St. Meld. w. briefl. m.] Adreſſiren Sie an A. B. 117 ermann FIMZ | Gehaltsanjprücen. dauernde Be 


ſichert. 


ufſchr. Nr. 5036 d. d. Geſell. erb. 


Berlin W. 30. 


a Neue uburg Weſtpr. 


H. Heimann, Culm. 


ftigung bet 
„Saß, Glaſermſtr., —— 
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5307] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 

(Winterarbeit) bei 

O. Gredſted, Dt. Eylau. 
5305] Suche p. ſofort 
1Pantoſſelmach⸗Geh. 
dauernde Stellung, der hauen 
und ſchneiden kann. 

Joſeph Wendorf, Culmſee. 
5416] Tüchtiger, zuverläſſiger 
Bäckergeſelle 

kann ſofort eintreten bei 
Emil Rindt, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 37. 


Tücht. Bäckergeſelle 
Als Werkführer für hieſ. Bäcker. 
er ſofort oder 15. Oktober ge⸗ 
ucht. Bäckerei Gr. Jauth bei 
Roſenberg Br. 3484 
Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 

der über ſeine Leiſtungen und 
Führung gute Zeugniſſe einreichen 
kann, wird geſucht zum ſelbſt⸗ 
ſtändigen Betrieb einer Bäckerei. 
Meldungen u. Nr. 5557 an den 
Geſelligen erbeten. 


2 Schneidergeſellen 
und 2 . N 
nden von ſofort Be 1 
ei Schueidermeiſter, Wollert, 
Culmſee, Ringſtraße 38. [5417 


Ein. Schneidergeſell. 
von ſoſort ſucht Schillemeit, 
Marienwerder. Reiſek. vergütet. 
1—2 tüchtige : 
Rockarbeiter 
Anden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Eckert, Saalfeld Opr. 15349 


Tichlige Tiſchler 


für Ladeneinrichtungen, bei 
hohem Accord oder Lohn 
bis 18 Mark und Station 
verlangt von ſofort 18311 


Georg Sieroka, 
Neidenburg Opr. 
Reiſe wird vergütet. 


6317] Suche von jujort 3 tücht. 
Tiſchlergeſellen 
gegen gutes Lohn und auf dan⸗ 

erude Beſchäſtigung. 
Teofſil Llezuerski, 
„Tiſchlermſtr. Loe bau Weſtpr. 
2 Tiſchlergeſellen und 
ein Lehrling 
von ſofort wünſcht 15545 
C. Schultz, Tiſchlermſtr., 
Dt. Eylau, Plapperſtraße 5. 
2 Tiſchlergeſellen 
ür dauernd verlangt 15536 
E. Urban, Feſtungsſtraße 8. 
5397 Tüchtige 
Maſchinen⸗Tiſchler 
anf dauernde Winterarb. geſucht. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Opr. 

5383] Ein tüchtiger, ſtrebſamer 
Zieglermeiſter 
wird geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr. ſind zu richten an 
Sremboczynerßiegelwerte 
von Georg Wolff in Thorn, 
Altſtädt. Markt 8. 


— Fe ur 
5142] Für das Dom. Bau⸗ 
bitten wird zum 1. April 1897 
ein aut empfohlener Ei 
Zieglermeiſter 
geſucht. Meldungen nimmt ent⸗ 
egen die Gutsverwaltung. 
5266] Ein tüchtig. anſtändiger 
Kupferſchmied 
ann ſofort bei bobem Lohn in 
uernde Stellung treten. 
M. Zühlsdorff. 
5331] 2 Ktempnergeſellen von 
ſofort ſucht E. Lewinsky, 
Klempnermeiſter. 


1 Gelbgic ;ergejelle 
der möglichſt aid das Drehen 
verſteht, findet bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei [2435 

O. Leopold, Culm a W. 


Tüchtige Eiſendreher 
en dauernde Beſchäftigung in 
Maſchinenfabrik von [5143 

C. Panlus, Poſen. 


Zwei Maſchiniſten 


bei Lohndreſchmaſchinen, können 
bon ſogleich oder jpäter eintreten. 
Stellung dauernd. 14542 
J. Gnuſchke, Kruſchwitz. 
5375] Von ſofort geprüfter 


auchterner Heizer 
zeſucht 

R. Maync, Oſterode Opr. 
5224] Lediger, deutſcher 


Schmiedegeſelle 
mit a des Dampfdreſchens 


vertraut, geſucht in Lubi 
bei Heimſoot. ” te 


5304] Ein verheiratheter 


tüchtiger Schmied 
d. e. Lanz'ſchen Dampfdreſchappar. 
u führen verſteht, findet bei 
obem Lohn und Deputat von 
rtini ab dauernde Stellung. 
Berjönl. Vorſtellung bevorzugt. 

Dom. Bartoszewitz 

bei Plusnitz. 

2325] Zu Martini cr. wird ein 


unverheiratheter 


Gutsſchmied 


geſucht. Walter, . 
42 Grzywno Off 


5455] Ein verbeirath Schmied 
mit Zuſchläger u. ein verheira 23 
Stellmacher mit Scharwe 
finden Stellung zu Martini in 
Kontken p. Mlecewo. 

5240] Einen tigen 

Schmied 

mit 1 Geſellen u. 2 Burj 
ſucht bei hohem Lohn und De⸗ 
putat per 1. Jannar die Admini⸗ 
ſtration der Herrſchaft Linden» 
wald bei Biſchofsthal, Poſen. 

5559] Ein tüchtiger, jüngerer 


Schloſſer, der ſchon längere 
Zeit im Brückenwaagenban 
gearbeitet, ſowie ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


oder Schmied 
der im landwirthſchaftlichen 
Maſchinenbau bewandert, wer⸗ 
den gi ſofortig. Eintritt gejucht. 
J. indeck, F 
Jaſtrow Wyr. 


2 Schloſſergeſellen 
(ausgebild. Waffenmeiſtergebilf. 
werd. bevorzugt), 2 Schmiede, 
ſowie ein Stellmacher, (Rad⸗ 
macher, welch. ſelbſtändig arbeit 
kann) finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 15257 
Krümm, Zenghausbüchſenmach., 

Schleßvlaz Thorn. 

5433] Tüchtige 


Slellmachergeſellen 


finden ſogleich dauernde Beſchäft. 
bei E. Wolff, Elbing, 

Stellmacherei m. Dampfbetrieb. 
5310] Zum 1. April ſucht einen 


verh. Stellmacher 


Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


Stellmachergehilfen 
tüchtige Geſtell⸗ und Rademacher, 
verlangt ſoſort 15220 
J. A. J. Bönig, Wagenfabrik, 
Landsberg a. W. 
5148] Ein zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
H. Ringermuth, Culmſee. 
5494 Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
kann auf meiner Holländermühle 
in Arbeit treten 15494 
Wilh. Lachmann, Skarlin Wp. 
5166] 3 tüchtige 
Böttchergeſellen 
werden von gleich geſucht. 
W. Reſchke, Böttchermeiſter, 
Allenſtein 
53371 Ein junger, tüchtiger 
Böttchergeſelle 
auf Brauerei- und Brennerei⸗ 
arbeit, findet vom 15. d. Mts. 
ab Stellung bei 
B. Burgis meyer, 
Neuenburg Wpr. 


Landwirthschaft 
5320] Junger, energiſcher 


Landwirth 
findet bei 200 Mark Gehalt p. a. 
und freier Station von ſofort 
Stellg. auf Dom. Wonno bei 
Schwarzenau Wpr. 

ie Gutsverwaltung. 
5477] Ein 
Wirthſchaftsaſſiſtent 
wird zur Vertretung auf unge⸗ 
fähr 3 Monate bei einem Jahres- 
Gehalt von 300 Mark von ſo⸗ 
gleich geſucht in Dom. Wald⸗ 
hei m per Jablonowo. Meldung. 
mit Zeugniſſen erbeten. 
5468] Ein fleißiger, nüchterner 

Wirthſchafter 

mit mebrjiäbriger Erfahrung, 
findet Stellung zum 1. November 
cr. in Gans horn bei Hohenſtein 
Oſtyr. Gehalt nach Uebereinkft. 


Junger Landwirth 
findet als zweiter Beamter 
Stellung in 14667 

oſchin bei Straſchin 
Kreis Danzig. 

5147] Von ſofort findet ein cv., 

energ., erfahrener, erſter 


Wirthſchaftsinſpektor 
Stellung. Gehalt 500 Mk. excl. 
Wäſche. 
R. von CTolbe⸗Jadownik, 
Veſtert Hauptmann d. L Iar. 
Auf ein Rittergut, Pr. Poſen, 
wird zum 1. Dezember 1896 ein 
Oekonomie⸗Eleve 
eſucht, der ſchon etwas mit wirth⸗ 
ſchaftlich. Verhältniſſen vertraut 
ft. Außer Wäſche Alles frei 
eldungen briefl. unt Nr. 5236 
a. d. Geſelligen erbeten. 
4885 Ein unverhetratheter 
Hofmeiſter 
oder einfacher älterer JInſpektor 


gleich geſucht in Kl. Semlin 
per Pr. Stargard. 


Breunereigehilſe 


oder Eleve 
ndet fofort Stellung in Bia⸗ 
utten Oſtpreußen. 15353 
Huenninghaus. 


Molkereigehilſe. 
Ein ſolider, erfahrener Meier 
— ſelbſtſtändigen Führung ein. 
einen Meierei, Syſtem Alfa u. 
Saber ae findet vom 15. 
em 5 * ge 
n werden bri t 
Aufſchrifk Nr. 5019 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5503] Ein junger, kräftiger 
Gärtnergehilfe 
ſucht ſofort Stellung. Gefl, 

erten erbittet Ba 
Langenau b. Freyſtadt Wpr. 


5464] Ein verheiratheter 
Oberſchweizer 
der im Beſitze guter Fe 
fir 55 Haupt Großvieh, ſuche z. 
5. Oktober reſp. ſpätee 
tterg. Gierkowo b. Damerau, 
Kreis Culm. 
5339] Ein verheiratheter 
Kuhhirt 
— Martini b. hob. Lohn geſucht. 
ünchmeyer, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 8 
1 Kuhhirt 
2 Pferdeknechte 
finden von Martini Stellung b. 
hohem Lohn und Deputat in 
Baldau A. bei Gottiwalf. 
5447] Oberförſterei Syke bei 
Bremen ſucht zum 1. Januar 
zuverläſſigen, unverheiratheten 
Kutſcher 
mit guten Zeugn., gegen 210 Mk. 
Lohn u. Reiſegeld. Ged. Kavall. 
wird bevorzugt. 
Ein tüchtiger, gut empfohlener, 
verhetrath ev. x [5226 
Schäfer 
mit Schäferknecht, zum 11. No⸗ 
vember geſucht in Lubianken 
bei Lell — — 
5273]. Zum Rübenausnehmen 
ndet ein g 
Vorarbeiter 
mit 8—10 Leuten 
ſogleich Beichäftigung. 


Dom. Gr. Roſainen, 
Kr. Marienwerder. 


Diverse. 


490551 Unſere Kampagne 
beginnt am Donnerjtag, 
den 15. Oktober. 
Die Annahme der Ar⸗ 
beiter findet Sonntag, den 
11. Oktober, Vormittags 
von 10—12 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 3—6 Uhr ſtatt. 


Syrup= Fabrik 


Boguschau 
Bahnſtation Melno 
bezw. Lindenan Weſtpr. 


Lehrlingsstellen 


5411] Für 
ſuche ich 4 
2 Lehrlinge (moj.) 

unter günſtigen Bedingungen. 
M. Apolants Wwe., 
Dt. Krone. 
Eiſen⸗, Stable, Glas-, Porzellan⸗, 
Galanterie-Waaren. 


Ein Volontär ſowie 
Lehrling 


können von ſofort eintreten bei 

A. Bolinsk l, Brieſen Wyr., 

Kolonialwaaren⸗, Dejtillations- 

Geſchäft und Eſſigſprit⸗Fabrik 
en gros & en detail. 


5466] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft, verb. m. Eiſen⸗ 
kurzwaaren per ſofort 


2 Lehrlinge 
bei dreijähriger Lehrzeit auf 
meine Koſten. Ferner 2 

1 Volontair 
bei einjähriger Lehrzeit. Gleich⸗ 
zeitig findet 


1 junges Mädchen 


mof., als Stütze der Hausfrau 
per ſofort Engagement. 

Moritz Cohn, Dameran 
Kreis Culm. 


Jun N eule anſtänd. Eltern, 
ll welche Luſt hab. 
die Muſik zu erlernen, können 
ſich melden bei 15474 
Kapellmſtr. C. Ott, Dirſchau. 

Nach beendeter Lehrzeit er⸗ 
halten dieſelben Stellung beim 
Militär. 


5569] Für ein Kolonial-, Deli⸗ 
kateßwaarengeſchäft wird ein 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, per fol. 

geſucht. Polniſche Sprache ber 

vorzugt. Meld. brieflich unt. Nr. 

5569 an die Exved. d. Geſelligen. 

5473] Für mein Kolontalwaar⸗, 

Wein., Zigarren- und Deſtillat.⸗ 

Geſchäft ſuche x 
einen Lehrling 

mit den nöthigen Kenntniſſen u. 

aus ann Tamilie. 

Emil Behnke, Strasburg Wp. 


5570] Für meine Kolonial-, 
Material- und Eiſenwaaren⸗ 
bandlung ſuche ich einen polnisch 


ſprechenden Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Otto Gauer Nachfolger, 
Warten burg Opr. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
gat, die Muſik ⸗Inſtrumenken⸗ 
Fabrikation gründlich zu erlern., 
kann ſofort od. ſpäter eintreten. 
Vetter, Muſik⸗Inſtr.⸗Fabrik, 
Unterthornerſtr. [5537 


Kelluerlehrling 


meine Handlung 


Sohn achtbarer Eltern, ordent⸗ 


licher, ehrlicher und fleißiger 


Junge, nicht unt. 15 * i 
ese einer NN 


en. 5248 
Bahndof Els 2 — 


Apotheker = 


zu baldigit gel ucht. 


auf Wunſch Penſton im Hauſe, 
kann noch eintreten bei 


4755] Für meine Stabelſen- U. 


Lehrling 
14818 
eugarten⸗Apotheke, Danzig. 


Ein Lehrling 


12375 
Otto dering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Steindruckerei. 


Eiſenkurzwaarenhandlung ſuche 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Adolph Lietz, Dirſchau. 


Ses :6 806 
Lehrling ® 


® mit Berecht. z. Einjähr.- 

Freiwilligen⸗Dienſt wird 
zum 1. Oktober geſucht. & 
6) ur 5 & Unzer, Buch⸗ 
bandl., Königsberg i. P, 
Paradeplatz 4a, gegen- 
über d. Kgl. Univerſität. “ 


BSGSOBEBOR 
2 zur Ausbildg. als 
Lehrlinge 


chriftſetzer ſucht 
lanker Ztg.“, Schön 


Exped. d. „Schön⸗ 
(fe. [282 
5168] Suche für mein Geſchäft 


om 
2821 


einen Bolontair zum ſofortigen 9 


Eintritt. O. Loepfe, Friſeur, 


Oſterode Oſtpr. 
2 Lehrlinge 


um Sattler-, Tapezierer ⸗ und 

agenbau⸗Geſchäft können von 
ſogleich, auch ſpäter, eintreten 
bei Fr. Schlubeck, Roſenberg Wp. 


Lehrling. 

Ein junger Mann mit guter 
Schulbildung u. aus anſtändiger 
amilie, wird von einer großen 

ampfdeſtillation als Lehrling 
geſucht. Meldungen werd briefl. 
unter Nr. 4900 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein Lehrling 

mit guter Schulbildung, kann in 
meinem Kolonial-, Materialw⸗ 
und Deſtillations⸗ en gros & en 
detail-Geſchäft von ſofort placirt 
werden. Guſtav Rathke, 
5392] Culm a. W. 


Frauen, Mädchen, 


Stellen-Gesuche. 


Anständ, geb. Mädch., mit der 
Buchführ. vertr., ſucht Stell. als 


Kaſſirerin 


von gleich od. 1. Nov. Meldung. 
erb. unt. Nr. 5154 a. d. Geſell. 


St. i. Compt., Bureau 


Kaſſe er 21 3. a. Dame m. höh. 
Schulb., perfekt i. dopp. Buchf. u. 
Korreſp. Gfl. Off. a. G. Polleit, 
Königsberg i. Pr., Stein⸗ 
5238] E. Dame ſucht b. beſch. 
Anjprüchen Stell. in e. Familie 
3. Hilfe i. d. Wirthſch. u. Pflege 
d. Kind. Off. u. W. M. 60 a. d. Inſ⸗ 
Ann. d. Ges. i. Danzig, Jopeng. 5. 
5239] E. Dame ſ. Stell. a. Jeich⸗ 
nerin od. Comptoiriſtin. Off. 
unt. W. M. 61 d. d. Juſer.⸗Ann. 
d. Geſell. i. Danzig, Jopeng. 5. 
5452] Suche für ein junges, an⸗ 
ſtändiges Mädchen Stellung 
als Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. 
Gehalt 120 Mk. 
v. Tſchepe, Broniewice 
bei Amſee. 


Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, 41 Jahre alt, 
ſucht von bald Stellung. Offerten 
bitte unter M. G. poſtlagernd 
Löblau Wor. zu richten. 5509 


Ein jung. Mädchen 
aus achtb Familie ſucht vom 15. 
Oktober Stelle als Stütze; ſelbige 
war mehrere Jahre i. Stell, bei 
Kind. u. i. Haush. thätig. Meldg 
u. Nr. 5513 an den Geſell. erbt. 
Jung., geb. Frl. (Buchhalter) 
wünſcht in größ. Stadt Papier“, 
Buch- u. Muſik.⸗Handl. zu exlern. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 5512 d. d. Geſelligen erbet. 
3507 E. auſt. Mädch. a. achtb. 
Fam., m. J. i. e. Klemp. verb. m. 
Glas, Porz. Lamp.⸗Geſch. thät., 
a. Buchf. erl., ſ. p. 5. Nov dauernde 
St. Off. Nr. 448 A. P. poſtl. Stolp. 
E. J. Mädch. aus gut. Fam, erf. 1. 
fein, ſowie bürgerl Küche, l. Hansh. 
ſowie all. and. häusl. Arb., ſucht w. 
Stell. a. Stütze d. Hausfr. vom 
15. Okt b. ſp. Gut. Zeugn ſt. z. Seite. 
Meld. unt. Nr. 5306 a. d. Geſell. 
52801 Eine ält. Wittwe, ohne 
Anhang, in der Wirthſch. erfahr., 
evang., wünſcht Stelle zur Füh⸗ 
rung eines Haushalts od. Stütze, 
bei welcher ſie ſich in der feinen 
Küche pervollkommnen kann. Nur 
gute Zeugn. z. Seite. Offert. an 
Wittwe Buchbolz, Culmſee, 
Schuhmacherſtraße 37. 


1 junges Mädchen 
aus ſ. anſtänd. Familie, das in 
allen Hand⸗ u. Hausarb. gründl. 
erfahren, wünſcht von ſofort oder 
ſpäter bei kl. Gehalt und Famil. 
Anichl. als Stütze auf einem Gute 
o. PfarrhauſeStell, wo ihr Geleg. 
72 ſich u. dir. Leit. d. Hausfr. in 

„fein, Küche 3. vervollk. Meld. u. 
Nr. 5515 a. d. Exn. d. Geſell. ſerbt. 


ev., 
andarbeit, Küche 
ucht zum 1. November od. ſpät. 


in 4 or 
Melb. briefl. m. Aufſchr. Nr. 551 
durch den Be 8 


welches die feine Küche verſteht, 
ſucht vom 1. Novbr. 1896 Stelle. 
Selbige kann der Hausfrau anch 
in allem behilflich ſein. Gefl. 
Meldungen 
Schwarzenan Wpr. erb. 


Offene Stellen. 


5579] Gepr. muſik. Erzieher., 


brfl. unt. Nr. 5565 an d. Geſell. 


5533] Ein anſtändiges, treues 


Stuben mädchen 


unter 150 poſtlag. 


Nepräſent. f. Stadth. i. Oſtpr., 
2 muj. Kindergärt. I. Kl., 300 
u. 210 t. Geh, Wirthſchaftsfrl. 
300 M. Geh. Stütze i. Koch. perf., 
200 M. Geh, Meierin in Käſ. 
erf, 240 M. Geb. Eintr. 15. Okt. 
u. 1, Nov,, ſ. Fr. Sekr. Georges, 


im Alter von 12, 9 und 7 Jahr. 
fof. oder 1. Nov. cx. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 


5567] Eine evaugeliſche 
Kindergärtnerin !. Kl. 
für zwei Mädchen im Alter von 
und 7 Jahren, die auch in 
Muſik zu unterrichten ſind, findet 
zu Neujahr 97 Stellung. Meld. 
mit Gehaltsguſprüchen an Ritter⸗ 
gutsbeſitzer J. Heinrich, Klepary 
b. Gr. Morin, Kr. Inowrazlaw. 

4904] Zu ſofort ſuchen wir 
eine durchaus gewandte 

Verkäuferin 
(moſ.) für Galanterie⸗, Kurz⸗ 
u. Tapiſſeriewaaren. Familien- 
anſchluß gewährt. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Zeugnißabſchriften und 
Photographie an 
R. Philipp & Sohn, 
Filehne a. Netze. 
5336] Eine tüchtige 8 
Verkäuferin 

welche fertig polniſch ſpricht, 
ſuche für mein Kurz⸗ und Ga⸗ 
lanterie⸗Geſchäft per 15. d. Mts. 
Walter Feydt, Johannisburg. 
5487] Für mein Wurſtwaaren⸗ 
Geſchaͤft ſuche per ſofort . 

eine Verkäuferin. 

H. Krentz, Treptow a. R. 


Zwei Verkäuferinnen 
der bolmiichen Sprache mächtig, 
für Galanterie⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
waaren per ſofort geſucht. Nur 
tüchtige Kräfte werden berück⸗ 
ſichtigt. Gu ſtav Goexigk, 

Biſchofsburg Oſtor. 5552 

5389] Suche per 15. Oktober 

für mein Schubgeſchäft e. tücht. 

Verkäuferin. 
223 nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüche bei freier 

Station. 

J. F. Heymann, Schneidemühl, 

Poſenerſtraße 22. 

5566] In meinem Poſamenten⸗, 

Kurze, Weiß⸗, Wollwaaren- und 

Putz Geſchäft find. perf., tücht. 
Verkäuferinnen 

ſofort angenehme Stellung, Poln. 

Sprache Bedingung. Offert. nebſt 

Gehaltsanſpr. und Photogr. erb. 

Adolph Meyer, 
ZJuowrazlaw. 

56 „ % , 790% 
5251] Tüchtige y 
Verkäuferinnen 7 

aus der Kurz- u. Weißw.⸗ & 

Branche, mit poln. Sprach⸗ 2 
+ kenntniß, ſofort zu engag. 
% geſucht. Offert. m. Zeugn.⸗ ® 

Abſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 2 

Salo Wreszynski, 
Gneſen. 

00000909020 2099 


5390] Zur ſelbſtſtändigen Leit. 
unſeres Haushaltes ſuchen wir 


ein älteres Fräulein 


oder alleinſt. Wittwe 
moſaiſch und der poln. Sprache 
mächtig, für ſofort oder 1. Nov. 
L. Becher & Sohn, 
Schrimm, Prov. Poſen. 
5306] Ein anftänbig., fleißiges 
Mädchen 
welches 3—4 Kühe melken und 
alle Hausarbeit machen muß, 
findet bei 120 Mk. Lohn zu Mar⸗ 
tini freundliche Aufnahme im ein⸗ 
ſamen Forſthauſe Ionasdorf 
bei Altfelde, Kreis Marienburg. 
Fraun Dallmann. 


Junges Mädchen 
moj. a. auſt. Fam., gewandt und 
etw. Kenntn. d. Polniſchen, b. fr. 
Station u. Gehalt für m. Küchen⸗ 

eräthe⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ und 
eten⸗Geſchäft geſucht. [4783 
L. Radzieſewski jr., 
Wreſchen. 


5407] Für eine ältere Dame 
wird ein Fräulein moſ. 
Glaubens 


als Stütze 
per ſofort geſucht. Selbiges 
muß Küche verſtehen u. ſchon 
bei alten Damen geweſen 
ſein. Meldungen bel 

Fran H. Gru mach, 
Hohenſtein Opr. 

5562] Ein anſtändiges, junges 


Mädchen 
wird ſogleich zur Erlernung der 
Landwirthſcha und kleiner 
Meierei geſucht im Gut Kerpen, 
Schnellwalde Opr. 
5564] Dom. Racice bei Kruſch⸗ 
witz ſucht zum 1. November ein 
geſundes, kräftiges 


Mädchen 


dan Erlernung der Meierei und 


auswirthſchaft. Alter nicht unt. 
Jahre. 


die in i 
erfahren und Handarbeiten vers 
ſteht. 
der Zeugniſſe erbeten. 


5322] 
ſtadt Weſtpr. iſt eine 
ſtelle für eine 


Stütze d. Hanäfr. w. f. kl. Iländl · 


N bei etw. Antangage . geh 
Nur Dandarbiäf. erf. 

B. S. poſtl. Schildow 
5546] Suche zum 15. Oftober 
d. Is. ein einf., geſitt, fleißiges 


ext. unt. 
Berlin. 


Ladeumädchen 
Fachkenntniſſe nebſt guten 


Zeugniſſen erforderlich. 


Ernſt Laudien jr., 
Alt⸗Dollſtädt. 


54561 Suche ein älteres, ge⸗ 
wandtes, poluiſches 


Fräulein 


beider Sprachen mächtig, welche 
mich vollſtändig im 
Verkauf 
kaun dieſelbe das Geſchäft ſpäter 
> käuflich übernehmen. 

Königsb. Pr. Hohbenzolleruſtr. 14, D 
Plac.-Juſt. ſ. Perſ. beſſ. Stände. 


Geprüfte Erzieherin 


wird anfs Land zu 3 Kindern 


Putz und 
vertreten kann. Auch 


ie Putz- u. Kurzwaarenhandlung 


von Th. Silber, geb. Warnecke, 


Kruſchwie 


5450] Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft und Stütze der Hausfrau 
findet ein anſtändiges, fleißiges 


Mädchen 


zum 11. November cr. Fe 
x R 


ohn nach Uebereinkunft. Mel 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 5450 
durch den Geſelligen erbeten. 
5278] Zwei geübte, ſaubere 


Plätterinnen 


finden von fof. bei hoh Gehalt, fr. 
Stat. fr. Reiſe dauernd. Beſchäftig. 
bei Deutſchbein, Waſcherin, 
Pr. Stargard bei Dirſchau. 


Neuplätten 


erlernen Mädchen unter günſtigen 
Bedingungen. Na 
dauernde Beſchäftigung. 


Nach der Lehrzeit 

13225 

H. Sternberg ir, Berlin, 
Meyerbeerſtraße 1—4. 


5547] Suche zum 1. November 


eine tücht. Meierin 


feiner Butterbereitung 
Gehalt 200 Mk. Abſchriſt 
Kaeber, Wodigehnen. 


Molkereiſchule Frey⸗ 
x ei- 


Lehrmeierin 


per 15. Oktober oder 1. November 
zu beſetzen. 
richten an den 


Meldungen ſind zu 
Dirigenten F. Glöde. 


5539] Für Dominium Seehof 
bei Lobſens wird möglichſt bald 
eine tüchtige, erfahrene 


Wirthin 


X ſelbſtſtändigen Führung des 
„ 


aushalts geſucht. Meldungen 


nebſt Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
baltsanfprüchen find 
an die Gutsverwaltung. 


zu richten 


5294] 


Wirthin 


für eine kleine Wirthſchaft zum 
joiortigen 
ſtehendem 


Antritt bei einzel» 
ö Herrn geſucht. Ge⸗ 
baltsaniprüce und Photographie 
poſtlag. unt. Z. 10 Neuſtettin. 
5500] Ich ſuche zum 1. Novbr. 
eine ältere, erfahrene 
5 S 
Wirthin 

für einen kleinen mit Landwirth⸗ 
ſchaft verbundenen Haushalt. 

Gehaltsanſpr. und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu richten an Ober⸗ 
förſter Mandt, Turoſcheln Ou. 
5435] Suche Landwirthinnen 
und perfekte Kochmamſells von 
gleich u. ſpäter; ebenſo Köchin⸗ 
nen, Stuben⸗ und Hands 
mädchen. 

Hardegen Nachf., Danzig. 

Für einen großen Haushalt in 
der Stadt wird zum 15. Oktober 
eine erfahrene, zuverläſſige 

Wirthin 

verlangt, die auch mit der feinen 
Küche vertraut ſein muß. Be⸗ 
werbungen mit Photographie, 
eventuell perſönliche Vorſtellung, 
unter Nr. 4748 an den Geſelligen 
erbeten. 

5335] Evangel., tüchtige 


Mamſell 


geſ. Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
an Oberförſterei Königswieſe 
bei Schwarzwaſſer Wp. 


5338] Geſucht werden 
ein Küchen mädchen 
von ſofort, 


ein Waſchmädch. u. 


ein Hausdiener 
vom 15. d. Mts., bei hoh. Lohn. 
een 
euſtadt Wpr. 


Ein tüchtiges, ehrliches 
Mädchen für Alles 
das a. ſaub. Arb. gewöhnt iſt, m. 
put. Zeugn. wird f ſof. gef. Meld. 
fl. u. Nr.5462a.d.Geſ. Geh. 45 Thl. 


Starkes Mädchen 
für Küche u. Hof bei 120 Mk. Lohn, 


ſtarker Knecht 
zu 4 Pferden bei 150 Mk. Lohn 
ſofort geſucht. Neifekoiten bis 
3 Mark eritatte Gaul, Gut 
Birkwald b. Poln. Cekzin Wpr. 
4912] Geſucht zum 1. Januar 
ein beſcheidenes 


Stuben mädchen 
gründlich erfahren in Stuben ⸗ 
arbeit und Wäſche, welche auch 
etwas nähen kaun. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche einzuſenden. 

Domäne Flatow 
in Weſtpreußen. 


Cigarreuar beiterinnen 
Frauen, Mädchen 
junge Leute 
finden dauernd hoben Verdienſt. 

57431 


Cigarreufabrik 
C. L. Kauffmann. 
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Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Schwedt a. d. Oder 


iſt auch in dieſem Jahre, trotz der zahlreichen und ſchweren 
Hagelſchäden, von denen ſie betroffen ist, in der glücklichen 


Lage, keines Nachſchuſſes vr len et, 


was ich hierdurch pur Kenntniß der Herren Intereſſenten 
bringe, indem ich mich gleichzeitig zu jeder näheren Auskunft, 
ſowie zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen pro 
1897 gerne bereit erkläre. [3415 


Bock, Graudenz, Schützenstr. 19. 


Deutſcher Privat-Beamten=Berein 


Hauptverwaltung Magdeburg. 
Korporationsrechte. Staatliche Oberauſſicht. Ca. 14000 Mit⸗ 
glieder. 300 Zweigvereine u. Verwaltungsſtellen im Reiche. 


Bietet mit feinen Verſorgungskaſſen und Wohlfahrts » Ein- 
richtungen für die Angeſtellten aller Berufsarten die günſtigſte 
e denden und drinn gelten Die Hanpkrer⸗ 
roſpekte verſenden und Auskunft ertheilen die Haupt⸗Ver 
waltung zu Magdeburg und alle Zweigvereine. [4658 


Preuß. Zentral⸗Bodenkredit⸗Altien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1653 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492 000 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landes melibraffons-Geſellſchaften. ſowie erſt⸗ 
ftellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tifationg-Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 
nd zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Vic toria- Institut zu Falkenberg J. U. Mark. 


Erziehungs + Anſtalt für Knaben aus den gebildeten Ständen 
Berechtigung zum einjährigen Dienſt. BU 
Näheres durch den Direktor der Anſtalt: Albert Siebert. 


Magen-, Geschlechts- und Frauenleiden 


ſowie deren nervöſe Folgen- und Schwächezuſtände heilt ſicher 
und dauernd, ſelbſt in veralteten und für unheilbar gehaltenen 
ällen, bei Auswärtigen auch auf brieflichem Wege, das aner⸗ 
annt wirkſamſte Heilverfahren des 15426 


— en EEE 


2 Erſte Danziger 8 
internationale Stehbierhalle 
in Berliner Genre 
‚ZumBDiogenes’ 
BE 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 110. 
0 (Inhaber: P. Monglowski). 


Br ———.. ‚ .. —,—, 

5235] Nach mehrjähriger Thätig⸗ 

Strahenbah Graudenz. keit als Aſſiſtenzarzt und Lehrer 

„ Behn & Co. an der Provinzial⸗Hebeammen⸗ 

5157! Wir machen darauf auf- | Lehr-Anjtalt zu Breslau habe 
merkſam, daß wir von jetzt ab, ich mich 


Rückſichtnahme, jede Perſon, . 
We 1 0 dem Weiteigen des Thorn, Brückenſtr. 201 
— 55 wi ub Ain 2. Cage. 2 als 

n den zur Aufnahme bes 5 € 
geichneten ahlkaſten wirft wegen Spezialarzt für Frauen⸗ 
verſuchten Betruges zur Anzeige krankheiten u. Geburtshilfe 


bringen werben, ; 
Es ift traurig genug, daß des niedergelaſſen. 


öfteren Perſonen, unſcheinend den] Sprechſtunden: Norm. 11—zubr 
C Nachm. 3—5 „ 
um letzten Momente darauf an» inri N 
Faser laſſen, von dem Wagen⸗ Dr. med. Heinrich Salt, 
ührer erinnert zu werden und, Frauenarzt. 

alls dies ausbleibt, ſpurlos ver K 
chwinden. Bei vollſtändig ge | 
üllten Wagen werden die im n 
N Ie ef e gerne + 

e Beförderung des Zehnpfennig-] 5574] Fünfzehn Jahre fait 
ſtückes zum Zahlkaſten über- plagte mich ein Magenleiden, das 
ellen Wil. nur Jeder ſofort mit reuaichmergen, Berbauunge- 
Win. törungen und Kopfſchmerzen ver» 

Die Wagenführer ſind 25 bunden war. Der Kopfſch erz 
dem ſtrengſtens angewieſen, ſede trat oft von ſelbſt, vornehmlich 
Perſon, welche mit dem Einmurf[aber bei Witterungsänderung 
des Fahrgeldes zögert, ſofort und ein und hielt dann 1—2 Tage 
unter Umſtänden mit Hilfe der] lang einſeitig und ſehr heftig 
Polizei, aus dem Wagen zu ent an. Ich wandte mich an Herrn 


fernen reſp. von der Weiterfahrt] g. 
auszuschließen. G. Fuchs, Berlin, Leipzigerstr. 


Der Direktor. 134 I und beſcheinige gern, daß 
Vedichte, Lieder, ich nach 8 wöchentlicher, ſchrift⸗ 
Auſprachen u. . licher Behandlung mich ſehr wohl 
w. fertigt brieflich befinde. Mein Magen iſt ſehr 
ekräftigt und die Kopfſchmerzen 
nd gänzlich verſchwunden. 

ohann Mechtel, 
Eigenthümer, 
Neuenburg (Neumark). 


Winterobſt, feinſter Sorte, ca.] Große Laden⸗ Einrichtung! 
5 Centner, ſucht zu kaufen neu, eleg. it Arbeit, zu ſeb. 
Dittmar, Berlin, Molken- | Gejch. paſſ. ift ſoß bill. zu verk. 
markt 6. 15453 Boltz, Bromberg, Wilhelmſtr. 11. 


Kgl. Preuß. 
195. Klaſſen Lotterie. Erstlings - Wäsche- 
Ausstattungen 


Die Erneuerung zur 4. Klaſſe 
Det, unter Vorlegung des Vor⸗ 
N — 4 5 zusammengest. 
2 n a g 
96, Abends 0 Uhr Bielefeld Herrer 
5393 


Mer Hugo Nordheim 
Berlin-Bankow, Wollankſtr. 3. 


Aepfel. 


Kat] bis ſpäteſtens 
u. Damenwäsche 


zu 2 olgen. 9 n 

Reflektanten auf Kauflooſe, be⸗ Prell Damast. ei 
onder in 2/4 Loboſen à Mk. 44.— nen und — 
belieben ſich umgehend zu meld. | tächer versendet 


. eg. Nachnahme 
Goldſtandt, Kol. Lotter⸗Einn. ER 2 — 


wb Wr _ 
Kolossaler Uk für Herren! H. Sauerland, 
ex ir- . Bielefeld. € 
Siutk-nerragio ade 28 Diensten. M 


Ein eleg. Cigarren-Etuis m. 5 
Cigarren gefüllt, w. man wie ge- Die neueſten 


e e unsiohtb 
angt, drückt m. auf e. unsichtb. = 
Knopf. vod. die Cigarren fortge- mu ie utter⸗ 
schleudert werden. Hierdurch 
e Ichneldä 
ras cs f 
per —— enge west Sehne ämpfer 
0 e Nase macht. i 5 
e v. Mk 1. 20 fr. 3 ik re 5 „ 
C. L, Schneider, | Inowrazlaw, offerirt billigit 
Berlin W., Froben-Str. 26. KI 6 v 
Bernfteinladiarbe 3. Subb.- Fr. avon, Gran end, 
Anſtr. a Pf. 80 Pf. E. Dessonueck. Blumenfte. 29. [55 


Spezialarzt Dr. med. Meine, Berlin W., Friedrichst. 200. 
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Mein Speditions- und 
Möbel- Transport -Geschäft 


befindet sich jetzt [9196 


Blumenstrasse 2728. 
A. Nonnenberg. 


N 


4 / — «u Ei 


Kipnlowren, Felübalne 


und 600 mm Spur, 


| Nimm 
ge and zen — Lesen! Lessen! 
J Sortirtes Schienenlager| Drei Waggonladungen 

| Weiohen,Dronscheinen una Porzellan u. Steingut 
„ 


I. Hoses. Bromberg . Nichts! - 


Gammstrasse 18, 8 
= ’ = E Stadtgeſpräch der ganzen S: 
e 5 Umgegend bildet nun einmal 


mein Geſchäft, das durch 5 
S tägl. ſich ſteigernden Umſatz⸗ 

die wirklich große Billigkeit 
S dem Publikum bietet. Es © 
N iit dies bereits in allen Z 
9 Schichten der Bevölkerung 8 


E anerkannt und it und 8 
S bleibt die jo beliebte Firma 5 


. Nachemsteinz 
8 trotz Neid und e der 5 


Wer aus seinen Thieren Nutzen ziehen will, verwende: 


alzlekrollenz 


mit phosphorsaurem Kalk BG 
für Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine, Wild etc. 


dher 


Konkurrenz, die ſich nicht & 
= entblödet, mir Alles nach⸗ 
zuahmen. s : 
Mein Lager iſt nun wieder © 
S mit friſchen Waaren über⸗ 
= füllt u. muß, wegen Mangel 4 
Zan Raum, alles zu denn 
Z billigſt. Preiſen verkauft 
werden. [5414 
E Empfehle daher meiner = 
S werth. Kundſchaft im ganzen ze 
P Unmkreiſe die ſchönſt. Sachen „% 

wieder aufs neue: 
Porzellan-Teller von 15 Pf. an, 

nicht Fayence; 
Porzellan⸗Terrinen von 50 Pf. 
an, nicht Fayence; 
Porzellan ⸗Aſſietten von 30 Pf. 
an, nicht Fayence; 
Porzellau⸗Tabletts von 40 Pf. 
an, nicht Fayence; = 
hochfeine Kaſſeeſerviee, früher 
4, 5, jetzt nur von 2,75 Mk. an; 
Bratenſchüſſeln von 50 Pf. an. 

Alles jetzt zu bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen. EM 


H. Nachemstein, 
Porzellan, Glas-, Fayence⸗, 
Steingeſchirr⸗, Eiſen⸗, Emallir⸗, 
Korb-, Galauterie⸗, Kurz⸗, 
Spielwaaren-, Hänge⸗ und Tiſch⸗ 
lampen ⸗ Handlung. 


gdddddddaddddgde 
50 Ctr. Stettin. Aepfel 


verkauft P. Goertz. Dragaß 


rtige Erfolge in der Viehzucht. mu 
Unzählige Anerkennungen. Prospecte gratis, 


Landwirthschaftl. Fabrik „Ceres“ 


Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht 
Schöneberg b. Berlin, Merseburgerstr. 3. 
Prima Pleischfaser-Hundekuc"en und Geägellatter. 


Die in vielen Orten, ſpeziell in Be⸗ 
amtenkreiſen, eingeführte Nähmaſchinen⸗ 
firma S. Jacobsohn. Berlin, hr 

„ lauerſtraße 45, verſendet die beſte, hoch⸗ 

armige Famtiliennähmaſchine neueſter Kon⸗ 

ſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 

Nußbaumtiſch und Verſchlußkaſten mit 

ſämmtlichen Apparaten für 


45 Mk. 


mit dreißigtägiger Probezeit und fünf⸗ 

A jähriger Garantie. Meine über ganz 

Heutſchland verbreiteten Maſchinen ſprechen 

für meinen Erfolg. Alle Syſteme Schuhmacher⸗ Schneidermaſchin. 
insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu 
billigſten Fabrikvreiſen. Katalog und Anerkennungen gratis und 
franko. — Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten 
urück. Referenzen aus Beamtenkreiſen, Lehrer und Private zur 
Verfiigung. 15572 
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dau und kernigen Fleischansatz. 
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Befördern die Fresslust, Verdauung, 
Miloherzeugung, einen kräftig. Knochen- 
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Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher zuſ. nur 1,50 ME, z. B. 
1000 Urfidele Witze, Aneidoten (ſchneid. 
illuſtr.) 133 neneite Lieder u. Couplets 
ſehr gut), Taſchenliederbuch, kleines 

heaterſtück, 2 ill. gr. Kalender, Plau 
der Gewerbe⸗Ausſtellung 1896, —— 
Geſchichten, (Geſchichtsbücher, lluſtr. 
Kriegs“ und Jubiläums » Ausgabe 
1870/71. Geſchäfts⸗ und Liebes ⸗ 
briefſteller. Ferner 6. und 7. Bud 
Moſis. Außerdem vollſtändig noch gratis: 
1 Spiel Karten u. 10 intexeſſante Witz 
Ulk und Gratulationskarten. (Alle 


2 aus beſtem zähen Slemens⸗ 
Martin⸗Stahl, [5158 
adſätze 
für Gruben», Feld⸗ u. Klein⸗ 
bahnen liefert die 


* 1 i 1,50 Mark. 
„ eee s ese abet 
Buchhandlung Klinger, |? Arthur Koppel 
; Kaiſer Wilhelmitr. 6. i W. 7. 
gatalbs anderer intereſſanter Bücher gratis und franko. Nenn 1. W. 


— 
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Koſchere 
warme und kalte Speiſen 
empf. zu jeder Tageszeit [4934 
D. Hirsch, Reſtaurateur. 
Meine Reſtaurationsränme 
halte Vereinen beſtens empfohlen. 


Wohnungen. 


7 kein Gummi 
B Unübertroffen wu Sch | x ! 
ist bei Drüsen, Scror An. Blut I mitte u 


armuth, Rheumatismus, Hals- 
Lungenkrankheit, Husten . Kalling, Braniiurt a. M. 


J i _— [00 I] • äœἈj4ͤ——gũ 

Lahusen’s Jod-Bisen-Leberthran Ti 

agel bee ee Fir Damen! Hygien. Schutz 
100,0 Thran, 2,0 Jod-Eisen) | Neueſter! 
Jedem anderen Leberthran einzig cher. Alleinverkauf: b. 

vorzuziehen, da besser an Ge- | Wwe. Schmidt fr.deb. Berlin S., 

schmack und an Wirksamkeit. ae e. ; 

. Brfm. mtl. 4 a 8 
E bester Beweis fur dio Güte. Fi fed. Dingelegendeit.zu bree. Marienburg Wpr. 


2 N cht [X] 
ee ere e e Keiſekörbe „Ein Laren 
amenApothek.Lahuse n. Wohn., a. Markt geleg.tit v. ſof. 
in Bremen. jähr.fris owie Waſchrörbe und andere z. verm., auch iſt d. Haus Erbich.- 


08 0 

e 
u eder 91. u 

in der Lünen Apotheke. [8405 546081 


orbwaaren empfiehlt billigſt egul. weg. u. günſt. Beding. z verk. 
g. 8 Tenweber, Hein Marienburg ür, 
Neuenburg. Hohe Lauben 31. 
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* 
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seidenen, wollenen und baumwollenen 
Damen - Kleiderstoflen , 
Plüschen, Velvets, Damen-Confection, Blusen, Jupons, Tüchern, 
Reise- und Schlafdecken, Spitzen, Schirmen, Fächern etc, etc. 


E SIERT STDTENSESE 


Räder 1 
| 


Sammeten, $ 


Hausbeſitzer⸗Vertin. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 

das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zim. 2 Et., Balkon Grabenſtr.47. 
1Geſch.⸗L.m. Wg. Unterthorſtr.5/6. 
5 3.2 Et. Balk. u. Waſſl. Grabenſt. 7. 


3. " 7. n, 
Jim. 2. Ek, v. ſof. Rirchenſtr. ö. 
. erfr. Schuhmacherſtr. 21. 
im. 2. Et. m. Zub. Herrenſtr. 6. 
v. 4 Z. ptr. I. u. 3. Et. Waſſerl. 
tsſt. 18,3.e.Marienwerderſt. 24. 
i A* 1 Sub. a fende 1. 
Zim., 1. Et., Burichgel., Pferdeſt. 
Getreidem. 19,20. 5 
Zim. 1. Et m. Zub. Feſtungsſt. 12g. 
Aim. mit Zub. Salaltrae 4/5. 
Zim. „ 2 Kirchenſtr. 11. 
Zim. „ „ Altemarktſtr. 6. 
im. 1 Et. Waſſerl. Pohlmannſt. 5. 
dad. m.gr. Keller. Pohlmannſtr.5. 
2 Z. u. Komtorr. Pohlmannſtr. 9. 
2 möbl. Zim. Schuhmacherſtr. 21. 
1 möbl. oder unmöbl. Zimmer, 
Amtsſtr. 22. 15588 
5586] Ju meinem Hauſe, Dias 
rienwerderſtr. 46 iſt der 


Caden 


mit angrenzender Wohnung, in 
beſter Geſchäftslage von Grau⸗ 
denz, von ſofort zu vermiethen. 
Auch iſt evtl. das ganze Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. 
( Spaende fen. 
9666] Das jetzt als Maſſen⸗ 
quartier dienende 
Gebände 
anf meinem Grundſtück, Mühlen⸗ 
traße Nr. 10, unmittelbar neben! 
er Ladeſtelle der Stadtbahn ge⸗ 
legen, iſt vom 1. Oktober cr. ab, 
zu vermiethen reſp. zu verkaufen. 
9. Mehrlein. 
Bischofs werder Wpr. 


Gute Brodſtelle. 


In mein. Haufe iſt e. gutgehend. 
Stellmacherei m. Werkſtätte nebit) 
Wohnung p. ſofort zu vermiethen. 

R. Staroſt, Schmiedemſtr. 
Culmsee. 
5492] In Culmſee iſt ein 


Groß. Heſchäftslokal 


Bu» de 
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Mrz 


= in allerbefter Lage der Stadt, 
Z. paſſend für jede Branche, ins⸗ 


beſondere für ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, da ganze Ein⸗ 
richtung vorhanden, billig zu 
vermiethen. Meld. unt. Nr. 5492 
an den Geſelligen. 


Schneidemühl. 


Kupferſchnitde⸗Werkſtatt 


mit Handwerkszeug, nebſt Wohn. 
und Lagerräumen, ferner ein 
Laden mit a zum 
Barbier-, Delikat.⸗ od. Schnitte, 
waaren⸗Geſchäft paſſend, in den 
verkehrsreichſten Straße von 
Schneidemühl belegen, iſt ſofort 
zu vermiethen durch 

Straubel, Kupferſchmiedemſtr., 

Schneidemühl. 


7 find. unt. u 
men kret bill. Aufnahme b 
Fr. Tylinska, Hebeam.“ 
Bramberg, Kufjawierſtraße 21. 
Damen find unt. ſtrengſt. Diskr. 
freundl. Aufnahme b. Wittwe 


E. Zielge, debamme, Schneide⸗ 
mühl, Poſenerſtraße 25. [5444 


finden unt. — 5 

men Diskret. liebev. Aufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
Anmen — Aufnahme bei 
tadthebeamme Wwe. 

Miersch. Berlin, Oranienſt. 119 


Pension. 


Penſionäre 

finden liebevolle Aufnahme bet 
300 Mark Penſionspreis. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5520 d. d. Geſelligen erbet, 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Bid. k. 
60 P., 80 Pf., 1 N., 1 M. 25 Pf. 


berweiße Bettfedern Zm., 
3M. 50 big., 4 N., 5 N,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 

daunen Gehe ſallträftig) 2 M. 
50 big. u. EM. Verpackung zum 
Koftenpreife. — Bei gan von 
mindeſt. TEME. 5% Rad. — Nichtge⸗ 
ſallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher& Co. in Kertord I. eff. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſelli 


[Nachdruck verb. 


Deutſche Trene. 
Novelle von C. Zoeller⸗Lionheart. 


5 hatte den Kopf gegen einen kahlen Baumſtamm 
gelehnt und blickte angſtvoll zu Weſtap auf. 

„Giebt es kein Mittel, ihn 
Brüten zu entreißen?“ fragte ſie leiſe, faſt zagend, als a 
und fürchte ſie die Antwort. 2 

„Der Doktor giebt nichts Beſtimmtes an. Das einzige, 
was noch über des Kranken Lippen kommt, iſt Ihr Name, 
liebe Hedwig“, betonte er bedeutungsvoll. K 

„Und wenn — wenn — ihn das — retten könnte, — 
daß ich zu ihm gehe —“, ſie ſtockte. Mit einem flehenden 
Blick ſprach ſie zaudernd weiter: „Würde Paul — würde 
der Aline Paul mich entbehren können?“ k 

„Wir würden Sie alle ſchmerzlich, ſehr ſchmerzlich ver⸗ 
miſſen, liebe, gute Hedwig“, erwiderte er mit ruhiger 
Herzlichkeit, „aber über der Freundespflicht ſteht ein höheres 
Geſetz. — Sie wiſſen ja, ich hab's mit meinem Herzblut 
bezahlt und werde daran zehren Zeit meines Lebens. Ich 
darf es Ihnen in dieſer Stunde des ſchweren Kampfes 
deshalb ermuthigend wohl zurufen, das Wort, das mir 
heiliger und höher ſteht als alles perſönliche Glück: deutſche 
Treue! Laſſen Sie Ihren Mann an dieſer nicht verzweifeln 
in der Stunde der Noth.“ e 

Eine Sekunde legte fie wie überwältigt beide Hände 
vor das Geſicht. Vielleicht hatte fie eine audere Antwort 
erwartet, vielleicht gehofft, aus der ſich immer gleich 
bleibenden Freundlichkeit des ernſt gewordenen Mannes 
einen wärmeren Funken für ſich herauszuſchlagen durch 
einen ihm drohenden Abſchied. 

Es war vorbei. Seine immer gleichmäßige Freundſchaft 
auch in dieſem Moment hatte ſie belehrt, daß er nicht 
vergeſſen konnte, daß in ſeinem Herzen kein Raum für ein 
neues Gefühl war, daß der äußerlich Gefaßte der immer 
noch nachtrauerte und treu in ſeinem Herzen blieb, die ihn 
treulos verlaſſen. Zum erſtenmal überkam Hedwig bei 
dieſen trauten Menſchen ein Gefühl des Fremdſeins, der 
Entbehrlichkeit und eines Darbens nach einem Platze, den 
ſie ganz ausfüllte, wo man ihrer wirklich bedurfte. 

„Sie haben recht, Paul“, ſagte ſie mit erſtickter Stimme 
„Sorgen Sie, daß ich ſo ſchnell wie möglich an den Platz 
komme, wo ich nothwendig bin — wo ich Frieden geben — 
Ruhe und Frieden finden kaun.“ 

„Und hoffentlich das Glück“, ſagte Paul tief ergriffen 
und führte ſie weiter mit zarter Schonung ihrer Gefühle, 
bis hin zum Hauſe, und da drückte er ihr ſtumm beredt 
die Hand. Hedwig ging ſchnell in's Haus. Er kehrte 
gleich darauf um. Mit kurzem, freundlichen Nicken ging 
er an ſeiner Mutter und dem Kinde vorüber, gerade auf 
die Pforte zu, neben der die Fremde, mit einer Schwäche⸗ 
anwandlung kämpfend, noch immer an der Holzumzäunung 
lehnte. Er hatte etwas Friſchaufgewühltes in ſich nieder⸗ 
zukämpfen durch ſchnelle Körperthätigkeit und wollte in den 
nahen Thiergarten. Als der feſte Tritt auf die niedrige 
Thür zukam und die Hand den Drücker ſchnell öffnete, 
raffte ſich die Fremde gewaltſam auf und wollte von 
dannen, von der menſchenleeren Privatſtraße in den ein⸗ 
ſamen Thiergarten fliehen. Ganz in ſchmerzliche Gedanken 
verſunken, war Paul Weſtap der eilenden Frauengeſtalt, 
mechaniſch demſelben Ziele zu getolgt, und jeine weitaus⸗ 
ſchreitenden Füße hatten ſie abſichtslos überholt. 

„Großer Gott“, ſtieß er erſchrocken hervor, ſtand plötz⸗ 
lich ſtill und ſtreckte unwillkürlich die Hand nach der Geſtalt 
hin, die ſchreckgelähmt wie angewurzelt ſtehen blieb. Dann 
fiel die Hand auf halbem Wege herab. 

„Verzeihung, Fürſtin“, ſagte er, ſich beſinnend und den 
Hut lüftend, mit einer förmlichen Verbeugung und wollte 
vorüber gehen. Der aus den tiefſten Tiefen der Bruſt 
kommende 8 ließ ihn jedoch noch einmal zaudern. 

„Kann ich irgend etwas für Dich thun?“ ſagte er eiſig, 
aber mit der angeborenen Ritterlichkeit des vornehmen 
Mannes dem ſchutzloſen Weibe gegenüber, und dabei mußte 
ſein kaltes Auge die hülflos zuſammenbrechende Geſtalt des 
jungen Weibes ſtreifen, und Mitleid, grenzenloſes Mitleid 
überfluthete ſein ganzes Weſen. 

„Dir iſt nicht wohl?“ ſprach er theilnehmend, „ſoll ich 
Dir eine Droſchke holen, wo befiehlſt Du hin?“ Und dann 
zaudernd und unentſchloſſen und doch im Tone weicher 
Ueberredung: „Willſt Du Dich im Hauſe meiner Mutter 
erſt erholen?“ 

Da ſchlug ſie den Schleier zurück und blickte ihn unſäg⸗ 
lich traurig au. Er prallte zurück, als dieſes eingeſunkene 
Geſicht mit den verheerenden Spuren tiefen Grams ihn 
anſchaute. Eine ganze Leidensgeſchichte ſtand darin. 

„Wohin? — Irgend wohin!“ ſagte ſie ganz gleichgiltig, 
ganz tonlos. „Ich habe fein Heim mehr, ſeit mich mein 
Hochmuthsteufel von Euch trieb und die Sehnſucht nach 
Euch wieder vom Fürſten Kauſakoff weg. Ich will Dich 
und das Kind ja nur von ferne ſehen, alle Tage lang, bis 
— bis mich die nagende Sehnſucht aufgezehrt hat“, brach 
es in ſchneidendem Weh nun doch plötzlich aus ihr hervor. 

„Olga, Olga, ſo liebſt Du mich und das Kind?“ rief Paul 
freudig erſtaunt. 

„Ich weiß nicht, ob's Liebe iſt, daß mir's keine Ruhe 
ließ. Ich kann nicht ſchlafen, nicht raſten mehr. Ich ſtehe 
alle Tage hier am Gitter, um Euch nur zu hören und zu 
ſehen. Ich warte auf den Augenblick in heißem Verlangen 
den ganzen laugen Tag und die Nacht hindurch und dann 
ſchlepp' ich mich müde heim in mein Hotelzimmer, und 
mein Tagewerk iſt vollbracht. Iſt das Liebe?“ fragte ſie, 
ihn aus ihren großen, umflorten Augen traurig anblickend. 

„Und warum kamſt Du nicht früher, warum klopfteſt 
1 feln eher bei dem an, der nie aufgehört hat, Dir gut 
zu ſein?“ 

„Weil ich das ſeit heute erſt weiß“, ſagte ſie leiſe und 
ein wehmüthiges Lächeln umzitterte ihren blaſſen Mund. 
„Weil ich glaubte, fie, die beſſere, die Deutſche, die die 
deutſche Treue kennt, hätte mich verdrängt bei Dir und 
dem Kinde. hab' keine Ruh' gefunden in all' dem 
Glanz und der Ueppigkeit beim Fürſten Kauſakoff“, klagte 
fe leiſe und ließ es mit aufleuchtenden Augen geſchehen, 
aß er ihren Arm mit ſanfter Gewalt durch den ſeinen 
zee und ließ ſich willig von ihm die einſame Straße zurück⸗ 
gele 


Schluß.] 


ſeinem rer 2 
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ten. „Nachdem der Zorn verraucht war, zog es mir 


immer nach, Dein Wort von den deutſchen Frauen, und 
ein Tag kam, wo ich einſah, daß Du nicht anders konnteſt, 
als Du gethan, und mit dem Einſehen kam die Reue, die 
bittere, nutzloſe und die heiße, verzehrende Sehnſucht. Ich 
warf mich dem Onkel zu Füßen und erflehte meine Frei⸗ 
heit. Er behandelte mich wie eine Wahnſinnige und ließ 
mich bewachen und einſchließen. Da fand ſich einer, der 
ſich beſtechen ließ und ich entfloh, — reiſte — reiſte einem 
unbeſtimmten Ziel der Sehnſucht nach. Und als ich es 
erreicht hatte, ſah ich Hedwig, aufgeblüht in all ihrer 
Schöne, Frauenanmuth, Frauendemuth, der mein Kind 
zulächelte, die Du traulich am Arme führteſt. Ich wußte, 
es war kein Raum mehr für mich in Eurem Leben, das 
Paradies war verloren auf immerdar. Mein Geld ging 
gu Ende, — ich wollte Euch heute noch einmal ſehen, 
ann —“ 

Sie ſtockte und ſchauderte. Sein Mund verſchloß ihr 
mit inbrünſtigen Küſſen die matten Lippen. 

„Du kennſt es jetzt, das göttliche Wort, das allſiegende 
von der himmliſchen Liebe — der Treue bis über den Tod 
hinaus“, flüſterte er tief ergriffen. „Wirſt Du auch dem 
Manne in Liebe noch anhängen wollen, der ſich ſeinem 
angeſtammten Landesherrn mit der Bitte genähert, ihn 
wieder aufzunehmen in die Schaar ſeiner getreuen Streiter, 
und ſei's auch als gemeiner Soldat?“ 

Beide Hände flocht Olga um den Arm des Wieder⸗ 
gewonnenen, und andachtsvoll erhoben ſich ihre Augen zu 
ihm, als ſie in ſcheuer Innigkeit flüſterte: „Wo Du hin⸗ 
gehſt, geh' ich auch hin, Dein Volk iſt mein Volk, Dein 
Gott iſt mein Gott; wo Du begraben biſt, da will ich auch 
begraben ſein.“ 

Stürmiſch ſchloß er ſie in ſeine Arme. Mit dem Knie 
ſtieß er die nur augelehnte Gartenpforte auf. Beide Arme 
um ihre Geſtalt verſchlungen, rief er mit lautem Freuden⸗ 
ruf: „Mutter! — Mutter!“ in den Garten hinein. 

Und daun legte er ſein Weib ſtill an die Bruſt ſeiner 
ergriffenen Mutter. „Sie hat die deutſche Treue verſtehen 
und achten gelernt“, ſagte er mit einem ſtolzen Aufleuchten 
der blauen Augen. „Mütterchen, jetzt kehrt das Glück bei 
uns wieder voll ein, und über allem Unwetter leuchtet in 
der Welt ſieghaft zuletzt doch die unerſchütterliche Treue.“ 


Der erſte Sieg. Nachdr. verb. 
Erzählung aus dem Eheleben von L. Faber (Breslau). 


Er wußte nicht mehr recht, wann und wo es geweſen 
war, aber in irgend einer Geſellſchaft hatte vor einigen 
Jahren mal eine kluge Dame geſagt: „Die Autorität 
des Ehemannes gegenüber der Frau hängt davon ab, 
daß der erſte Zwiſt des jungen Paares auch zugleich den 
erſten Sieg des Gatten bedeute. Unterliegt dieſer das 
erſte Mal, jo iſt es auch für alle Zukunft um feine Haus⸗ 
herrnwürde geſchehen!“ 

Merkwürdig, damals war er, der Herr Profeſſor, noch 
ein blutjunger, flaumloſer Student und doch hatten ſich 
ihm dieſe Worte ſo tief in die Seele gegraben, daß er ſie 
nicht mehr vergaß. Auch an dem Tage, wo er aufs 
Standesamt ging, erinnerte er ſich des Ausſpruches, und 
als er vier Wochen ſpäter mit ſeiner kleinen Frau von der 
Hochzeitsreiſe aus Italien zurückkehrte, bot ſich ihm Ge⸗ 
legenheit zur Beherzigung der erhaltenen Lehre dar. 
e Aber ich bitte Dich, Karl, ſei doch ver⸗ 
Der Kupferſtich gehört hierher an dieſe Wand, 
gegenüber dem Sopha!“ 

„Nein, liebes Kind, es thut mir leid, daß ich Dir 
widerſprechen muß; er gehört dorthin, in die Nähe des 
Balkonfenſters, wo er einzig und allein die rechte Be⸗ 
leuchtung hat.“ 

„Da? . .. nein, das duld' ich entſchieden nicht!“ 

„Redet man ſo zu dem Manne, den man lieb hat?“ 

„Iſt mir ganz egal; ich duld's nicht. Ich laß das Bild 
da einfach nicht anhäugen; darauf geb' ich Dir Brief und 
Siegel.“ 

„Elſel!“ 

„Ja ja! ... Schau mich nur immer an, als ob Du 
mich auffreſſen wollteſt!“ 

Der Profeſſor holte tief Athem. Finſter runzelte er die 
Stirn, blickte zu Boden und überlegte, was nun zu thun ſei. 

Kampfbereit ſtand die junge Frau da und folgte jeder 
ſeiner Mienen und Bewegungen, indem ſie zu errathen 
ſtrebte, was in ihm vorging. 

Endlich hatte er einen Plan entworfen, er wollte es 
noch einmal in aller Güte, Freundſchaft und Liebe ver— 
ſuchen. Er hob den Kopf. Ein Lächeln glitt über ſein 
Geſicht. So trat er auf ſie zu, legte ſeinen Arm um ihren 
25 und ſagte in zärtlichem Tone: „Geh, Herzchen, wir 
ind doch eigentlich wie zwei thörichte Kinder, ſtreiten uns 
da um eine ſolche Bagatelle! 's iſt doch rein lächerlich. 
Komm, gieb mir mal vor allen Dingen 'n Kuß!“ 

Elſe ſpitzte das Mäulchen, nahm aber im Uebrigen eine 
durchaus abwartende Haltung ein. Der Profeſſor bückte 
ſich tiefer und immer tiefer, jede Senkung ſeines Hauptes 
mit einem fragenden „Na?“ markirend. 

„Na?“ wiederholte ſie ſchließlich. 

„Ich denke, Du wollteſt mir einen Kuß geben?. 
Nicht? .. ſchön, dann werde ich Dir einen geben.“ 

Und ſo that er. „Ich meine“, fuhr er dann fort, „wir 
laſſen's mit dem Aufhängen des Bildes bis morgen?“ 

„Nein, heute!“ entgegnete ſie, halb ſchmollend, halb 
weinerlich bittend, wie ein kleines ungezogenes Mädchen. 

„Aber Schatz, es hat doch wirklich Zeit bis morgen!“ 

„Ich bitt' Dich, Karl, das verſtehſt Du nicht 
Sei ſo gut und gieb mir mal die Fußbank da her, damit 
ich den Nagel einſchlage.“ 

„Schön, wenn's durchaus fein ſoll, dann heute.“ — 
Er holte die Fußbank, die er aber ans Balkonfenſter tru 
und nahm Nagel und Hammer zur Hand: „Quäl' Dich 
nicht, Elſe! Das werd' ich ſchon beſorgen.“ 

Elſe ſah ihn groß an: „Wie denn? ... hierher doch 
die Fußbank! Das Bild kommt ja an dieſe Wand!“ 

„J bewahre!“ ſagte der Profeſſor und er bemühte fie 
ein recht harmloſes Geſicht dabei zu machen. Dann ſtieg 
er auf die Fußbank und drauf loshämmernd, bat er: „Nicht 
wahr, Du biſt ſo freundlich, mir das Bild heraufzureichen?“ 
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„Karl, ſpar' Dir dieſe Albernheiten!“ 
„Aber Kachenk⸗ f 3 
Elschen hin, Elschen her! Der Stich 


„Ach was! 
kommt gegenüber dem Sopha und damit baſta!“ 

„Und ich ſage Dir, er kommt neben das Feuſter!“ 
donnerte jetzt, ebenfalls erregt, der Ehemann von der Fuß⸗ 
bank herab. 

„Hoho, das wollen wir doch mal ſehen!“ trotzte die 
kleine Frau von unten herauf. Zwei Thränen begannen 
ſich unter ihren langen Wimpern zu löſen. 

„Ja gewiß! Das wollen wir gleich ſehen!“ — Mit 
einem Satz war der Profeſſor von der Bank herabgeſprungen, 
um ihr den Kupferſtich wegzunehmen. Er entrang ihr das 
Bild mit ſaufter Gewalt. 

Im ſelben Augenblick that die kleine Frau einen mark⸗ 
erſchütternden Schrei, warf ſich aufs Sopha, vergrub ihr 
Antlitz in dem Polſter und brach in krampfhaftes Schluchzen 
aus, das ſie alle Augenblicke durch den wimmernden Ruf 
unterbrach: „O weh, o weh, o.... weh!“ 


Beſtürzt entledigte ſich der Profeſſor des umſtrittenen 
Zimmerſchmucks und erkundigte ſich theilnahmsvoll, was ihr 
denn plötzlich Schlimmes zugeſtoßen ſei. 

„O geh' — geh', Du Grobian, Du roher Menſch!“ 

„Was iſt Dir denn, Liebchen?“ 

„Du fragſt noch? ... Weggehen ſollſt Du ... mich 
in Ruhe laſſen! Ich mag nichts mehr von Dir wiſſen.“ 

„Elſe, das kann doch Dein Ernſt nicht ſein?“ 


„Jawohl, Du haſt mich gemißhandelt, Du ... Du, o, 
ich laß mich ſcheiden!“ 

„Gemißhandelt, Kind? .. .. Welch’ ungeheuerliche 
Uebertreibung!“ 


„Den ganzen Finger haft Du mir verftaucht! ... O 
thut das weh! O Gott, o Gott!“ 

Der Profeſſor wollte das anfangs kaum glauben, daß 
er ihr den Finger verſtaucht hätte. Aber da fie gar jo 
jämmerlich ſchrie und ſtöhnte, konnte es doch wohl nicht 
anders ſein. Reue, tiefe Reue überkam ihn. Er ſank am 
Sopha in die Knie und flehte ſie demüthig um Ver⸗ 
zeihung an. 

Sie ließ ihn eine ganze Weile betteln, ehe ſie geſtattete, 
daß er den krank geſagten Finger mit unzähligen Küſſen 
bedeckte. Dann ſtand ſie auf, muſterte die immer noch 
kahle Wand gegenüber dem Sopha, ſtreifte mit dem Auge 
den Kupferſtich und warf endlich ihm, dem Gatten, einen 
ſtrengen befehlenden Blick zu. 

Der zögerte verlegen. 

„Nun?“ fragte ſie ſcharf und ſpitz. 

Wie gerne hätte der Profeſſor gehorcht mit der Unter⸗ 
würfigkeit eines beſtraften Pudels! Doch da hörte er im 
Geiſte wieder das ſchreckliche: Die Autorität des Ehe⸗ 
mannes gegenüber dem Weibe hängt davon ab ... hängt 
davon ab .. . „Ich kann, ich darf's nicht thun, Elschen!“ 

Elschen zuckte geringſchätzig die Schultern: „So werd' 
ich ſelbſt den Nagel einſchlagen, trotz des verſtauchten 
Fingers.“ 

Zum letzten Male machte er einen ſchüchternen Einwand, 
doch von der Ausführung ihres Vorhabens getraute er ſich 
jetzt nicht mehr, ſie abzuhalten. 

Nun rückte ſie die Fußbank dahin, wo ſie wollte, nun 
trat ſie hinauf und trieb den Nagel in die Wand. Und 
trübſelig, ſchweigend ſtand er da, hörte und ſah zu, wie 
ſeine Autorität ein für allemal zerhämmert wurde. 

Der erſte Sieg war errungen. Siegerin war aber 
— die Frau Profeſſorin! 


Verſchiedenes. 


— [Vom Reklameweſen.] Ein Breslauer Kaufmann 
hatte ſich kürzlich wegen groben Unfugs vor Gericht zu 
verantworten. Der Angeklagte ließ Reklamekarten auf den 
Straßen in Breslau vertheilen, die täuſchend den Eiſenbahn⸗ 
fahrkarten ähnlich ſahen. Auf der Vorderſeite ſtand: „Dieſes 
Billet berechtigt den Inhaber zur Freifahrt nach Berlin und 
zurück unter den umſeitigen Bedingungen. Breslau 2. 96. 
Die Direktion.“ Rechts an der Seite ſtand die Ziffer 5044. 
Auf der Rückſeite war zu leſen: „Bezahlen Sie Ihr Billet, oder 
gehen Sie zu Fuß, und kaufen Sie Knabengarderobe im Spezial⸗ 
hauſe Gebrüden Die Polizei ſah hierin einen grober 
Unfug, da der Bahnbeamte durch ein ſolches Billet getäuſcht 
werden konnte. Sie ſandte dem Angeklagten einen Strafbefeb 
von 30 Mk. Der Kaufmann jedoch rief gerichtliche Entſcheidur 
an, Der Staatsanwalt hielt die Strafe für berechtigt; es könnt⸗ 
durch dieſe Billets leichtgläubige Leute getäuſcht werden. Zwor 
erkläre das Geſetz die Herftellung und Verbreitung von Reklame⸗ 
zetteln nur in Form von Papiergeld für ſtrafbar; allein dem 
Geiſte des Geſetzes entſpreche es, daß auch die Vertheilung von 
Reklamen ſtrafbar ſei. Das Gericht ſprach den Angeklagten 
fre i. Grober Unfug liege nicht vor, wohl aber taktloſe Reklame. 
Zur Anzeige kam die Sache dadurch, daß ein Leichtgläubiger in 
Berlin thatſächlich eine derartige Fahrkarte einem Beamten zwecks 
Beförderung vorgeigte. 

. — Ein Rieſenbrocken Gold kam dieſer Tage in New: 
Mork an. Der Klumpen, den wohl mancher im Schweiße ſeines 
Angeſichts nach Hauſe wälzen möchte, wog 473 Pfund und iſt 
85000 Dollars werth. Er kam von der Bank von Montreal, 
Canada, gehört der „Cariboo Mining Co.“ von Britiſh Columbia 
und wurde vom Grand Zentral⸗Depot nach der Aſſay Offize in 
Wall Street per Wagen befördert. Das rieſenhafte Goldkorn 
wurde von fünf Schutzleuten bewacht. Es ſoll das größte Stück 
Gold in einem Klumpen geweſen ſein, das je in die Aſſay Offize 
eingezogen iſt. 

— Verſchnappt.] „Nehmen Sie mir's nicht übel, Herr 
Wirth, Ihre Weine find ſonſt gut, aber der hier iſt nicht echt!“ 
— „Seh'n S', daß Sie kein Weinkenner ſind! G'rad der iſt 
echt!“ Fl. Bl. 


Hirſch ſche Schueider⸗Akademie, 
Berlin, Rotes Schloß 2 (nur No. 2). 


N Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe-Ansjtelung 1878, 
S 


euer Erfolg; Im Juni d. Jahr. wurd, auch die Arbeiten eines 
chülers präm. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits über 24000 Schüler 
ausgebildet. Kurſe v. 20 Mark an beginnen a. 1. u. 15. jed. Monats 


Herren⸗, Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. 8 
on 
Die Slrettlon. 


los. Proſp. gratis. — Achtung! Uni. Akademie iſt nicht verlegt 
befind. ſich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. 
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Oratores. . . in !/ıo NM 


Magnificos. , . . „ ½ 8 „ 60-— 
Senadores. ern Na „ 80 
Tresidentes . „Ya f „ 100.— 
Ministeriales . . „Ya® „ 120.— 
Musterkistchen, enthalt. je 10 Stück 


dieser 5 Sorten, M. 4,10.— Bei Baarzahlun 
und Entnahme von Originalkistchen 5%, 
von 1000 Stück Cigarren 6% Rabatt. 
Auswärtige Aufträge geg. Nachnahme 
oder vorherige Einsendung des Betrages. 


DBoenieke & Cielnar 


Berlin W., Französische Strasse 21, Eckhaus Friedrichstrasse. [4931 


Gasetzlich BB ar 2 No. 13280. 


Weseler Klassen- 


» Geld-Lotterie: 


Ziehung am 14. und 15. October 1896. 


Ii Original-Loos Mark 6,60 Pfg. 
ia 95 55 » 3,30 „ 
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 


E, Heintze, Hayicolocteur 
Wittenberg Gez. Halle). 


J 


d OS Ast pun 0 


b 


Pläne gratis und franco. 


Staatsmedaille 1888. 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut 
als der beste holländische Kakao ist 


Hildebrand“ 
Deutscher Kakao 


1 zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. 
Man versuche nel vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften BE vorräthig. 


Theodor Hildehrand & Sohn, Holl. fr. Ma) ies Königs, Berlin. 


Prima Dachfitt Pt Eylauer dachpappen Fabri 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
1 Dehhn 


dachreparaturen, offerirt in Kiſten 
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


à 10 und 25 Pfd. zu Mk. 3.00 
und Mk. 6,00 franko jeder Poſt⸗ 

Dachpappen, Holzzenent, Iſolirplatten, 
dateien. Johrgewehe 


bezw. Eiſenbahnſtation. [6341 
zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


Di.Eylauer Dachpappentahr. 
komplette Eindeckungen 


Eduard Dehn. 
F Glücksmüllers 
Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Hölzzement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien 
Brennereien, ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗ Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 


Grosse Geld-Lotterie 
tonlanten Zahlungsbedingungen. 


zur Freilegung d. Willibrordi- 
Spezialität: Aeberklebung devaſtirter alter Pappdächer. 


kirche Wesel. 28,074 Gew. 
in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 


u. 1 Prämie in 3 Klassen. 
Grösst. Gew. im glückl. Falle 
— — — und — — a 


250,000 Mark. 
150,000 Mark | 50,000 Mark 
100,000 Mark | 40,000 Mark 
75. 8 Mark : 30,000 Mark 

u. s. W. insgesammt 

1,410, 840 Mark. 
Zieh. 1 Klasse 14. u. 15. Okt. 
Loose 1. Kl. kosten ½1 M. 6,60, 
½ M. 3,30. Vollloose giltig f. 
3 Kl. Yı M. 15.40, ½ M. 7.70. 
Porto u. Liste qed. Kl. 30 Pf., 

empfehlen 11409 

Ludwig Müller & Co., 
Bankgesch. Berlin. Breitestr.5. 
beim Kgl. Schloss. 


Bedeutend billiger!!! 
Buttertannen u. Kübel Feiner Grogg o-Rum! 


friſch geleerte, in tr ti 
7 eres it Berkänict 
janberer Be allend billig, u. en gros. 


ſchaffenheit und 0 
aut verböttchert. 3lr. Probeflaſchen aß Mk. frk. 


debt französische Mühlstein 


Aober. Schneider, Dr. Eylau Uhr. 


. empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen n. deutſchenMühlen⸗ 
ſteine, Gußtſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
— ſeid. 2 — 20. 2c. zu zeitgemäß 9 3 


1 Jahre Saranlie! 
Earl E. Brechen od. od. 

i Erlahmen d. 
Taſtenfedern 


Vollständige 


W mi Mahl-Mühlen-Einrichtunge) 


sowie 


Dampfmaschinen 


(letztere uon 4-15 PS. stets auf Lager) 


bauen als- Spezialität [5767 
nach neuesten Erfahrungen 


Kat ROEISCH a0 


Maschinenfabrik l. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Von grosser Wichtigkeit 


zur Beleuchtungsfrage ete. 
für Plätze, an welchen Gasfabriken nicht existieren, oder der 
Anschluss an bestehende Gaswerke nicht möglich, 
ist die neueste in allen Culturstaaten patentierte und durch 
Gebrauchsmuster geschützte 

Gasmaschine (Gaserzeuger) 
welche sich besonders zur Belenehtung mit Gasglühlicht von 
Hötels, Restaurationen, Theater, Bureaux, Wohnungen, Land- 
häuser, Schlösser, Kirchen, Fabriken u. s. w. „speciell auch zu 
Heiz- und technischen Zwecken vorzüglich eignet. 

Die höchst sinnreiche Construe-| Das damit erzeugte Gas ist von 
tion der Gasmaschine erfordert völliger Reinheit und entwickelt 
zur Aufstellung unr wenig Raum | bei er Verbrennung keinerlei 
— 2 arbeitet äusserst spar- schädliche oder übelriehende 
undi efahrlos. Produkte, 

Die Inbetriebsetzung bean- Die Flammen brennen stets 
sprucht nur wenige Minuten und sehr ruhig und geben ein Aus- 
ist keine Bedienung nötig. serst intensiv weises und ange- 

Die Handhabung kann von|nehmes Licht. 
jedermann leiekt sofort erlernt Die Belenchiungskosten stel - 
werden und bedarf keiner Vor- len sich nicht höher als bei ge- 
kenntnisse, | wölnliehem Leuchtgas. 

Prospekte und Preislisten sind gratis dureh uns zu be- 
ziehen, wie auch jede weitere Auskunft stets bereitwillig er- 
teilt wird. 

ne solvente Vertreter, jedoch nur solche, für 
das In- und Ausland gesucht, Grössere Installationsgeschäfte 
für Gas und Wasserleitungen bevorzugt. 

Gasmaschinenfabrik 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


in Amberg. Bayern. 


en gros Rohtabak en detail 


Grösste Auswahl. Billigste Preise. 
ff. Uckermärker 64—78 Pfg. versteuert. 
P. EB. Platt u. Shane 


Berlin N., Brunnenstrasse 197. 


Mark m 
baar 


— Haupt- 
"a treffer ev. 250 950 
Zur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel. 


Klassen-Geld-Lotterie 


eingetheilt in 3 a) 


Ziehung I. Klasse 14. u. 15. Oktober. 
150 000, 100 000,50 000, 40 000,.M:r% st. 


Ori inalloose I. Klasse Ein Ralbes 3, 8 Ein Ganzes rn 


Vollloose für 3 Klassen 0, 
Porto u. Gewinnliste p. Kl. 30 Bf. (£.Vollloose 90 Pf.) extra 


Berlin W. Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


Tele- Glu 4 1 Berlin. 

amm; 

a WILUCKSPDEIEF 
3A 


: anerkannt 5 
"bestes Fabrikat 
177 2K M. 2,0 


Hygieniſcher Schutz. 
Geſetzlich geſchützt. 12961 
Tauſende von Anerkennungsſchreib. v. 
Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
1½ Schachtel (12 Stück) a Mk. Porto 
½ Schachtel 0 Mk. f 20 Pf. 
8. Schweitzer, Apothek., Berlin ., Holz⸗ 
marktſtraße 69/70. Jed. Schachtel m. nebenſt. 
Schutzm. trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ 
0. R. G. M. 42469 I BIS IE N EB EEE | u. Apoth. z. h. A. ähnl. Präv. ſ. Nachahm. 


nach Wunſch. 
O. Thonack, Böttchermeiſter 
Berlin 8. O., Horiteritr. 54. 


Veſäumte Bretter 


in allen Stärken ab Berent und 
Konitz hat noch preiswerth a u⸗ 
eben [525 
amyfſägewerk Deimianen Wp. 
4529] Sämmtliche 
sn * Saiten 
man am 


- Belont als direkt ab 
Zabelt von 


511i & Winter, 
Mdrknenkfr chen S. 0.205. 
Preisliſte frei. 


Offerirt in je S. Sackur, Breslau I 4 
em Poſten. Ver⸗ gegr. 1833. 9675 1210 
ſand nicht unter \ „Westfalia 

Größen aden Eine ſolche ii 2chörig, 


10 Taſt., 2 Regiſt., 2 Doppelbäſſe, 
20 Doppelſtimm., 2 Zuhalt., offen. 
m. Nickelſtab umlegte Klaviatur, 
2 Doppelbälge m. ſtählern. Ecken⸗ 
ſchon., 36 cm groß, ſtaxk gebaut u. 
3 2 9 koſtet bei mir nur 

1 Mit Glockenſp. 5 Mk. 
800 Pr. we > —ç t. Regiſt. 
nur 7 M 1. Achörig 
m. 4 echt. ai, O5 38, mur 
Mk. 9. M. 2 Reih. (19 Tait.) 
4 Bäſſen, 4chör. Orgelmuſik, Gr. 
38 cm, nur Mk. 12. Ver⸗ 
ſandt geg. Nachnahme. Selbſt⸗ 
_— . . erlernſchule und Eule umſonſt. 
Linoleum! Zelmenbariter u. Porto 80 Pf. Man beſtelle b. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Edmund Paulus, 
Markneukirchen i./S. Nr. 535. 


Preislisten frei. 


die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 


be 
Lauben von E. Dessonneck. Nenenrade (Teſtfalen.) 


beſtes Fabrikat, feuerfeſt und 
harrißfrei mit den neueſten Ver⸗ 
zierungen, ſowie Kamine, Mittel⸗ 
ſimſe und Einfaſſungen hält ſtets 
auf Lager — 7 empfiehlt billigft | — 


4390] Neuſtädter 


Ratten sta: 


Mäus eber eb Mo 


Hamster Alle anderen Mittel 


Rixdorf. Linoleum gr. r e eee Bewegt die e- übertreffend, 
P. Schirmacher, Drogerie. [5881 


Eing. Schugm. 
Seien. ieee Saum. Warme Pussdecken, 


gegerbte Heidschnuokenfelle, deſt. 


en kalte Füße, angbnarig ſtebergrau 
Alle Sorten weiße und farbige, Anke Eisbär). Größe etwa 1 am., d. Sick. 


9.80 bis 6 Mk. ausgeſ. ſchöne Exemplare 
7.50 M. Bei 8 Stück franto. Proſpecte und 
Preisverz. gratis. W. Heino, Lünzmühle 
bei Schneverdingen (Lüneburger Heide). 


. Müll Thorn 
Aten r Mark 13. a 


tenconfect nur von 


sich. alle Nagethiere. 1 2,50, 555 


len Dankschreiben. 


ee 


verfende geg. Nachn. von 9 Pfd. an 

Wumtauſch geſtattet. ug 
Berthold Köckeritz,( 

grube d. Neutrebbin im Oderbruch. 


Aepfel 


weiße u. rothe Stettiner, ferner 
Goldreinetten ſow. vorzügliche 
Zwiebeln verkauft [52 
Hofbeſitzer 8 
Michelau b. __Ridelan b. Graudenz. 


Dilligſte Bezugsquelle für Bezugsquelle für 


Teppiche! 


E En = 8 75, 
8, 10 bis 100 Mark. 
Prachttalaldg gratis. 


Sophas tolle, altre 
reizende Neuheiten, billigſt. 
Feen EIn Lefevrer uus 


Berlin S., Oranienſtr. 158. 


Remontoir-Uhren 


mit 2 echten Goldrändern! und 
deutſchem Reichsſtempel, Emaille» 
RUE ſchön gravirt, Mark 

9,50 101 2 echte ſilberne 
Kasten 10 Rubis, Mk. 13,25. 
Garantirt Skar. goldene Damen» 
en Yo ar 10 Riubis, 
Mark 19,50. 

Sämtliche Uhren fiud gt 
repaſſirt, (abgezogen) u. auf 
Genaueſte regulirt, daher reelle 
2 jährige, ſchriftliche Garantie. 

Umtauſch geſtattet. Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und Ketten 
gratis und franko gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſen ung 35 
Betrages. 

Julius Busse, 
Uhren und Ketten emgros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 

Billigſte Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer und Uhrmacher. 


Grosse } 
Gold⸗ u. Silberlotterie 
des Hausfranen⸗Vereins 
zu Magdeburg. 
Ziehung am 9. November d. Js. 
Erſt. Hauptgew. 20 000 f. Werth 

Zweiter „ 10000 „ „ 
Dritter „ 4000 
u. ſ. w., im Ganzen 3511 Ge⸗ 
winne im W. v. 67,500 Mark. 

Zur Verlooſung gelangen u. A: 
1 Goldfänle im W. v. 20000 
Mark, ein Brillautkollier i. W. 
v. 10000 Mark, ein Brillant⸗ 
ſchmuck i. W. v. 4000 Mark. 
Ferner Silberkaſten, Juwelen, 
Taſchenuhren u andere Ges 
brauchsgegenſtände in Gold und 
Silber, 19 5 Fahrräder. 
Looſe à 1 Mk. 11 Looſe für 10 ME, 
(Porto u. Liſte 20 Pf. extra) ver⸗ 
n gegen Nachnahme 

H. Semper, Hauptvertrieb, 

47301 Magdeburg. 


Neueſter Schutz! 


hygieniſch. 
Reichspatentamtl. Nr. 61182 
geſch.,wirkſamſt. u. unſchädl. Appar. 
„Antispermatikon“, zu beziehen 
durch d. Hebamme Hein, Berlin, 
Dresdenerſtr.56, fr. Oberheb. a. d. 
Kgl. Univerſit.⸗ Frauenkl. z. Berlin. 
Broſch. m. genauer Abhandl. üb. d. 
Appar., jow. ſonſt. Schutzart. geg. 
60 Pfg. in Briefmarken. [902 
Gummiwaaren. [9194 
Preis!. geln 10 1518 Fr. 8 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Wa von Müller 
& Co., Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisliste grat. u. diseret 
W. Mähler, "Leipzig 42. 


Gr. III. reislige über 


sämmtliche Zummiwaaren. 


J. Kantorowiez, Berlin C. 
Auguststrasse 48. [3099 099 


Zu beziehen durch jede Buchhandl “2 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schr 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslähte AMeiuen- und 
Seaua £ System 


Freizusendung für 1% L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in re 
Geſchlechtsteiden, bei: 
Schwächezuſtänden, ſpec. Soloen 
Sat Dr Verirrungen. Pollut. 

= r. Perle . t 

zu Frankfu M. 1 

geil 74 II für Mk. 1, 20 franto, 
auch in Briefmarken. 
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3420] 


990 


“or mi EN | ee | 


Richard Kupke 


prakt. Zahnarzt 


Marienburg. 


Niedere Lauben 24. 


Spezial⸗Arzt] 12 
grogen Ste. 
r. Meyer,) Ar. 2. 1 rb. 
ee Beſchl. -i. Frau⸗ 
entrankh, ſow.Schwächezuſt. 
n. 11 „bew. Meth., b. friſch. 
Fäll.i.3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fagor kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt.11/½—2½, 
5½— 7 ½ Nachm. Fachtonn 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Erfolg briefl. u. verſchw. 


Für Zahnleidende. 


Wohne jetzt [351 
Altſtädt. Markt Nr. 27. 
Dr. chir. dent. M. Grün, 

Thorn. 


Neugarten⸗ Apotheke 


und [4811 


Kengarten: Drogerie 
Danzig 
dem Hauptbahnhof zunächſt geleg. 


une 2 


Tiefhohrungen. 
Wasserleitungen 


übernimmt 


Ernst Wendt, 


Brunnenbaumſtr. 


3133] Dt. Eylau. 
Beſte Referenzen. 


Kleines Geuiral-Hülel 


Familien-Hötel. 
Berlin W., Mauer-Strasse 10, 
an der Leipziger-Strasse. 
in Nähe der Linden, des Öentral- 
bahnhofs Friedrich-Str., des 
Anhalter u. Potsdamer Bahnh. 
Haltestelle der 8. & H. elec- 
trischen Bahn zur Gewerbe- 
Ausstellung. — Pferdebahnver- 
bindung nach allen Richtungen. 
Fernsprecher: Amt I, 1564 


3420] 


P. Karaus. 
Kladderadatſch 


Fe 
Hochzeits⸗ 5 


Mikadoverlag Würzburg 2 


besorgen u. verwerten 


H. M. Pataky 
Berlin NW., 
Lulsen-Strasse 26. 
. auf Grund ihrer 

reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangslegenheiten 
ete bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaur Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. U., 
Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
oa. 100 — 
Verwerthungsvertrüge ca 
1'/, Millonen Mark 
Auskuntt— Prospecte rratiss 


Regulateur 


Nußb. pol., 
70—75 cm 
hoch, blos 
einmal in 
Tagen 
au abe, 
m. halbem 
u. ganzem 
Stunden⸗ 
ſchlag⸗ 
werk, 
kunſtvoll 
geſchnitzt. 
Aufſatz u. 
gedrech⸗ 
ſelten 
Säulen 
nur 
Mk. 13.— 


Reyil- 
{ent 


Nußbaum 
70—75 em laug, welcher ſtündl. 
ein ſchön. Muſikſtück ſpielt, böhft 
elegant, nur Mk. 14,50. Dieſe 
Uhren amp deren das ſchönſte 
Möbelſtück.Verpackungskiſte 70 Pf. 


Ancre- 


Wecker-Uhren 


ca. 20 emhoch u. 15 m 
breit, mit Sekunden⸗ 
zeiger, geht u. weckt 
; auf das Pünktlichſte, 

AN ea beite Qua. 


- an Fe 
ſelbſtthät. Kalender, 
Mk. 4,40. Für richtig. Gang 3 
Jahre Garant. Nichtconvenirend. 


Falles Betrag zurück, alſo Riſiko] 


ausgeſchloſſen, geg. Nachn. von 


M. Winkler, München, 


Lindwurmſtraße 25 B. 


.. ² AA ³·1¹³ EET 


= t 


in eigener Fabrik. 


Bitte ausſchneiden und einſenden. 


Einſender dieſer en > ‚vergangt zur 8 


Hohlſchleiferei 
Gegründet 1884. Meine Fabrik, welche auf meinen 
Preisliſten ꝛc. abgebildet iſt, wird augenblicklich d. 
Neubauten noch bedeutend vergrößert. Ständiges 
Warenlager im Werthe von 3—400000 Mk. Jährl. 
Vilbelerſtraße 26. 


1.20 Mark. 


Umſchlag für ca. 1 Million Mark. 
Filiale: Eger (Böhmen), Frankfurt a. Main, 


Ort und Datum: 
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Hausinduſtrie. 


BE Ziehung I. lasse sch 


Grösster 
Gewinn ev. 


Original-Loose L. Nüsse: 
Erneuerungspreis: zur t 
Erneuerungspreis: zur III. Klas e: 
Original-Vollloose für alle Klassen gültig: 


14 


on 14. und 15. 


Ein a Mark 79 


* ” ” 


„ * 1340 


See ute 


Sparsam, reinlich, bequem, kein Gasgeruch, 
sichtbares Feuer, Bodenwürme, 
Wasserverdunstung. 


Für hervorragende Güte bürgt der Ruf 
der Fabrik. 


Jeder Ofen trügt die volle Firma 


C. Riessner & 


Fabrikniederlagen: 
H. E. Axt, Danzig. Gebr. Ilgner, Elbing. 
2220] 


F. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


00., Nürnberg. 


G. Kuhn & Sohn,Graudenz. 
Neumann & Knitter, Bromberg. 
Franz Zührer, Thorn. 


— 


Direct vom Tuchfabrikanten 


kauft man ſeine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. | 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Für M. 13,80 (No. 3537) 
Met. 3,00 hocheleganten 
Cheviot⸗ Rips, blau, braun 
und ſchwarz, 140 cm breit, 
nadelfertig. 


Für M. 6,25 (No, 3541) 

Met. 3,00 deutſchen Che⸗ 

viot, blau, braun u. ſchwarz 
135 cm breit, nadelfertig. 


Für M. 6,80 (No, 3381) 
Met. 1,70 Winter⸗Tri⸗ 
cot⸗Koppenſtoff, in grau 
Melangen, 135 cm breit, 
nadelfertig. 


Für M. 18.— (No. 3433) 
Met. 3,00 Salon⸗Kamm⸗ 
gern, fein gerippt, in blau, 
raum und ſchwarz, 140 cm 

breit, nadelfertig. 


Außerdem machen auf unſere großarkige elegante Muſter⸗ 
llektion aufmerkſam, in welcher ſich alle Qualitäten Kammgarn, 
Fheviots, Melton, Joppen, Paletot, Genug Fords Damentuche und 
Normal-Flanell befinden, dufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jeder⸗ 
mann fofort franco. Euttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Kein 
Kaufzwang. Taufend Anerkennungen über vorzügliche Lieferung, 


Muſter fraue gegen frauco, 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L, 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation. 


1224 


Weseler Lotterie 
ö Grösster ‚Gewinn 250 600 Mark 


gl ueklichst. Fall 


Loose 1. Glasse: 
Voll. für alle 3 Cl. 


Porto und Liste 30 Pfg. pro Klasse, für Vollloose 90 Pfg. 


Der 1. Hauptgewinn der Berliner Gewerbe- 


Geld- 


in drei Klassen vertheilt. 


alle Gewinne baar ohne ans —— 
Ziehung 1. Klasse 14. bis 15. 0 


1 5,80 Mark, ½ 330 Hark. 
Y 15,40 Mark, ½ 7,70 Mark. 


Heinrich Kron, 


Berlin C., Alexanderstrasse 54. 


Ausstellnngs-Lotterie Serie A fiel auf 
Nr. 115037 in meine Kollekte. 


Neri Halbdaunen, d. fd. M. 1,75, 


die weltbekannte m 


Bettfedern -& abrik 


Guftab Luſtig, Berlin g., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nenahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue vorzügl. 
füllende Bettfedern, das Pfd. 55 Pf. 

Halbdaunen, das Pfd. M. 1,25, 


vorzügl. Dun das Pfd. M. 2,85. 

Von dieſ. Daunen genügen 
Pfund zum größten Oberbett. 
Berpadung wird nicht berechnet. 


Offerire 
dopp. gereinigte 11796 


flüſſige Sohlenfäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. Cylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


— m ——̃ — 
Vorkne Ihafts und billigste Bezugsquelig) 


Silben. 


Herten⸗Remontolre 15 
mit Golärand u. Secunde! 
8 Jahre ſchriftl. Oarantie 
A 2 M. 50 
zig? SER Umtausch gern geftattet! 
Au. Preisbuch ih, alle Art. 
Zu ihren gratis u. portofrei, 
Gebr. Loesch, 


Uny;zBerfand, Leipzig, ® 


Violinen, Zithern, 


alle Blasinſtrumente, 
feine Ziehharmonikas 
il 40 0 . reelle — 
mtau oſten 
auf meine cette 
Preisliſte frei. 
Herm. Oscar Otto. 
Marknenkirchen i. S. 


43031 Geräucherten fetten 
Speck 
à Zentner Mark 48—50. 
Friſche 


Echt 


Stahlwnaren= Fabrik C. W. Engels 
in Gräfrath bei Solingen 


eichs⸗Patent Rr. 57850. Nur bei mir zu haben. 
Sine Abe See hat leichteren und ſanfteren Gang wie dee. 


1 Scheere wie Zeichnung Nr. 3023 ¼, vernickelt und hochfein vergol⸗ 
det, mit bequemen Ringen, prima prima Waare (fein Guß 
(Eingraviren eines beliebigen 


Schund). Preis 
Namens, Schrift fein vergoldet u. 
2 30 Pfg. extra.) Zahlung oder Retourſendung in 14 Tagen nach Empfang. 
Unterſchrift (deutlich): 


Allerneueſtes Preisbuch mit Zeichnungen in Natura-Größe verſende an Jedermann umſonſt und portofrei, 
Nachdruck meiner Aunoncen verboten! 


LOI2UI8 
-SZunupogE - ago 
JqnuLgy PDspousen 


Genehmigt durch Allerhöchste Entschliessung Sr. Majestät des Kaisers: 


HKlassen-Geld-Lotterie 


N m 7 5 ti-Kirche in Wesel. 
zur 1 r gung der * illibrorc ig N a 2 aaa ine 


2 Viertel Million Mk... 


Die Hauptgewinne sind: 


150 000, 100000, 75000, 50000, 40000, 30000 merk etc. 


Ein Halbes Mark 3.30. 
2,20 


* * " 


5 1 32. 
7.70. 


Bank- 


Für Porto und amtliche Gewinnliste pro Klasse 30 Pf. "(dir Toillose 90 Pf.) extra. 


Oscar Bräuer Ko. Nachf., nan 


BERLIN W., 181 Friedrich-Strasse 181. 
2? Wo herrscht Rothlauf 


Apotheker Schuster's, Leipzig, 
„Stetszufrleden-Seucheuschuts““ 
Engl. Schweine Fress- u. Schnellmast- 


Pulver & Packet 50 Pf., erhältlich in 
Jeder Apotheke oder direkt von Apo- 


Milch und 
bestem - 
Kraft- 
futter 
mager, 
neigt f 


Frisst un 


—— — 1 » DB.» num 
Nur echt mit dieser (bier verkleinerten) 
— * 


IISchutz 2228 


und dem 8 
patentamt - 9 . 


theker Schuster, Leipzig. 


Vor dem Gebrauche: 
Frisst nicht, bleibt trotz süsser 


26829323. —— ä:P 
Nach dem Gebrauche: 
verdaut alles: Kartoffeln 


bleibt verschont von 1 Rothlauf, 
Krankheit und Seuchen und wird in 
kürzester Zeit schlachtreif. 


geschütz- 
ten 
Namen: 


lich 605 


be 
Stotszufrledeu- . Seuchenschutz ““. 


N 


Schweinelieſen 


A Zentner Mark 52 


offerirt und verſendet auch Poſt⸗ 


kollis J. A. Pa 
Berlin C., Kaiſer⸗Wilhelmſt. 19a. 


rtenheimer 


\ 9 Silberſtemp. 
2 echte 


Prima Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille » Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, ſolld. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60. 4. 
Echt goldene 8 tar, Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Nemont.21,—.4. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 
T und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurüd, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 


Preisliste gratis u. franko, 


S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten En gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69G. 
51701 Zu verkaufen Tue 


Ziegelfachwerk Scheune, 
mit Schindeldach, 250, lang, 5 
tief, 24° Firſthöhe, 1 12° N 
höhe, 6 Tennen. 
Uphagen, Liebenthal 
bei Marienburg Wp. 


Ein Dampfdreſchſatz ; 


beſtehend aus Spf. Lokomobile, 
60“ Dreſchkaſten und Strohele⸗ 
vator, ſteht Umſtände halber 
ſehr billig zum Verkauf bei 

E. Hahn, Daimianen Wpr. 


5233] 10 Waggons 


bei, Schaalbrelter 


preiswerth abzugeben. 
in z, Dampfſägewerk, 
r Goku b. 


E 5 wes une wen 
N 
2 


Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend.,auch auf Probe, Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeit W. a. Lag., bill. Pianof. 2 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. Berlin W., Linksir. 


4148 


©. G. Schuster jun. 
Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824 
Musikinstrumenten - Manufaktur 
(genau adressiren) Markneu- 
kirchen Nr 150. D rekter Ver- 
sandt. Vorzüglichsteu.billigste 
Bedienung. Cataloge gratis. 
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Pürschbüchsen Cal, 11 mm 
à Mk, 10, ti, 14, Scheibenbüchsen, 
Cal. 11 am d Mk. 15, 17, 20, Schrot- 
Hinten, Cal. 32 13.5 mm, d Mk. 10, 
11, 12.50, solid, sicher u. vorzüglich 
dm Schuss, vorräthig Ferner Scheiben- 
büchsen jeden Systems, Doppelflinten, 
Büchsfiinten, Drilinge, Teschins, 
Revo ver nebst Munition etc. unter 
Garantie. Nur beste Constructionen 
und solide Arbeit bei cieilen Preisen. 
Preisverseichnisse bei Nennung dieser 
Weitung umsonst und portofrei. 


Simson & C®: 


Gewehr-Fabrik in 8 


Waschechte Kleiderstofe 
Buckskin, Pterde- und 
Schlatdeck.sow. Teppiche 
u. Portièren bekomm. Sie 
billig, wenn Sie Ihre alte 
Wollsach. u. Wolle 
i. d. Grünberg, Woll- 
weberei G. Allmen- 
dinger,Gr ünberg Hess., 
umarbeiten lassen. Spec. 
Einrichtung für Wolle zu 
Cheviot, Buckskin u. Pla- 
nellen. Muster gratis, 


Eſſigſpri 
Eſſigſprit 
gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, At, Elan, 


Eſſigfabrik mit "Dampftetrieh. 


a aatwirths- ArtikelaSpiole 


2 Reinke 
Berlin,8.Dresdenerstr.81 


Ed 


loge ygrüfis afräanese 


Hausleinen 


aus unverfälſcht. rein. ff. Flachs⸗ 
garnen, 83 cm breit — 20 m f. 15 
Mk. — ſowie alle anderen Sorten 


Leinwand 


in ſämmtl. gangb. Breiten; ferner 
reinleinene Taschen- 
tüe her, Inlett, Bettdrell 
liefert in reell., dauerhaft. Quali⸗ 
täten unter Nachnahme u. bittet 
Preisliſte zu verlangen [3397 


J. Vogt, Sagan 14 l. Sl, 
F 


Bitte, leſen Sie! 
Eine große Parthie v. J 
Fettheringe à To. 12 u. 1 lan. 
Schotten A To. 12 u. 14 Mk. 
Hochſee⸗Ihlen A To. 12 Mk. 
1896er neue Salzheringe u. 
zwar: 4921 

„göotten m. Milch u. Rogen 

a To. 14 und 16 Mark. 
Mattis a To. 18 u. 20 Mark. 
Medium Full a To. 23 u. 24 Mk. 
Geſtemp. Ihl. a To. 21 u. 22 Mk. 


Full (große) à To, 22 u. 24 Mk. 
Holländer à To. 22 u. 24 Mk. 
empfiehlt u. 1 7 genen up 
nahme in ½, ½ und 1/4 T 


H. Cohn, Nan i. 


Siicmmartt 12, 


Kulmbacher 


Erport-Bier- Brauerei 


vormals Carl Petz Kulmbach 


ausgezeichnet 1896 mit gold. Medaillen in Berlin, Napa 
und Danzig, empfiehlt hinten de if ge Pabards 5 * 
„ zu billigitem Preiſe, alle Faßgrößen von 
Exportbier bis 100 Ltr. ſtets vorräthig u verſendet 
Gustav Wiese, Markt 18 


Generals» Depot für Grandenz und Umgegend. 
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Durch Allerhöchste Entschliessung Sr. Majestät des Kaisers und Königs vom 18. Dezember 1895 sind 
uns zur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel 


EL Geld-Lotterien 


1251 Ziehung der ersten Klasse der ersten Lotterie findet 


am 14. und 15. October 


im Saale der Vereinigung zu Wesel statt, Die Ziehungen sind öffentlich und beginnen 8 Uhr Morgens unter 
Aufsicht des Regierungs-Commissar:. 
Wesel, im September 189 


Die Willibrordi- Kirchbau- Commission. 


Besserer. Boland. Thomas. 
Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich zur 


Weseler Geld- Lotterie 


eingetheilt in drei Klassen mit 


25074 Gewinnen von 1. Z1OD, 800 NMTLar k. 


Loose I. Klasse à 6 Mk. 60 Pfg., ra 3 Mk. 30 Pfg. @G 
Vol-Loose, die für alle drei Ziehungen gelten, & 15 Mk. 40 Pt., ½ & 7 Mk. 70 Pf. — Porto u. 3 Gewinnlisten 90 Pf. 


Carl Heintze, 


Ban kge schaft, Berlin WWW., Unter den Linden 3. 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze, Berlin, Linden“. 


10 SENSATION 
machen die neuerfundenen [1437 


Mark Original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 


(Savonnette) mit feinſtem antimaguetiihem Präziſions⸗ 
Nickelwerk und Email⸗ Zifferblatt. 

Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtv. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Die wunderbar cijelirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 
abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang 
eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. SE 


Preis per Stück 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Goldinnhrketten mit Sicherheits⸗ 
Karabiner, 2 Marquis⸗ od. Panzer⸗Fagon, v. Stück 3 M 
u jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 
Die Goldin⸗ Alben ſind in Folge ihr. vorzügl. Verläßlichk bereits N 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 5 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot A 
Alfred Fischer, Wien, I., Adiergasse No. 12. 


tirchenheizungen 


1 8 ae und Bateatbeigungen, nach bewährten Syitemen B 


ertigt als langjährige Spezialität die 


Taaugserger Maschinenfaurik AKl.-Gg. 


eee i. Pr. 


Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. 
"IBq[g8Z Zuzqy Pugo pujs uuns 


Wer einen ſchönen, haltbaren, hochelegauten u. 

doch unglaublich billigen Anzug tragen 
will, der kaufe ſeine Stoffe direkt vom Fabriklager; der 
direkte Bezug bedeutet eine baare Erſparuiß v. 50%, 


wovon ſich Jeder bei Beſichtigung meiner K ee e e 
welche über 300 Deſſins Kammgarn⸗, Tuch⸗, Cheviot⸗, 
Buckstin⸗, Ueberzieher⸗ und Joppenſtoſſe enthält und 
ſtets franko zugeſandt wird, überzeugen kann. 1532 


Paul Lämmchen, Tuchfabrikl, 


Ohlau i. Schl. 
Direkter Verſand an Private. 


0 Honmann 


wos 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfüle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 


rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., benen, fr.) 


die Fabrik Gg. offmann. 
* Berlin‘ SW.19, Jerusalemerstr.i® 14 
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Jette! 


Holen Sie sofort beim Kaufmann einen Carton von 
Weber's Carlsbader Kaffeegewürz und sorgen Sie 
dafür, dass wir stets davon im Hause haben. 


71403] 


Dieses edelste Kaffeevorbesserungsmittel 
der Welt ist zu haben in Colonlalwaaren-, 
Droguen- und Dellkatess- Geschäften. 


1 


O. Wendt, 


Berlin S. O., Skalitzerstr. 136, 
liefert die neueste verbesserte hoch- 
armige Familien - Nähmaschine mit 
Verschlusskasten u. compl. Apparaten, 
dreijähriger Garantie u. vierwöchent- 
licher Probezeit, frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Ringschiffmaschinen zu 
Fabrikpreisen. . N 
maschinen von 16 Mark asc 

maschine Komet 40 Mk. Wasch- 
maschine Fortuna 50 Mark. 

Triumph - Mangelmaschiven 
von 25 Mark an. 17682 
Prima Pneumatic-Fahrräder von 175 Mark an. 

Man verlange Preisliste. 


____________Man verlange Preisliste U 
5 . & Ruh- Ofen 5 


die beliebtesten Dauerbrenner 
mit Mica-Fenstern von 


Junker & Ruh 


in Karlsruhe (Baden). 
Ein grosser Vorzug dor Junker & Ruh- 
Ofen gegenüber anderen Kons'ructionen, 
dle nicht nach amerikanischem System 
gebaut sind, besteht darin, dass der Full- 
schacht getrennt vom Feuerkorb ist, die 
Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen 
bewahrt bleiben und nur nach Bedarf nach- 
tinkenz daher auch der ausser- 


sämmtliche 


ordentlich sparsame Materialverbrauch 
der Junker & Ruh-Öfen, der ihnen ihre 
Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat 
Fortwährend neue geschmackvolle 


Brennerei, 


Feinste fegulierbarkeit. Ventilation. 
leg apuaynapeq Jug 


Vor Ankauf eines Ofens verlange man 
Preisliste und Zengnisse, 


Allein-Verkauf: 
Jacob Rau, vorm. Otto Höltzel, 


211] Graudenz. 


EL 
Wärme-Ci eu tion. 


Die Große Silberne Denkmünze Seit 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 50 Jahren 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Osterode und Allenstein 


liefert als 8 Spezialität: 


Verſandt per Nachnahme zollfrei. 


Masse Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


RR ei u. Lokomobilen 
Göpeldreschmaschinen 


sowie 


Maschinen 


für Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 
Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 


Henze, Montejus, Maischapparate. 


Kataloge gratis. SR 


Seit 


50 Jahren 


Markneukirchen i. S.! 


kauft man am Beſten u. Billigſten 
nur direkt von der renommirteſt. 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrit von 


Hermann Dölling ir. 
zr. 279. 


Kataloge gratis und franko. 


Prachtvoll illuſtr. Kataloge über 
meine anerkannt vorzügl. Zieh⸗ 
harmonikas wolle man extra verl. 


Böhm. Bettfedern 


Verſandhaus 
einrich nn 
Berl in NO,, Landsberger Str. 39, 
verſendet zollfrei b. freier Verpack. ge⸗ 
gen Nachnahme jed. Quantum garaut. 
neuer, doppelt gereinigt., füllkräftig. 
Bettfedern das Pfd. 50 u. 85 Pf., 
Dalb-Dannen das Mid Mk. 1,25 u. 
1,50, prima Mandarinen⸗ Halb⸗ 
Daunen das Pfd. Mk. 1,75, weiß. 
böhm. Nupf das Pfd. Mt. 2 u. 2,50 
n. echt chineſiſch. Mandarinen 
Ganz⸗Daunen das fd. Mt. 2,85 
| Von dies. Daun. sind 3 Pfd.z. gr. Ober. 
bett, I Pfd. z. gr.Kissen völl. ausreich. 
Preisverzeichuuiß u. Proben gratis. 
Viele Anerkennungsſchrelben. 


Arm 


Reich 
Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen u. 


Modelle. e nech * für P ene 
5 71 500 Stück meiner jo ſehr be 
Ueber 23.200 SERe 1 liebten Havanillos verſende 


ietzt für nur 7 Mk. gepen Nach⸗ 


nahme portofrei. Kein Riſiko, 
da ich nicht gefallende Fabrikate 
erne umtauſche. Aus allen 


Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 


kennungen vor und wurden all. 
v. dieſer Spez. im Jahre 1895 


4,610,000 St. versandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für 
die Güte derſelben. Adr. Sie: 


ausſchließliche ausſchließliche ] I Wenſte bt r . 
Bergedorfer Alla- Separator. Spezialität: Spezialität: |Muter,non Age gate dein 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600—2100 „ 


Dampfturbin- Alin-Laval Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfiurbin-Vorwärmer, 
Pasteure, -Buttermaschinen. 


Liegelei- 
Maschinen. 


an 


Nienburg isengieserein. Mas if ik 


Nienburg, Saale 
Erſte und älteſte Hpezialfadrik der Ziegeleibranche. 


— 


I HENSTORFER 


| BITTER - WASSER| 
| Mildestes, sichersten, 
| billigstes, unerreichtes, 
| Hausmittel 
| nach allerersten ärztl.| 
Autoritäten als Heil- u. 
Abführmittel 
— — 
Allererste 
Auszeichnungen 
9 bedeutendsteg 
Ausstellungen. 


Verlangen Sie 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. Abtheilung 1. Dauipfmaſchinen, ein⸗ und zweieylindrig, liegend, ſtehend, mit Rider⸗ dberail ur 
oder Venutilſteuerung, komplette Standuiiliond Anlagen, Eiſenkonſtruktionen. e BIRMENSTORFER 
’ d Ei Abtheilung 2. Ziegelpreſſen, Walzwerke mit Glatt⸗, Riſſel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 
krge Ir ft | eier l. gr beſtem Coguillen⸗Hartguß. T ee Miſchapparate, Revolverpreſſen, nitter- Wasser) 
Nachpreſſen und Friktionspreſſen. Abſchneide⸗Apparate. Mundſtücke für verſchiedene * ap 
Hauptvertreter für Weſtpreußen und ormen und P Profile, Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren, Trausport⸗Geräthe, 2 
Reg.⸗Bez. Bromberg: Abtheilung f. Serfieinerungs-Mula en, Steinbrecher, Kollergänge mit feſtſtehendem 9 
„Dei Wenden: 2 Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Eiebereien, ral — Bee, x 
ne en 3e 9 5 gratis un ranc 
®. Ve Meibom — Prospekte und Kostenanschläge auf Wunsch stets kostenfrei. Es nsrak Agent 
Bahnhoffir. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt e KARL HERZ 
Techniſche Resten 2 mal im Jahre werden pro ns General- Berfreter für Of- und Weſtpreußen: Ton 19 
Be I inel. ne 55 * mit ee 1 oft eie ! D Dirschau Telefon lefon css. 
andjeparatoren; 8, r Göpel⸗Anla ei . 
10,00 ür Dam taniagen auf Gütern 15,00 Mark 15 Danzig. 0 0 USC A e — 1 —— 


e und Genoſſenſchaften. 


"Iuq[gez zusq y Hugo pufs aunf asg 
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„größte 


uswärts 
an. ſrk.) 


man 
arstr.id 


Viertes Blatt. 


Groudenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


Der bewaffnete Friede. 
Das Bild nach dem Entwurfe Kaiſer Wilhelms II. 


mmm 
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Hubertusſtock und ſeine Umgebung. 
Von H. H.⸗Eberswalde. 


Wenn man vom Bahnhof Eberswalde den Blick nach 
Nordweſten ſchweifen läßt, ſo bemerkt man fern am Horizonte 
einen waldigen uber die Schorfheide mit dem kaiſer⸗ 
lichen Jagdſchlo 15 Hubertusſtock, der gegenwärtigen Jagd⸗ 
reſidenz des Kaiſers. 

Im Waldesdunkel der Schorfheide liegt der ſagenum⸗ 
wobene Werbellin⸗See, der mit Recht als der zum 
der größeren märkiſchen Seen geprieſen wird. Elf Kilometer 
laug und durchſchnittlich zwei Kilometer breit, bietet er 
ſich dem Auge als eine großartige Waſſerfläche dar. Um⸗ 
rahmt iſt er von einem prächtigen Laubwalde; das ſchönere 
der beiden Längsufer aber befindet ſich auf der Oſtſeite. 
Steil fällt hier der hügelige, mit alten Buchen beſtandene 
Boden zum See ab; den letzteren entlang führt hart am 
Waſſer ein Fußpfad, der jedoch ſtellenweiſe ſo beſchwerlich 
iſt, daß man zu Kletterübungen und gewagten Sprüngen 
ſich entſchließen muß, wenn man überhaupt noch vorwärts 
kommen will. 

An der n Ecke des Sees, in der Nähe des 
Dorfes Wildau, erhebt ſich ein ſtattlicher Thurm, die 
Askanierburg genannt. Im Jahre 1879 ließ der jagd⸗ 
liebende Prinz Friedrich Karl dieſen Thurm erbauen, 
nachdem er einige Jahre zuvor das umliegende Stückchen 
Land käuflich erworben hatte. Es ſollte der Thurm nicht 
nur dem Andenken der Askanier, die einſt in der Mark 
Brandenburg regiert hatten, gewidmet ſein, ſondern auch 
die Stätte bezeichnen, auf welcher vor langen, langen 
Jahren ein mächtiges Schloß geſtanden hat, das Schloß 


Werbellin. Um das Jahr 1247 wird es zum erſtenmale 
erwähnt. Markgraf Waldemar hatte es ſich zu ſeinem 


Lieblingsaufenthalt erwählt. Von hier aus ſchickte er 
ſeinen Kanzler Nikolaus von Buch an den Rhein, als in⸗ 
folge des Todes Heinrichs VII. ein neuer Kaiſer gewählt 
werden mußte. bwohl dem Kanzler völlig freie Hand 
gelaſſen worden war, fiel er dennoch nach feiner Rückkehr 
in des Markgrafen Ungnade, weil er ſeine Stimme Ludwig 
dem Baier gegeben hatte, dem Einzigen, den Waldemar 
im Stillen nicht als Kaiſer wünſchte. Die Sage erzählt, 
daß der erzürnte Markgraf den unglücklichen Kanzler in 
das Verließ des Schloſſes Grimnitz ſchleppen ließ und ihn 
dort dem Hungertode preisgab. Um die Qualen des mit 
dem Tode Ringenden noch zu erhöhen, ließ er alle Tage 
vor das Kerkerfenſter friſche Aepfel bringen. 

Das Schloß Grimnitz lag am entgegengeſetzten Ende 
des Werbellinſees, eine Strecke nordwärts vom Ufer ent⸗ 
fernt. Nach ihm führt die Schorfheide auch heute noch den 
Namen die ee Das Schloß ſelbſt war ehemals 
der Lieblingsaufenthalt des Markgrafen Otto IV. „mit 
dem Pfeile“. Hier war es, wo er mit ſeiner kühnen 
Gemahlin Heilwio von Holſtein am Schachbrett ſaß, von 
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ſangeskundigen Spielleuten umgeben. Hier war es auch, 


wo im Jahre 1529 der Friede zwiſchen der Mark und 


Pommern geſchloſſen wurde, und im Jahre 1549 brach 
hier die Kurfürſtin Hedwig, die ſchöne Gemahlin Joachims I., 
durch den morſch gewordenen Fußboden des erſten Stockes 
und fiel dabei ſo unglücklich auf die in der unteren Halle 
befindlichen Hirſchgeweihe, daß ſie Zeit ihres Lebens auf 
Krücken gehen mußte. — Heute befindet ſich an dieſer 
Stätte die Oberförſterei Grimnitz, und wer die Schorf⸗ 
heide beſuchen will, der muß ſich zuvor vom Oberförſter zu 
Grimnitz eine Erlaubnißkarte holen. 

Noch ein drittes Schloß erhob ſich früher am Werbellin⸗ 
See, das Schloß Breten. Es war das kleinſte von allen, 
und feine geographiſche Lage war lange Zeit unbekannt. 
Als man vor ungefähr 120 Jahren in der Nähe des 
Dorfes Altenhof einen Brunnen anlegen wollte, da ſtieß 
man auf gewölbte Kellerräume, in denen ſich kupferne und 
eiſerne Geräthe vorfanden. Es waren die unterirdiſchen 
Gewölbe die Ueberreſte des Schloſſes Breten. 

Die Schlöſſer ſind dahin, in denen die märkiſchen Fürſten 
der alten Zeit reſidirt haben. An ihrer Statt erhebt ſich, 
einem ähnlichen Zwecke dienend, auf der Oſtſeite des Seees, 
ungefähr 1 Kilometer vom Ufer entfernt, das Jagdſchloß 
Hubertusſtock. Es wurde von Friedrich Wilhelm IV. 
im Schweizerſtil erbaut, beſcheiden in ſeiner Größe, einfach 
in ge Ausführung Um das ganze Schlößchen zieht fich 
in der Höhe des erſten Stockes eine Gallerie; rieſige Hirſch⸗ 
geweihe In als Schmuck angebracht; unter jedem Geweih 
befindet ſich ein Schikdchen, welches den glücklichen Erbeuter 
bezeichnet. Für das kaiſerliche Gefolge iſt eine ſtattliche 
Zahl von Nebenräumen geſchaffen; den Bedienungsmann⸗ 
ſchaften und den Pferden bieten ausgedehnte, eigens für 
dieſen Zweck eingerichtete Wohnräume und Ställe Unter- 
kunft. Auch ein Raum für den Poſt⸗ und Telegraphendienſt 
ik vorhanden, und während des Aufenthalts des Kaiſers 
iſt der Poſtverkehr zwiſchen Eberswalde und Hubertusſtock 
äußerſt rege. 

Kein Zaun, kein Gehege ſondert das Schlößchen von 
ſeiner Umgebung ab. Unmittelbar aus dem Waldesgrün 
erhebt es ſich. Nur für wenige Tage des Jahres weicht 
der Waldfriede von dieſer Stätte. In der ganzen übrigen 
Zeit umlagert das Wild friedlich und ungeſtört die Ge⸗ 
bäude, und findet unter den dichten Laubdächern der Bäume 
Schutz vor den Strahlen der Sonne. Die einzigen Menſchen, 
welche dann in Hubertusſtock ihren Aufenthalt haben, ſind 
der Förſter und ſeine Familie. 

Der Wildſtand in der Schorfheide iſt ungemein reich; 
er umfaßt ca. 3000 Hirſche. Dieſe Zahl erhöht ſich in 
der Zeit von Mitte September bis Mitte Oktober noch 
bedeutend. Dann kommen die ſogenaunten „Wanderhirſche“ 
Meile sr aus fernen Ländern, an die hundert 

eilen weit. Ehemals ſollen ſich hier die vierbeinigen 
Gäſte ſogar aus Litthauen und Rußland ein Stelldichein 


No. 240. 
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gegeben haben. Jetzt hat dieſer Zuzug bedeutend nach⸗ 
gelaſſen, und zwar merklich ſeit Anfang der fünfziger Jahre 
Man giebt als Urſache hierzu — und vielleicht nicht mit 
Unrecht — an, die Hirſche ſeien im Jahre 1848 durch die 
damals gehandhabte ausſchweifende Jagdwillkür theils ftark 
reduziert, theils abgeſchreckt worden und das übe Kir 
Nachwirkung bis auf den heutigen Tag. 

Zur Brunftzeit der Hirſche iſt das Thierleben in der 
Schorfheide ganz ungewöhnlich lebhaft. Der Wald hallt 
wider von dem Geſchrei und Geſtampf der wüthend 
kämpfenden Nebenbuhler. Die heimiſchen Thiere wollen 
den fremden Eindringlingen den Zuzug verwehren; krachend 
ſtoßen die ſtarken Geweihe aneinander, die Erde wird 
ringsum aufgewühlt. Ungefähr vier Wochen dauert dieſer 
Kampf, dann kehren die fremden, heißblütigen Ritter in 
ihre ferne Heimath zurück. 

An landſchaftlichen Schönheiten iſt der größte Theil der 
Schorfheide nicht gerade reich. In unmittelbarer Nähe 
des Schloſſes Hubertusſtock findet ſich Laubwald, zum 
Theil aus jung angeforſteten Eichen beſtehend. Die weitere 
Umgebung zeigt vorherrſchend Kiefernwald, der ſtellenweiſe 
ſogar ziemlich dürftig ausſchaut. An verſchiedenen Stellen 
des Waldes trifft man ſogenannte „Schießkanzeln“, von 
denen herab Kaiſer Wilhelm I. feine Jagdbeute zu erlegen 
pflegte. Mehrere dieſer Kanzeln ſind nach den Fürſtlich⸗ 
keiten benannt, welche ſich ihrer dann und wann bedienten, 
ſo z. B. die Kaiſer Wilhelm - Kanzel, die Prinz Friedrich 
Karl⸗Kanzel. Bekannt ift, daß unſer jetziger Kaiſer ſeine 
Beute faſt ausſchließlich auf dem Wege des Pürſchens 
zu erlangen ſucht. 

Ehemals beherbergte der dicht am Werbellinſee liegende 
Theil der Schorfheide noch ein anderes Wild, das nicht am 
Waldesboden lebte, ſondern zu Tauſenden und aber Tauſenden 
hoch oben in den Kronen der Bäume wohnte: die Kor⸗ 
morane. Der See war Jahrhunderte hindurch ſehr reich 
an den wohlſchmeckenden Maränen, da kamen um das 
Jahr 1850 die als Fiſchfänger ſehr geſchickten Kormorane. 
Die hohen Bäume am See boten prächtige Niſtſtätten; die 
Maränen im See ſchmeckten den Räubern gar vortrefflich, 
und deshalb ließen ſie ſich auf ihren Wanderzügen in der 
Schorfheide heimiſch nieder. Als ſie die Fiſche des Sees 
im Laufe 19 1 Jahre verſpeiſt hatten, zogen ſie davon 
und kamen nicht mehr wieder; die Maränen ſind freilich 
auch weggeblieben. 

„Am nördlichen Rande der Schorfheide, in unmittelbarer 
Nähe des ehemaligen Schloſſes Grimnitz, liegt das ca. 2000 
Einwohner zählende Städtchen Joachimsthal. Hier 
lebte und wirkte der Dichter F. Brunold, den viele Deutſche 
kaum dem Namen nach kennen und doch ſingen viele Tauſende 
oft und gern einmal feine Lieder, beſonders das ma 
greifende „Das Grab auf der Haide.“ 


Näthſel⸗Ecke. 
146) Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verb. 


147) Umftellungs-Aufgabe. 

Es find ſechs Wörter zu ſuchen, deren Bedeutung unter a. 
angegeben iſt. Aus dieſen ſollen durch Umſtellung der Buch⸗ 
ſtaben ſechs andere Wörter gebildet werden, welche die unter 
b angegebene Bedeutung haben. Die Anfangsbuchſtaben der 
Wörter unter d Nerd im Zuſammenhange eine ſegens⸗ 
reiche Zeit. 


b 
1. auf dem Felde. 
1. europäiſcher Strom. 
3. Vorgang in der Natur. 
4. Gangart. 4. Zierde des Mannes. 
5. weiblicher Vorname. 5. die Wurzeln der Geſchichte. 
6. Name eines Buchſtabens. 6. Strom im Süden Europas, 


a 
1. nimmt man täglich ein. 
2. macht Damen Freude. 
3. Mann aus Afrika. 


148) Scherzfragen. 
(Die Antwort iſt in der Frage eingekapſelt.) 
1. Wie heißt der Dichter, deſſen Lied du mit einem fo ſeelen⸗ 
vollen Ausdruck ſangſt? 

2. Was zerbrachſt du, ungeſchicktes Ding, laſſ' doch ſehen! 

3. Was war denn das? An das Fenſter wurde Etwas ge⸗ 
4 

5 


worfen. 
Deine Geſchichte war ſchaurig ſchön. In welcher Stadt foll 
ſie paſſirt ſein? 
. Was beabſichtigte der Strolch, als er die ehrwürdige Frau 
bedrohte? 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 234. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 144: Taubſtummer. 
Räthſel Nr. 145: 
Sembrich. 
1. Schoa, 2. Elias, 3. Mohr, 4. Bebel, 5. Rohr, 6. Ilias, 
7. Chaos, 8. Hebel. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


behaglichstes, erstes Haus. 


Central⸗Hotel, Berlin 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mx. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. U 


Grösstes, 


en a 88 


5415] In der JoſephLewandowski'ſchen Pflegſchaftsſache 
iſt als Erbe des am 19. April 1871 zu Mlynieß verſtorbenen 
Eigenthümers Joſeph Lewandowski, welcher mit ſeiner binter⸗ 
bliebeuen Wittwe Catharine geb. Grabsawski in Gütergemein⸗ 
ale gelebt, und, ſowiel bekannt, eine letztwillige. Verordnung nicht 
8 bat, ſein einziger Sohn Ignaß Lewandowski 
ermitte 
Es find ferner als Erben der am 15. Juli 1878 zu Mlynietz 
veritorbenen Käthnerfrau Catharina Lewandowski geb: Gra⸗ 
bowski, welche mit ihrem hinterbliebenen Ehemann Albrecht 
Lewandowski in Gütergemeinſchaft gelebt und eiue letztwillige 
Verordnung, ſoviel bekannt, nicht errichtet hat, ermittelt: 
a. ihr genannter Ehemann, 
b. ihr Bruder Martin Grabowski, früher zu Mlynietz, 
6. ihre Schweſter Roſalie Grabowski, verehelicht ge⸗ 
weſen mit dem Altſitzer Dygaſiewicz +: Malszyc. 
Alle diejenigen, welche nähere oder gleich nahe Erbanſprüche 
auf den Nachlaß der genannten beiden Erblaſſer erheben, werden 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1897 zu melden 
und zu legitimiren, widrigenfalls die Erbbeſcheinigung für die 


oben bezeichneten Erben ausgeſtellt werden wird. Aktenzeichen: 
II. L. 593. 


Thorn, den 30. September 1896. 
Königliches Amtsgericht — 


Holzmarkt. 


Negiernngäbe 
In der Königlichen 
Kiefern⸗Derbholz⸗Einſchlag des 


Oberförſterei 


zirt — 
Taubenwalde ſoll der 


Wirthſchaftsjahres 1896/97 in 


folgenden Looſen und Schlägen gegen einen Durchſchnittspreis für 
den Feſtmeter Kiefern⸗Derbholz vor dem Einſchlage im Wege des 


ſchriftlichen — verkauft werden. 


an 13 2 
2 = 22 Beſchaffenbeitl Name 
SJ Schub⸗ — 3 Re Wett des 
s| bezirk Ear £ Belaufs- 
g 8 2 l83 Holzes förſters 
& > 52 
Stahıhieb und Vollbolzig u 

Re ri 1 5 0 
1 in Gehen le nen arch 

ee z Schwach und] Mal⸗ 
2 Fennbrück] 19 = turzichäftig luſchke 
3 Kahlbieb Vollholzig u.] Bergin 


Pr Sul 
Die Aufbereitung oll durch 


langſchäftig 


die Forſtverwaltung auf deren 


Koſten unter möglichſter Berückſichtigung der Wünſche der Käufer 


erfolgen. 


Die Bedingungen können jederzeit auf der Oberförſterei ein- 


geſehen oder von dort bezogen werden. 


Die Belaufsförſter ſind 


beauftragt, die örtlich abgegrenzten Schlagflächen auf Verlangen 


zu zeigen. 


Die für einen Feſtmeter Kiefernderbholz getrennt für die ein⸗ 
elnen Looſe abzugebenden Angebote müſſen die Erklärung des 


Bieters enthalten, daß er 
verbindlich anerkenne, und ſind 


die Verkaufsbedingungen als für ſich 


verſiegelt mit der Aufſchrift: „An⸗ 


ebot auf Holz“ bis zum 23. Oktober 1896 an die Königliche Ober: 
örſterei Tanbenwalde bei Goscieszyn einzuſenden. 
Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt am Sonn⸗ 


abend, den 24. Oktober 1896, 
zimmer der Oberförſterei. 


Vormittags 9 Uhr, im Geſchäfts⸗ 


Tanbenwalde, den 3. Ottober 1896. 


Der — 


Stechow. 


Telegranm aus Wien. 


Um die weltberühmten Fagon- 
Gold-Uhren, welche bisher direkt 
nur an Uhrmacher verk. wurden — 
auch d. Privat⸗ Publikum zu⸗ 
gängl. zu mach. hat ſich die als reell 
u. ſolid altbetannte unterzeichn. 
Firma entſchloſſeu, dieſe Uhr nebſt 
19 werthvoll. Gegenſtänd. b. Ende 
nächſt. Monats an Jedermann 
zu dem noch nie dageweſen. Spott» 
preiſe von MX. 11 zu verſenden: 

1 Fagon⸗ 

Gold⸗ 

Herren⸗ 
Remont⸗ 
Taſch.⸗Uhr, 
3Deckel, alle 
24—30 Std 
aufzuziehen 
reich grav. 
u. guilloch. 
Vollſtändig. 
Erſatz für 
eine gold. 
Uhr, mit 

5 5 jähriger 
Garantie für den richtig. Gang, 
1 Bag on⸗Gold⸗Uhrkette, neueſte 

Facon, mit Carabiner, 

1 Geldbörſe, nett und dauerhaft, 
1 vorzügliches Taſchenmeſſer, mit 

3 feinen Stahlklingen, 

1 Gold imit. Ring mit Simili⸗ 

Brillant, 

2 Gold imit. Manſchettenknöpfe 
mit Patentſchloß, 

5 Gold imit. Chemiſett⸗Knöpfe, 

1 Gold imit. Kravatten-Nadel 
mit feinem Stein, 

1 ewiges Notizbuch, 

1 ewiges Taſchen⸗Feuerzeng, 

1 Crayon zugl. als eee N 
benutzen, mit mech. Vorri 

4 Jux-Gegenſtände, welche all⸗ 
emeine Heiterkeit erregen und 
onſt mit Mk. 2,50 verkauft 
werden. 

Alle 20 werthvollen Gegen⸗ 
ſtände zuſammen iſt die unten 
verzeichnete Firma verpflichtet, 
für nur Mk. 11 an Jedermann zu 
liefern, aber nur bis Eude 
nächſten Monats. Nichtkon⸗ 
venirendes w. gerne umgetauſcht, 
ſohin Riſiko ausgeſchloſſen. Zu 
beziehen gegen Kaſſe oder d- 
nahme von [54 


Rabinowicz, 
en. Marimilianftr.3 fl. 


5321] 400 Str. Haber ſche 


Eß kartoffeln 


verkäuflich. Müller, Klein 
Liniewo b. Gr. Liniewo Wpr. 


Speiſe⸗Zwiebeln 


ſchleſ. gef. Waare A Ztr. 3,25 
mit Sack. verſ. gegen Nachnahme 
oder vorh. Kaſſa 15 4115 

I Wenbtowsti. Czers Wp. 


5483] Herrſchaft Sternbach, 
Poſt u. Bahn Lnianno, verkauft 
4 2 Zentner mit der a 
verleſene, gute 


Ipeiſe⸗Rarko feln 


(Magu. bon. Achilles u. Ten 
bie 60 


v Felthammel 


und 20 
Maſt⸗ 
ſchweine. 


Kartoffeln. 


5290] Einige Waggon Kartoffeln, 
gut kochend 


Weltwunder 
Magnum⸗Bonum 
Da berſche 


franko Bahnhof Biſchofswerder, 
hat abzugeben p. Str. 1.70 Mark 
Stremlow, Lonkorcz Weſtpr. 


Schöne Eßlartoffeln 


400 g Da hberſche zu 1,50 Mk., 
400 Str. Magnum-bonum zu 1,75 
Mk. p. Itr. frei Mlecewo, liefert 
jofort Dominium Mlecewo Wp. 
Bahn und Boit. 
Wenn verlangt, erfolgt kleine 
Probe unfrankirt. 
5453] Di m nium Dzialowo 
p. Gotterifcl) hat einige tauſend 
Zentner 


Daberſche und 


Magnum bonum 


als Fabrik-Kartoffeln abzugeben. 
Auch iſt daſ. eine noch gut erhalt. 


Hückſel⸗ und Preſchmaſchine 


billig zu verkaufen. 
Zu kaufen gesucht. 


Jed. Poſten Pferde⸗Schweif⸗ 
haarkft H. Kabus, Marienwerder. 


Beventendes Käſe⸗Engros⸗ 
Haus ſucht für 14328 


Tilsiter-Käse 


direkte Verbindungen mit 
Molkereien Conlanteſte Be⸗ 
dienung. Zahlung ſofortige 
Kaſſe. Offert. erbet. an Haasen- 
stein & Vogler 3 ze Hamburg, 
unter M. T. 728. 


Zu N geſucht ein 
kleiner, bezw. mittel⸗ 
großer, eiſerner 


Geldſchrank. 


Meldungen brieflich mit 
Aufschrift Nr. 5460 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kartoffeln 
Gute Speiſekartoffeln 18 rb zu 
kaufen. Proben mit N 
G. Radschun, At A „ Pr., 
Tammauſtraße 274. 


5 


% Gute Elern⸗Bretter ; 


304% ſtark, ſowie 


5 

2 Bohlen ?% 

8 2 “stark, ſucht gegen Kaſſe 2 
5 kaufen und erbittet An⸗ 
gebote franko Czersk [5406 


8 Hermann Schütt, 2 
3 Czersk Weſtpr. 
* 


9 eee ee 
Größere Partieen 


Pa. a ter Volffettkäſe 
) Schpeizerkäſe 


auf Aan werden gegen 
ſofortige Caſſa 
zu kaufen geſucht. 11459 
5 Offerten unter L. 
V. 438 befördert die Geſchäfts⸗ 
Nele der „Elbing. Ztg.“ — 


Sämereien. 


7 


A 


In Oſtas zew o bei 
Thorn iſt Petkuſer 


Saat-Roggen 


ſchöner Qualität zum Preiſe , 


von Mark 130 p. Tonne 
abzugeben. [296 


Futterartikel. % 


Melaſſe 


zum Grünfüttern und 12313 


ſriſche Schnitzel 


giebt bei billigſter Preisſtellg. ab 


Juſkerſabril Melno. 


ir. 


lehverkäufe. 


4680] Auf dem Gutshoſe in 
Nynst (Bahnſtation Schönſee 
Weſtpr.), werden 2 
den 15. Oktober 1896, 9 2 
mittags 2 Uhr, meiſtbietend 
gegen ſofortige Beraten 


7 bis 8 ausrangirte Kierde 

öffentlich verkauft. 

Die Königliche Wirthſchafts⸗ 
Direktion. 

5496] Dom. Lubainen bei 

Oſterode verkauft ſechs 4 jährige 

\ 10 ſechs 3jährige 


litth. Füllen. 


— 
— 


4437]. In Döblau Oſtpr., 
Bahnſtation Steffenswalde 
ſtehen nachbenaunte Hengſte 
zu Zuchtzwecken z. Verkauf: 
a Bol 

dklbr., Stern, lk. Hfeſſel w., 
1,67 m, geb. 1892 in Döhlau 
v. Roland a. d. Hilarita, 
Oſtpr. Stutbuch 2972. Preis 


w. 1,72 m, geb. 1893 in 
Döhlau v. Bombay X X a. 
d. Hilarita. Preis 3500 Mk. 


Schneemann 
engl. Vollblut, braun, geb. 
1891 in Waldhof vom Mo⸗ 
unarch a d. Schnucke. Preis 
5000 Mark. 


Die Geſtütsverwaltung. 


5489] Ein 3 Monate altes, 
aut geformtes 


Hengstfohlen 
verkauft 
J. Siesinski, Vorligweiten 
bei Nikolaiken Wpr. 


5312] Circa 30 


Bull kälber 


Bu aus hieſiger Holl. 
Heerde ſind in nädjten Wochen 
abzugeben. 
Dom. Seeberg bei Rieſenburg. 
4815] Dom. Suchary b. Nakel 
a. d. Netze verkauft 2 ſprungfäh., 
importirte, oſtfrieſiſche 


Bullen 


ſchwarz und weiß. 
34801 
fähige 


Bullen 


von gekörten Kühen der Ori⸗ 
inal⸗Heerde, Amſterdamer Race, 
teben zum Verkauf in Adl. 
Dombrowken, Station Lin⸗ 
denau, Kr. Grandenz. 


DR 55 
(Vorkſhirevollbl.), 
wi import. Eltern 


ezog., 10 Monate 

ſelt. fi vr 17064 verkaufe billig. 
t Birkwald 

[4550 bet on Cekzin Bur. 


Sprung⸗ 


nie 


75 junge 


und 20 fette 
Schweine 


$ verkauft 
Korſtein bei Geierswalde Opr. 


— — 
Cotsword⸗ Böcke 
. engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende Wolle, 
verkau 833 


S ka udlack bei Barten . 


53161 185 7 Monate alte 


Kreuzungs⸗Lämmer 
u. 14 Brachſchafe 


verkauft 
Gut Kauernick Weſtpr 


* Verkäuflich in Kontken 
. Mlecewo 24 junge kernfette 
Schweine bis 3 Zentner ſchwer. 


„Sprungfähige und 
Eber 


der gr. Morkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu acitgemäßen Preiſen. 

m. Krafts hagen, 
[66291 p. Bartenſtein. 


9 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf in Hutta 
bei Warlubien. 15475 


51411 Suche zu kaufen 
20—30 


zur Zucht ge 
eignete 


Landſchaft. 


Uphagen, Liebenthal 
bei bel Marienburg Mor. _ Mpr. 


Zwei junge 


engl. Bärte 


zur Zucht ſuch 15479 
&Groddek, 3 


Grundstücks. und 


Eine flottgehende 


Fabrik 


mit Dampfbetrieb 
in Danzig iſt krankheitshalber 
ſofort billig zu verkauf. 


f. Meld. 
u. Nr. 5442 an den Geſelligen. 


Gelegenheitskauf. 


5446] Rentirende Gaſtwirthſch. 
mit 5 Mrg. Weizengcke . großes, 
geſchloſſ. Kiechd. ſeit 35 Jahren 


von ein. Beſitz. mit Erfolg betr., 


2300 Mark. m. De: Tote d K. er feste 
r. Anzah eſt feſte 

; Herold Suvoth, zu verkaufen. 

Fuchs, Stern, r. Hinterfſſl. Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. 


Ein Reſtaurant 


mit Gärtnerei verb., 30 Jahre 
im Beſitz, iſt wegen Aufgabe 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
Ed. Utech, Rügenwalde. [5518 


Ein Gigarrengeschäfl 


in feiner Geschäftsstadt, nahe 
Königsberg, ist sofort zu ver- 
kaufen. Gef. Off. sub D. 7872 
befördert die Annoncen -Expe- 
dition von Haa enstein & Vogler 
AG, Königsberg e 15431 
528) Ein jeit 2 25 Jahren beſteh. 
Putz⸗, Kurz⸗, Wäſche⸗ 
und Wollwaaren⸗ 

Geſchäft 

iſt unt. günſt. Bedingungen vor⸗ 


theilhaft p. ſofort zu verk. Meld. 
u. J. P. hauvtpoſtlag Bromberg. 


4 Geſchäftsgrundſtck. 


5514] In einer Provinzlalſtadt 
v. ca. 18000 Einw., Knotenpunkt 
von 6 Eiſenb. u. Garniſon ſind 
2 Grundſtücke in der verkehrs⸗ 
reichſten Straße, mit großer 
Reſtauration, Tanzſaal, Garten 
und Kegelbahn, preiswerth zu 
verkaufen. Anz 9⸗ u. 15000 Mk. 
Ein Grundſtück mit Reſtaurat. 
— n Bauplätzen, für 
und ein Grundſtüc, 
nabe — kart, mit Reſtaurat. 
und ſchönen Wohnungen 2c., für 
54000 Mk., Anzahlung gering, 
Miethsertrag 3800 Mar 
. 


Mein Grundſtück 
72 Morgen groß, ſchön gelegen, 
paſſend zu einer Ziegelei, bin ich 
Willens unter ſehr nftigen 
Bedingengen 15 verkaufen. 
rie 


mit Auf rift 
en „Ges.“ . 


werden 
Nr. 5522 an 


Kummwollhammel 


Parzellirung Stecklin. 


5418] Von unſerm, im Kreiſe Pr. Stargard belegenen Gut 
Steckliu ſind noch r Parzellen jeder Größe u ver⸗ 


käuflich. Der freihändige Verkauf von Parzellen findet täg⸗ 
lich ſtatt und tonnen Punktationen jederzeit vor unſerem 
Gutsverwalter Herrn Malkewitz zu Stecklin 


bei Summin abgeſchloſſen werden. 


Ein Haupttermin zum Abſchluß der notariellen Verträge 
findet am 


Donunerſtag, den 15. Oktober 1896 
vou 10 Uhr Vormittags ab 
im Guts hauſe von vn ſtatt. 
Stettin, im Oktober 1 


Hational- ational⸗Hypotheken⸗ -Undit- ⸗Gtſellſchaft zu Stettin. 
5508] Suche ein 
Sichert ‚Srillenz 


Solonialwaareu-Geihäft m. 
Reitanration 


Manufafturiften, 


4857] Anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen brabſichtige 
ich mein nachweislich flott⸗ 


gehendes Tuch⸗ u. Mann- 
organ Bug >. 
ofort unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


Reflektanten wollen ſich 
direkt an mich wenden. 


S. Lieck, 


Friedrichshof Oſtpreuß. 


3635] Weg. Geſchäftsveränder. 
ſteht mein 


elegantes Wohnhaus 


mit Garten 
im neuen Stadtviertel, ſehr be⸗ 
lebt, zum Verkauf. 

Kuehl, Kllenſtein. 


4219] Eine jeit 20 Jahr. beſteh. 


Dampf⸗ 
Färberei 


nehſt Wäſcherei und Laden⸗ 
zeſchäft in einer bedeutenden 
treisitadt des Ermlands iſt an⸗ 
derer Unternehmungen halber 
billig zu verkaufen. Offert. sub 
B. 7848 beförd. d. Annonc.⸗Exped. 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 

3418] Mein bierjelbit a. Markte 
belegenes Hausgrundſtück in 
welchem ſeit 30 Jahren eine ſebr 
frequente Bäckerei betrieben 
worden iſt, bin ich Willens, unt. 
günſtigen Bedingung. zu verk. 

L. Roſe, 1 
Labiſchin 


Mein Nentengut 


beſteh. aus 42 Mg. gut. Weizen⸗ 
bod., neuen, maſſ. Gebänd. u. e. 
rentabl. Feldziegelei, Wieſe mit 
Torfſtich, bin ich will., krankheits⸗ 
balb m. tod. u. leb. Ju preisw. 
zu verk. Chomſe, Drzonowo 
bei Liſſewo Wpr. [5420 


Garten⸗Grundſtück 
ſchönes Haus mit 6 Stuben, 2 
Küchen, Stall, Scheune u. großer 
Garten, 10 Minuten von Bahn 
und Stadt, wo ſich Präparanden⸗ 
Anſtalt u. Seminar befind., ſehr 
paſſend für penſionirt. Beamten, 
Gärtner od. Bauhandwerker, iſt 
Umſtändehalb. v. ſofort billig bei 
geringer Anzahl. zu verkaufen. 
Meldüngen briefl. unt. Nr. 5347 
an die Exved. des Geſelligen erb. 
5368 Ein ſehr feines, herrſchaftl. 

Hausgrundſtück 
in Danzig, beſte Lage, gut ver⸗ 
ziuslich, bei ca. 15000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen durch 
Th. Mirau, Danzig, 
Mattenbuden 221. 


Parzeilirung. 


45081 8055 meinem Gute Kl. 
Wiremby werde ich ca. 800 
Morgen Land inkluſive Wleſen 
in beliebigen Parzellen⸗Größen 
auftheilen. Die Parzellen ſind 
mit Saaten beſtellt und werden 
fort vermeſſen übergeben. 
Käufer erhalten Ziegeln I. Klaſſe 
das Tauſend mit 22 Mark ge⸗ 
liefert, auch werden Fuhren ur 
Heranſchaffung von ſämmtlichen 
Baumaterialien unentgeltlich ge⸗ 
ſtellt. Der Boden iſt durchweg 
Weizen⸗ und Rübenboden leber 
den Winter erhalten Käufer freie 
Wohnung, wie überhaupt bis 
zum Aufbau der Gebäude. Zum 
Verkauf kommt auch eine 
Ziegelei mit 100 —200 Morgen, 
nur Weizen⸗ und Rübenboden. 
Anzahlung und Preiſe find äußerſt 
günſtig. Auf vorherige Anzeige 
ſteht Fuhrwerk am Bahnhofe 
zur Verfügung. 

Verkauf findet täglich ſtatt. 


Kl. Wiremby 


L. Könie Wpr., 
L. Köni L. Konig. 


Eine Windmühle 


mit 4½ Magdbgr. Morgen m 
Land, iſt wegen Alters e⸗ 
ſiters billig zu verkau 4 
Näheres nur für Seibſtkäufer 
beim Mühlenbeſitzer Janetzke 
Drieſen a. d. Netze. 14728 
Eine Waſſermühle 


m. SO Nrg. Land incl. 10 Nrg. 
ſch. Flußwieſ. billig f. 18000 
zu verkaufen oder hei ei Stadt 
auf ein Haus oder l. — 5 ee 
u tauſchen. Näh. m. M d. 
Andres, ae 


Ei 


bei genügend. Anzahl. zu kaufen. 
J. Klingenberg, 
Stuhmsdorf bei bei Stuhm. _ 


Suche ſchönes Gut 


zu lanfen u 
mit möglichſt viel Wald und 
Wieſen. Pr. ca 300000 Mk. bei 
* Anz. Meldung. erb. [4765 

C Bietrytowsfi, tyfowäfi, Thorn. 


Nauf⸗Geſuch 


5330] Ein Kolonialw.⸗Geſchäft 
mit güten Gebäuden und guter 
Lage, in einer mittl. od. größer. 
Stadt, wird zu kaufen geſucht. 

Meldg. nimmt entgegen Rud. 
vetbuter Mareeſe b. Marien⸗ 
werder. Vermittler ausgeſchl. 


N fl 
Gutskauf⸗Geſuch. 
5428] Ein mittleres oder größ. 
Gut in der Provinz Poſen zu 
kaufen geſucht. Bedingungen: 
Ali Boden, gutes Wieſenver⸗ 
ältniß, etwas Wald, nicht zu 
weit von einer Stadt gelegen. 
Nur Selbſttäufer mögen Off. 
einreichen unt. H. J. B. 27 Exp. 
ber „Neubrandenburger Zeitung“ 
in Neubrandenburg (Meckl.) 


Für Hrundſfücshänfer n. 
-Derkänfer, ſomie 
für Hppolhelenſuchende 
‚Beellte Dermiltelun 


für Stadt⸗ und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchlaud, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
e enen v. 
H. Müller, Berlin N., Oderborger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
we. — 2 Vorichug. 


für Mlannfakturiften! 


Ein feines, ſehr hübſch einge⸗ 
richtetes Manufakturen⸗Geſchäft 
in einer größeren Garniſonſtadt 
iſt wegen plötzlich eingetretener 
Krankheit des zeitigen Beſitzers 
anderweit zu verpachten. 

Zur Uebernahme ſind 15⸗ bis 
20000 Mark erforderlich. Ge⸗ 
Ita auch für Kompagnon 858 
Imſatz zweſchen 50-60 000 M 
im Jahr. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5504 an den Geſell. 
5517] Ein Banerngrundſtück, 
c unt Ia. Bod, auf lange Zeit 
bi günſt. z. verpacht. Hagenau, 

Gr. Kämpe bei Oſtrometzko. 


Die Molkerei 


Brauns walde 8 
täje und 122 

2000 —3000 Liter täglich, t — 
1. Januar 97 =. zu verpachten 


oder * zu verkaufen 
Grodde 5 Gutsbeſtter. 


Die Aiccherei 


auf dem Ho üpebrener See See 818 
neu zu Br 50 


Weesen 
und einige Schweine 


zu verkaufen. 
Hochzehren bei Garnſee. 


5279] Eine gut gehende 


Bäckerei 
iſt von dest zu verpachten. 
Preis 400 Mark. 
A. Manthay, Gollub. 


In einer kleinen Poſ. Provin⸗ 
BE „Bahn⸗ und Waſſerverb., 
iſt ein 
Getreide⸗, „Pesch u. Dünger⸗ 


mit Wohnung — Epeicher ſof. 
u verpachten. Meld. briefl. mit 
Auſſchr. Nr. 3422 an den Geſell. 


in der Stadt od. großem 1 
u Gartengeſchäft, wird v. 

. 1. Januar von einem tücht. 
Fachmann zu pachten e 
Später Kauf wicht ausgeſchloſſen. 
Meld. briefl. unter Nr. 513 
den Geſelligen. 


Suche b. z. 1. April eine ober» 
Ras Brauerei zu pachten, 


äter Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
eld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5445 
Durch den Geielligen erbeten. _ 


Ein Restaurant oder 
io 2 a . n a z 
0 a ei, a 
3 + O 2 L., P. d. d. 
Annonc.⸗Annahme d. 
in Bromberg. 


